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Informationstechnik ist heute allgegenwärtig und 
die Möglichkeiten durch die digitale Revolution 
scheinen unbegrenzt. Wie können wir die Chan-
cen der gegenwärtig rasanten Entwicklung stär-
ken, Risiken frühzeitig erkennen und die Technik 
im gesellschaftlichen Interesse selbstbewusst und 
wünschenswert gestalten? Dies sind grundlegende 
Fragestellungen am Wissenschaftlichen Zentrum für 
Informationstechnik-Gestaltung ( ITeG ) an der Uni-
versität Kassel. In dieser Tradition forscht und arbei-
tet das ITEG seit über zehn Jahren. Der Fokus liegt 
auf der interdisziplinären Gestaltung gesellschaftlich 
wünschenswerter Informations- und Kommunikati-
onstechnik aus einer sozio - technischen Perspektive. 
Mit der Bündelung von Kompetenzen aus Informa-
tik, Ergonomie, Technikrecht, Wirtschaftsinformatik, 
Soziologie und Wirtschaftspsychologie ist das ITeG 
ein auf die nachhaltige Stärkung des Forschungspro-
fils der Universität Kassel ausgerichteter interdiszi-
plinärer Forschungsverbund. 

Dieser wurde im Jahr 2016 in verschiedener Hin-
sicht gestärkt. Das ITeG-Jahr 2016 war geprägt 
von intensiven Diskussionen über Inhalte und 
Ziele, hochrangigen Publikationserfolgen und wir-
kungsstarken gemeinsam veranstalteten Tagun-
gen, engagierter Nachwuchsförderung, sichtbarer 
Öffentlichkeitsarbeit und wachsendem Transfer 
der Forschungsergebnisse sowie der erfolgreichen 
Einwerbung von Drittmitteln. Die Anzahl der DFG - 
Förderungen hat sich erhöht und mehrere Projekte 
konnten mit Erfolg verlängert werden. 

Das ITeG hat sich auch zahlenmäßig erweitert. Im 
April 2016 kam Professor Ali Sunyaev in das ITeG. 
Und zu Beginn des Jahres 2017 wurde die Junior- 
Professorin Claude Draude aufgenommen. Beide 
haben die sozio -technische Gestaltungskompetenz 
am ITeG noch einmal verstärkt. 

Das ITeG wächst, und die Herausforderungen wach-
sen, und wir sehen auch dem Jahr 2017 mit Freude 
und Spannung entgegen. Den Leserinnen und 
Lesern wünschen wir eine anregende und informa-
tive Lektüre und freuen uns auf gemeinsame Ideen 
und Anknüpfungspunkte.

Kassel, im Februar 2017

Klaus David
Claude Draude
Kurt Geihs
Gerrit Hornung
Jörn Lamla
Jan Marco Leimeister
Sandra Ohly
Alexander Roßnagel
Ludger Schmidt
Ali Sunyaev
Gerd Stumme
Arno Wacker
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www.iteg.uni-kassel.de

Kommunikationstechnik aus einer sozio - techni-
schen Perspektive gelegt. Unser Ziel ist, Im Span-
nungsfeld zwischen Chance und Risiko IT - Systeme 
systematisch so zu gestalten, dass sie auch in der 
Folge vom Menschen erwünscht sind, das heißt, 
diese Systeme bereits beim Entwickeln gleichzeitig 
auch auf ihre potentielle Akzeptanz und Akzeptabi-
lität hin zu überprüfen, unter anderem mit Blick auf 
die Benutzbarkeit, Sicherheit und Rechtsverträglich-
keit, das Vertrauen und den späteren Einsatz im kon-
kreten sozialen Kontext. Dies kann nur durch eine 
enge interdisziplinäre Zusammenarbeit von Informa-
tik und Sozialwissenschaften gelingen.

Die Struktur
Zu diesem Ziel werden am ITeG Kompetenzen 
aus verschiedenen Fachbereichen der  Universität 
Kassel langfristig gebündelt: Informatik ( mit den 
Schwerpunkten mobile Anwendungen und Kon-
texterkennung, Verteilte Systeme und Multi - 
Roboter - Systeme, Wissensentdeckung und 
-verarbeitung im Web und angewandter Informati-
onssicherheit ), Mensch-Maschine-Systemtechnik, 
Technikrecht, Wirtschaftsinformatik, Soziologie und 
Wirtschaftspsychologie. Das ITeG bietet ihnen eine 
gemeinsame Plattform für den wissenschaftlichen 
Austausch, die gemeinsame Erarbeitung sozio-tech-
nischer Entwicklungsmethoden und innovativer 
Gestaltungsvorschläge. Im Jahr 2016 wurde das 
Spektrum im ITeG noch einmal erweitert: Profes-
sor Dr. Ali Sunyaev, Leiter des neuen Fachgebietes 
Wirtschaftsinformatik, insb. Geschäftsprozessma-
nagement und Systementwicklung in der Digitalen 
Gesellschaft verstärkt die Expertise für Design und 
Entwicklung von Informationssystemen.

Das Leitbild
Die gegenwärtige digitale Revolution hat das Poten-
zial, die Art und Weise, wie wir bisher unser Leben, 
die Wirtschaft und die Gesellschaft organisiert 
haben, fundamental zu beeinflussen. Wir stehen 
vor Veränderungen historischen Ausmaßes, die 
gewohnte Organisationsformen aufbrechen und 
neue Entwicklungen ermöglichen werden. Sie wird 
Chancen bieten für neue Erkenntnisse, gezielte 
Infor mation, individuelle Unterstützung, gewünsch-
ten Komfort, höhere individuelle und kollektive 
Sicherheit, nachhaltige Wirtschaftsweisen, qualifi-
zierte Arbeitsplätze, besseren Umweltschutz, für 
demokratischere Willensbildung. Sie wird aber auch 
Risiken hervorbringen, wie die Erfassung von Ver-
halten, Präferenzen, Emotionen, Beeinflussung indi-
viduellen und kollektiven Verhaltens, Zunahme von 
Abhängigkeiten und Verschiebungen von Machtver-
teilungen, Verdichtung von Arbeit, Entwertung von 
Wissen und Fähigkeiten, Auflösung fester Arbeits-
strukturen, Erosion der sozialen Sicherung und Ver-
schärfung politischer und sozialer Konflikte.
Das Wissenschaftliche Zentrum für Informations-
technik - Gestaltung ( ITeG ) ist eine Forschungs-
ein richtung der Universität Kassel, deren Ziel 
es ist, diese Prozesse und Informationstechnik 
selbst gesellschaftlich wünschenswert zu gestal-
ten. Als wesentliche Voraussetzung hierfür wird 
am ITeG die Entwicklung von Informationstech-
nik aus einer Gesamtsicht auf Mensch und Tech-
nik und deren Wechselwirkung betrachtet und als 
eine Aufgabe nachhaltiger Systemgestaltung ver-
standen. Der Fokus wird auf eine interdisziplinäre 
und informiert abgestimmte Gestaltung gesell-
schaftlich wünschenswerter Informations - und 

Über das ITeG

Leitbild und Struktur des ITeG
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Somit gehörten Ende 2016 zum ITeG folgende Fach-
gebiete ( alle werden auf den Seiten 7 – 17 dieses 
Berichtes im Detail vorgestellt ):

• Kommunikationstechnik, Fachbereich Elektro-
technik und Informatik, Prof. Dr. - Ing. Klaus David

• Verteilte Systeme, Fachbereich Elektrotechnik 
und Informatik, Prof. Dr. Kurt Geihs

• Öffentliches Recht, IT - Recht und  Umweltrecht, 
Fachbereich Wirtschaftswissenschaften, Prof. Dr.
Gerrit Hornung 

• Soziologische Theorie, Fachbereich Gesell-
schaftswissenschaften, Prof. Dr. Jörn Lamla 

• Wirtschaftsinformatik, Fachbereich Wirtschafts-
wissenschaften, Prof. Dr. Jan Marco Leimeister

• Wirtschaftspsychologie, Fachbereich Wirt-
schaftswissenschaften, Prof. Dr. Sandra Ohly

• Öffentliches Recht, insbesondere Technik- und 
Umweltrecht, Fachbereich Wirtschaftswissen-
schaften, Prof. Dr. Alexander Roßnagel

• Mensch - Maschine - Systemtechnik, Fachbereich 
Maschinenbau, Prof. Dr. - Ing. Ludger Schmidt

• Wissensverarbeitung, Fachbereich Elektrotechnik 
und Informatik, Prof. Dr. Gerd Stumme

• Wirtschaftsinformatik, insb. Geschäftsprozess-
management und Systementwicklung in der 
Digitalen Gesellschaft Fachbereich Wirtschafts-
wissenschaften, Prof. Dr. Ali Sunyaev

• Angewandte Informationssicherheit, Fachbereich 
Elektrotechnik und Informatik, Prof. Dr. Arno 
Wacker

Das Jahr 2016
Das ITeG - Jahr 2016 war geprägt von intensiven Dis-
kussionen über Inhalte und Ziele, hochrangigen Pub-
likationserfolgen und wirkungsstarken gemeinsam 
veranstalteten Tagungen, engagierter Nachwuchs-
förderung, sichtbarer Öffentlichkeitsarbeit sowie der 
erfolgreichen Einwerbung von Drittmitteln.
Einer der thematischen Schwerpunkte war die 
Digitalisierung der Arbeitswelt. Aus verschiedenen 
Perspektiven wurden am ITeG Tendenzen und Fol-
gen analysiert, Gestaltungsvorschläge für Arbei-
ten 4.0 erarbeitet und das Thema prominent mit 
Politik und Öffentlichkeit diskutiert. Ein weiteres 
großes Thema bildete der Schutz der Privatheit in 
der digitalen Welt und insbesondere die Analyse 
der im Mai 2016 in Kraft getretenen Europäischen 
Datenschutz-Grundverordnung. 
Das ITeG war Mitorganisator von erfolgreichen 
Tagungen wie dem 20. Berliner Kolloquium „Der 
Datenmensch“ im Mai 2016 und dem interdiszipli-
nären Workshop „Partizipatives Privacy by Design“ 
im Oktober 2016 in Kassel. Die im Wintersemester 
2015 / 2016 erstmals veranstaltete ITeG - Ringvorle-
sung „Digitale Gesellschaft – eine Gestaltungsauf-
gabe“ wurde Anfang 2016 mit zwei Vorlesungen 
erfolgreich abgeschlossen. Aufgrund des großen 
Anklangs konnten auch zur zweiten ITeG - Ringvor-
lesung ab Herbst 2016 wieder renommierte Redner 
und viele Gäste begrüßt werden. Im Sommerse-
mester startete das ITeG - Promotionskolleg u.a. mit 
einem gemeinsamen Forschungstag und einem 
internationalen Doktorandenkurs. 

Über das ITeG

Leitbild und Struktur des ITeG
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Leitbild und Struktur des ITeG

Der Wissenschaftliche Beirat des ITeG

Dem Wissenschaftlichen Zentrum für Informations-
technik - Gestaltung ( ITeG ) an der Universität Kassel 
steht ein wissenschaftlicher Beirat zur Seite, der 
vor allem die Aufgabe hat, mit seiner Expertise das 
Zentrum bei seiner wissenschaftlichen Entwicklung 
kritisch zu begleiten und zu unterstützen. Ebenso 
obliegt es dem Beirat, das ITeG alle fünf Jahre zu 
evaluieren. 

Der Beirat wurde Anfang 2016 strukturell neu 
zusammengestellt. Im März 2016 hat das Präsidium 
der Universität Kassel neun ( alte und neue ) Mitglie-
der in den ITeG - Beirat berufen. Prof. Dr.- Ing. Chris-
topher Schlick ( Institut für Arbeitswissenschaft der 
RWTH Aachen ) musste im Laufe des Jahres von 
seiner Verpflichtung zurücktreten. Anfang Oktober 
2016 erhielten wir die traurige Nachricht, dass Pro-
fessor Schlick nach kurzer schwerer Krankheit viel 
zu früh verstarb. Die Mitglieder des ITeG und des 
ITeG - Beirates haben mit ihm einen geschätzten 
Menschen, Ratgeber und Kollegen verloren.

Der neue Wissenschaftliche Beirat des ITeG fand 
sich am 1. Juni 2016 zu seiner ersten Sitzung 
zusammen. Im Folgenden möchten wir die Beirats-
mitglieder kurz vorstellen: 

Prof. Dr. Alfred Büllesbach
ist Jurist und war bis 2006 Konzernbeauftragter für 
Datenschutz der Daimler - Chrysler AG weltweit. 
Er ist Honorarprofessor für angewandte Informa-
tik, Schwerpunkt Rechtsinformatik, an der Univer-
sität Bremen und Of - Counsel in der Kanzlei Noerr, 
München.

Prof. Dr.- Ing. Stefan Jähnichen
leitet das Fachgebiet Softwaretechnik an der TU 
Berlin. Er ist Assoziierter Direktor am Forschungs-
zentrum Informatik ( FZI ), Karlsruhe, Außenstelle 
Berlin und u.a. Vorsitzender des Aufsichtsrats des 
Leibniz - Zentrum für Informatik GmbH, Schloss 
Dagstuhl. 2013 wurde ihm die Ehrendoktorwürde 
Dr. rer. nat. h.c. durch die Universität Potsdam 
verliehen. 

Prof. Dr. Frank Kleemann
ist Professor für Soziologie mit dem Schwer-
punkt Arbeit und Organisation am Institut für 
Soziologie der Universität Duisburg - Essen. Seine 
Forschungsthemen beinhalten unter anderem 
sozialwissenschaftliche Dienstleistungsforschung, 

die Informatisierung von Arbeit und Wissens - und 
Kommunikationsarbeit.

Prof. Dr. Helmut Krcmar
leitet an der TU München den Lehrstuhl für Wirt-
schaftsinformatik. Er forscht auf dem Gebiet des 
Informationsmanagements, der IT - ermöglichten 
Wertschöpfungsnetze, des Dienstleistungsmanage-
ments, von Computer Supported Cooperative Work 
und der Informationssysteme für IT - Service Pro-
vider, im Gesundheitswesen und im öffentlichen 
Bereich.

Prof. em. Dr.- Ing. Dr. h.c. mult. Paul J. Kühn 
ist Vorsitzender des Beirats. Er leitete an der Uni-
versität Stuttgart das Institut für Kommunikations-
netze und Rechnersysteme ( IKR ). Prof. Kühn ist auf 
den Gebieten der Kommunikationsnetze sowie der 
Nachrichtenverkehrstheorie tätig und ist Mitglied 
zahlreicher Fachgesellschaften und  - ausschüsse auf 
nationaler und internationaler Ebene. Seit 2010 ist er 
mit dem Vorsitz des ITeG - Beirates betraut.

Prof. Dr. Susanne Maaß 
ist Stellv. Vorsitzende des Beirats. Sie ist Professorin 
für Informatik am Fachbereich Mathematik / Informa-
tik und am Zentrum Gender Studies der Universität 
Bremen. Dort leitet Prof. Maaß die AG Soziotechni-
sche Systemgestaltung & Gender. Sie ist u.a. Mit-
glied der Gesellschaft für Informatik ( Fachgruppe 

„Frauenarbeit und Informatik“ und Fachbereich 
„Mensch - Computer - Interaktion“ ).

Prof. Dr. Andreas Oberweis
Ist Professor für Angewandte Informatik und For-
male Beschreibungsverfahren am KIT, Karlsruher 
Institut für Technologie und Wissenschaftlicher 
Vorstand am FZI Forschungszentrum Informatik in 
Karlsruhe. Seit 2014 ist Professor Oberweis Vizeprä-
sident der Gesellschaft für Inforamtik ( GI ).

Dipl. - Phys. Kai Reinhard
ist Geschäftsführender Gesellschafter des Kasse-
ler Softwareunternehmens Micromata GmbH. Das 
mittelständische Unternehmen ist bereits mit vie-
len Preisen ausgezeichnet worden, darunter „Great 
place to work“ ( 2015 ), „European Business Award“ 
( 2014 / 15 & 2015 / 16 ), „Innovationspreis IT“ ( 2010, 
2011, 2014 ), „Großer Preis des Mittelstandes“ 
( 2015: Gesamtsieger Hessen ). 
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Mitglieder

Wissenschaftliche Mitarbeiter 
16 ( 2,5 Landesstellen, 11,5 Drittmittel, 2 Stipendiaten )

Habilitanden / PostDocs / PD 
5

Doktoranden 
10

Zahl der geförderten Drittmittelprojekte
5

Verausgabte Drittmittel 2016
637.547 Euro 

Im Oktober 2016 fand unter der Teilnahme von internationalen 
Wissenschaftlern führender Industrieunternehmen ( Huawei, 
Nokia, Samsung, EnOcean, Orange, Intel ) die 37. Konferenz des 
World Wireless Research Forums statt. Die dreitägige Konferenz 
stand unter dem Titel „New Businesses empowered by 5G“. Der 
neue Mobilfunkstandard der fünften Generation bietet neue 
Möglichkeiten für die unterschiedlichsten Geschäftsbereiche. 
Themenschwerpunkte waren der vernetzte Verkehr, mobile Gesund-
heitsanwendungen, die nächste Generation Ethernet - basierten 
fronthaul / xhaul und das Internet der Dinge.

Prof. Dr.- Ing. Klaus David
Fachgebiet Kommunikationstechnik

www.uni-kassel.de/go/iteg-klaus-david

Das Fachgebiet Kommunikationstechnik ( Com-
Tec ) am Wissenschaftlichen Zentrum ITeG forscht 
unter Leitung von Prof. Dr.- Ing. Klaus David an 
den Schwerpunkten Algorithmen und  Methoden 
für Kontextsensitivität und Softwareengineering 
für Ubiquitous Computing, für mobile Netze und 
Anwendungen.

Die Vision von ComTec ist, basierend auf Grund-
lagenforschung, zur Lösung relevanter gesell-
schaftlicher Herausforderungen ( insbesondere 
der Digitalisierung ) auf den Gebieten Automotive, 
Energieeffizienz, dezentrale Energieversorgung, 
Gesundheit, E - Learning und Future Internet durch 
Kontextsensitivität sowie verbesserte und erwei-
terte Nutzung innovativer mobiler Anwendungen 
beizutragen. 

Dazu werden insbesondere die Forschungsthemen 
adressiert: Aktivitäts - und Kontexterkennung, Kon-
textvorhersage, Optimierung von Stromnetzen, 
sowie Entwicklung und interdisziplinärer Test von 
Demonstratoren sowie Architekturen für kontext-
sensitive Anwendungen.

Durch die Eingliederung der Abteilung Kommunika-
tion und Software des Instituts für dezentrale Ener-
gieversorgung wurden die Aktivitäten im Bereich 
Energieeffizienz und  - netze sowie E - Learning ver-
stärkt. Im Projekt Lage - EE ( gefördert durch das 
BMWI ) wird ein netzentlastendes und dezentrales 

Steuerungssystem zur Lastverschiebung durch 
Gebäudeheizung, - kühlung und Warmwasserberei-
tung mit Strom aus Erneuerbaren Energien entwi-
ckelt. Das Projekt StaySmart ( gefördert durch das 
BMBF ) entwickelt Konzepte, Methoden und Werk-
zeuge für demografiesensitives Kompetenzmanage-
ment am Beispiel der Energieberatung. 

Das Projekt EnKonSens ( gefördert durch das BMBF ) 
zur Verbesserung der Lebensqualität in geschlosse-
nen Räumen unter gleichzeitiger Verringerung des 
Energieverbrauchs durch intelligente Lösungen mit-
tels integrierter Elektronik wurde erfolgreich abge-
schlossen. Der LOEWE - Forschungsschwerpunkt 
Social Link wurde evaluiert und die wissenschaftli-
chen Leistungen und das Profil als sehr gut bewer-
tet. Die Forschungsarbeiten wurden bis Ende 2017 
verlängert. 
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Mitglieder

www.uni-kassel.de/go/iteg-kurt-geihs

Prof. Geihs war eingeladener Keynote Speaker beim 4th Internatio-
nal Workshop on Self - Adaptive and Self - Organising Socio - Technical 
Systems im Rahmen der internationalen Tagung SASO in Augs-
burg. Der Titel seines Vortrags lautete „{Cross, Inter, Multi, Trans}
disciplinary Design of Socio - technical Systems”. Im Zentrum des 
Vortrags standen Anforderungen, Schwierigkeiten, allgemeine Ent-
wurfsprinzipien und methodische Lösungsansätze für sozio - tech-
nische IT - Systeme. Dabei wurden auch das ITeG und einige seiner 
Projekte vorgestellt. An den Vortrag schloss sich eine sehr lebhafte 
Diskussion an, welche die Vielfalt der möglichen Perspektiven und 
Herangehensweisen aber auch den dringenden Bedarf an Lösungen 
in diesem Themenbereich deutlich machte.

Das übergeordnete Forschungsthema am Fachge-
biet Verteilte Systeme im Wissenschaftlichen Zen-
trum ITeG lautet Verteilte Kooperative IT - Systeme. 
Das Fachgebiet wird geleitet von Prof. Dr. Kurt 
Geihs.

Die aktuellen Forschungsprojekte sind angesiedelt 
in den Themenbereichen Selbstadaptive Systeme, 
Koordination in Multi - Roboter - Teams und sozio-
technisches Systemdesign. Diese Themen stehen 
nicht isoliert nebeneinander, sondern weisen vielfäl-
tige Querbezüge auf, so dass Synergieeffekte ent-
stehen und genutzt werden. Primär geht es um die 
Grundlagen der Gestaltung und Implementierung 
innovativer Systemsoftware und fortschrittlicher 
Anwendungen für die verteilte Informationsverar-
beitung. Methodisch wird dabei großer Wert sowohl 
auf die Erforschung der theoretischen Grundlagen 
als auch auf die experimentelle Entwicklung und 
Evaluation von Prototypen gelegt. 

Die Fußball - Robotermannschaft Carpe Noctem 
Cassel des Fachgebiets nahm im Jahr 2016 an 
zwei internationalen RoboCup - Turnieren teil. Bei 
den European Open 2016 in Eindhoven ( Nieder-
lande ) belegte das Team den dritten Platz, bei den 
Weltmeisterschaften 2016 in Leipzig den sieb-
ten Platz. Daneben waren die Überarbeitung und 
teilweise Neugestaltung von Komponenten der 
Roboter - Hardware und Software Schwerpunkte 
der Arbeiten im Bereich Robotik. Hierbei kooperiert 
das Fachgebiet Verteilte Systeme auch mit dem 

Fachgebiet Maschinenelemente und Tribologie 
( Prof. Dr. Rienäcker ) im Fachbereich Maschinenbau.

Das Drittmittel - Projekt PROSECCO ( „Provisions for 
Service Co - Evolution“ ), finanziert durch die Deut-
sche Forschungsgemeinschaft ( DFG ), erforscht die 
automatisierte Co - Evolution voneinander abhängi-
ger Dienste in großen, komplexen Dienstlandschaf-
ten. Im Rahmen des LOEWE - Schwerpunkts NICER 
( „Vernetzte infrastrukturlose Kooperation zur Krisen-
bewältigung“ ), finanziert durch das LOEWE - Pro-
gramm des Landes Hessen, arbeitet das Fachgebiet 
Verteilte Systeme zusammen mit Partnern von 
der TU Darmstadt und der Universität Marburg an 
der schnellen Bereitstellung von Kommunikati-
onsdiensten und Anwendungen in großflächigen 
Katastrophenfällen.

Wissenschaftliche Mitarbeiter 
10 ( 4 Landesstellen, 4 Drittmittel, 2 Stipendiaten )

Habilitanden / PostDocs / PD 
1

Doktoranden 
10 ( 4 extern )

Zahl der geförderten Drittmittelprojekte
2

Verausgabte Drittmittel 2016
252.139 Euro 

Prof. Dr. Kurt Geihs
Fachgebiet Verteilte Systeme
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Mitglieder

www.uni-kassel.de/go/iteg-gerrit-hornung

Am 22. Juni 2016 fand im Gießhaus der Universität Kassel die 
Antrittsvorlesung von Prof. Dr. Gerrit Hornung, LL.M. statt. Herr 
Hornung referierte zu dem aktuellen Thema „Wir müssen reden … 
Die Kommunikation über IT - Sicherheit als rechtliche Aufgabe von 
Staat und Wirtschaft“. Im Anschluss daran bot ein kleiner Empfang 
im Foyer des Gießhauses Gelegenheit für einen Gedankenaus-
tausch bei Tapas und Wein.

Das Fachgebiet Öffentliches Recht, IT - Recht 
und Umweltrecht unter der Leitung von Prof. Dr. 
 Hornung, LL.M. ist seit Oktober 2015 an der Univer-
sität Kassel ansässig. In der Forschung und Lehre 
werden zwei wissenschaftliche Schwerpunkte 
bearbeitet: 

Der erste Schwerpunkt der Forschungstätigkeit 
betrifft Rechtsfragen moderner Informationstechno-
logien. Das Fachgebiet ist auf eine interdisziplinäre, 
techniknahe Forschung ausgerichtet und in das 
Wissenschaftliche Zentrum für Informationstechnik - 
Gestaltung ( ITeG ) der Universität Kassel eingebun-
den. In Zusammenarbeit mit Wissenschaftlerinnen 
und Wissenschaftlern aus technischen und sozial-
wissenschaftlichen Disziplinen werden die Rechts-
fragen der Informationsgesellschaft untersucht. Ziel 
ist es, neue Technologien rechtskonform zu gestal-
ten und in der Praxis anzuwenden. Ebenso ergeben 
sich aus dem stetigen technischen Wandel neue 
soziale Konflikte und damit neue Herausforderun-
gen an das Recht, für die Regulierungsstrategien 
entwickelt werden. 

Drittmittelprojekte wurden und werden etwa durch 
die Deutsche Forschungsgemeinschaft, das Bun-
desministerium für Bildung und Forschung, das 
Bundesministerium für Wirtschaft und Energie 
und das Bundesministerium des Innern gefördert. 

Prof. Hornung ist überdies assoziiertes Mitglied des 
DFG - Graduiertenkollegs.

Mit dem Umweltrecht deckt das Fachgebiet 
einen weiteren Schwerpunkt ab, der das For-
schungsprofil der Universität Kassel prägt. Neben 
Arbeiten zur rechtswissenschaftlichen Innovations-
theorie befasst sich das Fachgebiet insbesondere 
mit dem Einsatz von Informationstechnologie als 
Mittel für Nachhaltigkeit, Ressourcenschonung und 
Umwelteinsatz. 

Lehrveranstaltungen bieten die Mitglieder des Fach-
gebiets überwiegend für den Bachelorstudiengang 
Wirtschaftsrecht und die Masterstudiengänge Wirt-
schaftsrecht, Umwelt - und Energierecht sowie Sozi-
alrecht und Sozialwirtschaft an. Die Schwerpunkte 
liegen dabei auf den Grundlagen des Rechts, dem 
öffentlichen Recht, dem elektronischen Rechtsver-
kehr und dem Umweltrecht.

Wissenschaftliche Mitarbeiter 
10 ( 2 Landesstellen, 7 Drittmittel, 1 Stipendiat )

Doktoranden 
13

Zahl der geförderten Drittmittelprojekte
9 ( 2 extern )

Verausgabte Drittmittel 2016
173.282 Euro 

Prof. Dr. Gerrit Hornung
Fachgebiet Öffentliches Recht, IT - Recht und Umweltrecht 
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Mitglieder

www.uni-kassel.de/go/iteg-joern-lamla

Im Dezember 2016 veranstaltete das BMBF - Projekt „Karto-
graphie und Analyse der Privacy - Arena“ eine Ausstellung im 
Interim in Kassel, welche ein wichtiger Baustein der Veröffent-
lichungen des Projektverbunds ist. Die interaktiven und multi-
medialen Installationen der Ausstellung machen die Kämpfe 
um den Stellenwert von Privatheit erlebbar und sollen dazu 
beitragen, die Öffentlichkeit an der Diskussion um die Zukunft 
von Privatheit und Demokratie zu beteiligen. Die Ausstellung 
wird durch eine Webseite begleitet, die es Interessierten 
ermöglicht, die Beschäftigung mit den Forschungsergebnissen 
fortzusetzen und zu vertiefen.
(www.privacy-arena.net )

Das Fachgebiet Soziologische Theorie unter der 
Leitung von Prof. Dr. Jörn Lamla widmet sich der 
kritischen Diskussion, Weitergabe und Weiter-
entwicklung des breiten sozial - und gesellschafts-
theoretischen Inventars der Fachdisziplin. Dabei 
folgt es der Überzeugung, dass ein soziologischer 
Theoriediskurs, der sich auf das Wechselspiel ver-
schiedener Schulen und Paradigmen beschränkt, zu 
kurz greift. Vielmehr wird dieser Diskurs an aktuelle 
gesellschaftliche Herausforderungen sowie an die 
Untersuchung sozialer Prozesse ihrer kollektiven 
und individuellen Bearbeitung rückgebunden und 
durch die Beteiligung an universitären Forschungs-
schwerpunkten wie dem ITeG empirisch geerdet.
Im Sinne der starken Innovations - und Transfer-
orientierung der Universität Kassel soll die Weiter-
entwicklung sozialwissenschaftlicher Begriffe und 
Theorien als Denkwerkzeuge mit der Reflexion von 
Gestaltungschancen sowie der Erarbeitung neuer 
Lösungsansätze für gesellschaftliche Probleme auf 
unterschiedlichen sozialen Handlungsebenen ver-
zahnt werden. Zu den gesellschaftlichen Heraus-
forderungen, auf die ein besonderes Augenmerk 
gelegt wird, gehören Fragen der Nachhaltigkeit, der 
globalen Gerechtigkeit, der Digitalisierung und der 
Demokratie.
Das Fachgebiet ist an den BMBF - Projekten „Forum 
Privatheit – selbstbestimmtes Leben in der Digita-
len Welt“ und „Kartographie und Analyse der Pri-
vacy - Arena“ sowie am DFG - GRK 2050 „Privatheit 
und Vertrauen für mobile Nutzer“ beteiligt. Seit 
April 2016 ist Prof. Lamla Dekan des Fachbereichs 

Gesellschaftswissenschaften. Im Winter 2016 / 17 
wurde gemeinsam mit Prof. Dr. Heinz Bude die 
Ringvorlesung „Das soziale Band der Gegenwarts-
gesellschaft“ ausgerichtet, die ExpertInnen ver-
schiedener Disziplinen zur Frage, wie wir uns in der 
heutigen Welt miteinander verbinden, versammelte. 
Dabei wurden auch Themen des digitalen Kapita-
lismus und neuer Formen der Kollektivität im Inter-
net behandelt. Im Oktober 2016 veranstaltete das 
ITeG gemeinsam mit dem „Forum Privatheit“ und 
dem DFG - GRK „Privatheit und Vertrauen für mobile 
Nutzer“ den Workshop „Partizipatives Privacy by 
Design“. Der Workshop widmete sich der Frage, 
wie Prozesse der Informationstechnik - Gestaltung 
organisiert werden könnten, welche die Strategie 
des Privacy by Design als gestalterische Devise 
ernst nehmen, gleichzeitig aber mit Fragen nach 
der demokratischen Partizipation auf institutioneller, 
rechtlicher und technischer Ebene verknüpfen.

Wissenschaftliche Mitarbeiter 
6,9 ( 2,5 Landesstellen ( davon 0,5 LfbA ), 
3,4 Drittmittel, 1 Stipendiat ) 

Habilitanden / PostDocs / PD 
2

Doktoranden 
6

Zahl der geförderten Drittmittelprojekte
3

Verausgabte Drittmittel 2016
275.999 Euro 

Prof. Dr. Jörn Lamla
Fachgebiet Soziologische Theorie
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Mitglieder

www.uni-kassel.de/go/iteg-marco-leimeister

Einen immer breiteren Raum hat in 2016 der Transfer der For-
schungsergebnisse eingenommen. Die führende Stellung des 
Fachgebiets in verschiedenen Themenbereichen hat zu einer 
Vielzahl an Anfragen für Podiumsdiskussionen, Präsentati-
onen und Vorträgen sowohl in Wissenschaft als auch Praxis 
geführt. In 2016 wurde zahlreiche Medienanfragen – von Fern-
sehen über Rundfunk bis hin zu Zeitungen – beantwortet. Zu 
nennen sind hierbei unter anderem Beiträge in ARD und ZDF, 
Deutschlandfunk, FAZ, Handelsblatt, Spiegel, Süddeutsche, 
Wirtschaftswoche oder der ZEIT.

Das Fachgebiet Wirtschaftsinformatik ( Prof. Dr. Jan 
Marco Leimeister ) am Wissenschaftlichen Zentrum 
für Informationstechnik - Gestaltung ( ITeG ) forscht 
über Gestaltung, Einführung und das Manage-
ment von IT - gestützten Organisationsformen und 
Innovationen. Ziel der Forschung ist es, Theorien, 
Methoden, Modelle und Werkzeuge zur Gestaltung 
von innovativen Informations - und Geschäftssys-
temen zu entwickeln. Die aktuellen Forschungs-
aktivitäten konzentrieren sich insbesondere auf 
die Bereiche Digital Business, Digital Transforma-
tion, Dienstleistungsforschung, Crowdsourcing, 
Digitale Arbeit, Collaboration Engineering und 
IT - Innovations management. 
Ein wesentlicher Schwerpunkt der Forschungs-
aktivitäten lag auch im Jahr 2016 auf dem Thema 
Crowdsourcing, bei dem das Fachgebiet führend in 
Deutschland ist. In diesem Kontext sind für das Jahr 
2016 insbesondere die seitens des Bundesministeri-
ums für Bildung und Forschung ( BMBF ) geförderten 
Projekte „CrowdServ“ und „Herausforderung Cloud 
und Crowd“ zu nennen. Einen weiteren Schwer-
punkt bildete zudem das Thema Lerndienstleis-
tungsengineering, wo in 2016 das ebenfalls seitens 
des BMBF geförderte Projekt „kuLtig“ erfolgreich 
abgeschlossen werden konnte. Auch in 2017 ist 
geplant, die führende Stellung des Fachgebietes in 
diesen Bereichen weiter auszubauen. 
Die langfristig ausgerichtete Forschungsstrate-
gie des Fachgebietes zielt darauf ab, in erfolg-
reicher Zusammenarbeit mit der Praxis von der 

Grundlagenforschung über die angewandte For-
schung bis hin zur industrienahen Forschung den 
gesamten Forschungs - und Wissenstransferpro-
zess theoretisch fundiert und praxiszugewandt 
zu gestalten. Ein Baustein in diesem genannten 
Wissenstransferprozess ist dabei die  smarTransfer 
GmbH, die erste Ausgründung des Lehrstuhles. 
Auch im Bereich der wissenschaftlichen Publikati-
onen konnte das Fachgebiet im Jahr 2016 Erfolge 
feiern. So konnten insgesamt 59 Publikationen in 
renommierten wissenschaftlichen Journals und 
Konferenzen, davon zahlreiche mit A - Ranking, veröf-
fentlicht werden. Prof. Dr. Leimeister belegt zudem 
im Handelsblatt - Ranking mit Rang 13 ( von mehr als 
2.600 Wirtschaftswissenschaftlern ) einen abso-
luten Spitzenpatz unter den forschungsstärksten 
BWL - Professoren aus Deutschland, Österreich und 
der Schweiz.

Wissenschaftliche Mitarbeiter 
19 ( 2 Landesstellen, 17 Drittmittel )

Habilitanden / PostDocs / PD 
4

Doktoranden 
19

Zahl der geförderten Drittmittelprojekte
10

Verausgabte Drittmittel 2016
1.292.288 Euro 

Prof. Dr. Jan Marco Leimeister
Fachgebiet Wirtschaftsinformatik
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Mitglieder

www.uni-kassel.de/go/iteg-sandra-ohly

Als Überblick über die Forschung zur Techniknutzung und Wohlbefin-
den sowie Erholungsprozesse ist das Buch von Lenka Duranova und 
Sandra Ohly „Persistent work - related technology use, recovery and 
well - being processes“ beim Springer Verlag erschienen. Es fasst 
den bisherigen Stand der Forschung zusammen und behandelt ver-
schiedene Stränge für zukünftige Studien zu dem Thema. Im Kern 
steht die Diskussion darüber, ob Techniknutzung als Anforderung, 
Stressor oder auch als Ressource zu sehen ist. Sandra Ohly war 
daneben mit einem Beitrag im Werkheft des Bundesministerium 
für Arbeit und Soziales zum Thema Arbeiten 4.0 vertreten, und hat 
verschiedene Vorträge zu Kreativität gehalten.

Der Forschungsschwerpunkt der Wirtschaftspsy-
chologie unter Leitung von Prof. Dr. Sandra Ohly 
liegt auf dem Wohlbefinden während der Arbeit. In 
der Forschung werden unter anderem untersucht, 
wie sich Führung, Kreativität und Eigeninitiative, 
über Techniknutzung, sowie Routinen bei der Arbeit 
und Selbst - und Emotionsregulation auf Wohlbe-
finden auswirken und von diesem auch umgekehrt 
beeinflusst werden. Wohlbefinden wird hier breit 
verstanden als Zustand der Zufriedenheit mit der 
eigenen Situation, als Wohlgefühl und der Energie. 
Es interessieren ( Arbeits - ) Bedingungen, die einer-
seits das Wohlbefinden beeinträchtigen ( Stres-
soren ) und solche, die das Wohlbefinden fördern 
( Ressourcen ). 

Zudem werden psychologische Aspekte des 
betrieblichen Ideenmanagements analysiert. Ziel 
ist es, auf Grundlage von empirischer Evidenz Emp-
fehlungen zu entwickeln, die unter anderem in Füh-
rungskräfteentwicklung, in Arbeitsgestaltung und 
Organisationsentwicklung oder in Technikgestaltung 
einfließen. Zu diesem Zwecke arbeitet das Fachge-
biet Wirtschaftspsychologie mit quantitativen als 
auch qualitativen Auswertungsmethoden. 

Zu einer Spezialität des Fachgebiets gehört die 
Untersuchung von variablen Zuständen mit Hilfe 

von sogenannten Tagebuchstudien. Im Jahr 2016 
wurden im Fachgebiet verschiedene Projekte ange-
stoßen, die Tagebücher einsetzen, um Zusammen-
hänge zwischen Techniknutzung und Wohlbefinden 
zu untersuchen. Darunter ist ein groß angelegte Stu-
die, in der erstmals physiologische Parameter zur 
Stressmessung eingesetzt werden. 

In der Lehre verantwortet das Fachgebiet maß-
geblich den interdisziplinären Masterstudiengang 
Wirtschaft, Psychologie und Management für 
Bachelorabsolventen aus Psychologie und Wirt-
schaftswissenschaften und bietet darüber hinaus 
Lehre in Bachelor und Master Psychologie sowie 
Wirtschaftswissenschaften an. 

Wissenschaftliche Mitarbeiter 
3,5 ( 1,5 Landesstellen, 2 Drittmittel )

Habilitanden / PostDocs / PD 
2

Doktoranden 
4

Zahl der geförderten Drittmittelprojekte
1

Verausgabte Drittmittel 2016
240.732 Euro 

Prof. Dr. Sandra Ohly
Fachgebiet Wirtschaftspsychologie 
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Mitglieder

Prof. Dr. Alexander Roßnagel
Fachgebiet Öffentliches Recht / Projektgruppe provet

Thematisch war das Jahr 2016 im Fachgebiet von der Daten-
schutz - Grundverordnung geprägt, die im Mai in Kraft trat. Zur 
Verordnung wurde gemeinsam in der Projektgruppe eine Buchpub-
likation erarbeitet, die im September im Nomos - Verlag erschienen 
ist. Unter dem Titel „Europäische Datenschutz - Grundverordnung“ 
wurden alle wichtigen Praxisbereiche der Datenverarbeitung dar-
aufhin untersucht, welches Regelwerk jetzt anzuwenden ist, was 
national fort gilt und wo Regelungslücken bestehen.

Die Projektgruppe verfassungsverträgliche Technik-
gestaltung ( provet ) am Wissenschaftlichen Zentrum 
ITeG der Universität Kassel führt unter der Leitung 
von Prof. Dr. Alexander Roßnagel interdisziplinäre 
Forschungsprojekte zu Rechtsfragen der Informa-
tions - und Kommunikationstechniken durch. Sie 
werden von der Deutschen Forschungsgemein-
schaft, der Europäischen Union, von Ministerien, 
sonstigen Behörden, Stiftungen der Forschungsför-
derung und Unternehmen finanziert oder gefördert.

Die Forschungsprojekte verfolgen zum einen das 
Ziel der rechtsverträglichen Technikgestaltung. 
Zielsetzungen des Rechts wie Freiheit oder Selbst-
bestimmung, Rechtssicherheit und Rechtsschutz 
können in einer technikgeprägten Gesellschaft 
nur noch verwirklicht werden, wenn sie auch in 
technische Systeme implementiert sind. Auch ist 
es erheblich einfacher und billiger, rechtliche Vor-
gaben bereits in der Entwicklung und Gestaltung 
der Techniksysteme zu berücksichtigen, als die 
Techniksysteme nachträglich nach solchen Anfor-
derungen zu verändern. Daher werden in praxisna-
hen Forschungsprojekten für Techniksysteme wie 
beispielsweise mobile Kontexterkennung, Smart 
Home, elektronische Laborbücher, elektronische 
Wahlen, Soziale Netzwerke, Cloud Computing, 
Internetshops und elektronische Marktplätze aus 

rechtlichen Anforderungen konkrete technische 
Gestaltungsvorschläge entwickelt, die die Einhal-
tung dieser Anforderungen sicherstellen. 

Zum anderen verfolgen die Forschungsprojekte 
das Ziel der technikadäquaten Rechtsfortbildung. 
Um seine Aufgabe auch künftig noch erfüllen zu 
können, muss das Recht sich den veränderten 
Rahmenbedingungen, die die technische Entwick-
lung vorgibt, anpassen. Umgekehrt sind passende 
Rechtsregelungen gerade für Informations - und 
Kommunikations techniken zu einer zentralen Bedin-
gung ihrer Anwendung geworden. Daher werden 
in Forschungsprojekten technikadäquate Rege-
lungskonzepte und Gesetzesvorschläge entworfen 
wie etwa zum Cloud Computing, zum ersetzenden 
Scannen, zum Datenschutz oder zu elektronischen 
Wahlen.

www.uni-kassel.de/go/iteg-alexander-rossnagel

Wissenschaftliche Mitarbeiter 
17 ( 2 Landesstellen, 14 Drittmittel, 1 Stipendiatin )

Habilitanden / PostDocs / PD 
4

Doktoranden 
24

Zahl der geförderten Drittmittelprojekte
13

Verausgabte Drittmittel 2016
1.175.000 Euro 
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Mitglieder

www.uni-kassel.de/go/iteg-ludger-schmidt

Prof. Dr.- Ing. Ludger Schmidt
Fachgebiet Mensch - Maschine - Systemtechnik 

Die Einladung zur Eröffnungs - Keynote des 62. Frühjahrskongresses 
der Gesellschaft für Arbeitswissenschaft durch Prof. Dr.- Ing. Dipl. 
Wirtsch. - Ing. Christopher M. Schlick, Präsident der Gesellschaft 
und Leiter des Instituts für Arbeitswissenschaft der RWTH Aachen, 
war für Prof. Schmidt eine besondere Gelegenheit, einen Beitrag 
zur „Gestaltung der haptischen Rückmeldung bei berührungsemp-
findlichen Oberflächen“ vorzustellen. Gleichzeitig war dies leider 
auch das letzte öffentliche Zusammentreffen mit dem geschätzten 
Kollegen und ITeG - Beiratsmitglied, der Anfang Oktober im Alter von 
nur 49 Jahren verstarb.

Das Fachgebiet Mensch - Maschine - Systemtechnik 
am Wissenschaftlichen Zentrum ITeG setzt sich 
unter Leitung von Prof. Dr.- Ing. Ludger Schmidt 
in Forschung und Lehre mit der benutzerorien-
tierten Gestaltung von effektiven und effizienten 
Mensch - Maschine - Systemen in einem interdis-
ziplinären Ansatz auseinander. Dabei wird das Ziel 
verfolgt, das Zusammenwirken des Menschen mit 
technischen Geräten und Anlagen zu optimieren. 

Das Forschungsgebiet ist methodisch eine 
Mischung aus Kognitions - und Arbeitswissenschaft, 
Ergonomie, Systemtechnik sowie Software - und 
Informationstechnik. Je nach Bedarf arbeiten hier 
Ingenieure verschiedener Disziplinen, Informatiker, 
Psychologen und Designer in anwendungsorien-
tierten Forschungs -, Entwicklungs - und Beratungs-
projekten zusammen. Die Lehre des Fachgebiets 
deckt alle wichtigen Felder der Arbeitsgestaltung, 
Mensch - Maschine - Systeme und Systemtechnik ab 
und wird unter anderem von Studierenden der Stu-
dienrichtungen Maschinenbau, Mechatronik, Infor-
matik, Elektrotechnik, Wirtschaftsingenieurwesen, 
Psychologie und Produktdesign besucht.

Mit dem Berichtsjahr begann gleichzeitig das neue 
Projekt „RadAR+ - Reiseassistenzsystem für dyna-
mische Umgebungen auf Basis von Augmented 
Reality“, in dem die Orientierung und Navigation 
von Fußgängern insbesondere an öffentlichen 

Verkehrsknotenpunkten mit einer Datenbrille unter-
stützt werden soll. Für Untersuchungen an Funk-
tionsmustern wird in diesem Projekt ein Labor für 
virtuelle und erweiterte Realität eingerichtet. 

Im Frühjahr 2016 konnte das Projekt „Robot }air{ - 
Praxistaugliches Boden - Luft - Servicerobotiksystem 
für Inspektion von industrieller Druckluftversorgung 
und Verbesserung der Arbeitsumgebungsfaktoren 
am Beispiel der Automobilproduktion“ mit einer 
abschließenden Demonstration und Evaluation 
des Gesamtsystems in einer Produktionshalle des 
VW - Werks Kassel erfolgreich beendet werden. Das 
vierjährige Projekt „FREE – Freizeit - und Eventver-
kehre mit intermodal buchbaren Elektrofahrzeugen“ 
endete im Herbst mit einer Abschlusskonferenz 
und der Veröffentlichung der Ergebnisse zahlreicher 
Einzelstudien.

Wissenschaftliche Mitarbeiter 
8 ( 2 Landesstellen, 6 Drittmittel )

Doktoranden 
13

Zahl der geförderten Drittmittelprojekte
3

Verausgabte Drittmittel 2016
325.766 Euro 
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Mitglieder

www.uni-kassel.de/go/iteg-gerd-stumme

Auch im Jahr 2016 beschäftigte sich das Fachgebiet mit der 
Analyse sozialer ( Offline - )Interaktion auf Veranstaltungen, 
sowie den sich daraus ergebenden Online - Interaktionen. So 
trugen die Teilnehmer der Orientierungswoche für interna-
tionale Studierende des International Office der Universität 
RFID - Tags zur Förderung und Analyse ihrer sozialen Vernetzung. 
Hierfür wurde ConnectU eingesetzt, eine eigens für die Orien-
tierungswoche entwickelte Variante des Conferator -  Systems   
( www.conferator.org ).

Das Fachgebiet Wissensverarbeitung am Wissen-
schaftlichen Zentrum ITeG forscht unter Leitung 
von Prof. Dr. Gerd Stumme an den theoretischen 
Grundlagen sowie an praktischen Lösungen, um 
Wissensprozesse abzubilden und zu verstehen. Die 
primäre Datengrundlage stellt dabei das Internet 
dar. Vor allem das benutzergenerierte Wissen sowie 
Beobachtungen der räumlich - zeitlichen und sozialen 
Umwelt der Anwender werden mit Methoden der 
Wissensentdeckung untersucht. Die Ergebnisse 
werden zum einen der wissenschaftlichen Gemein-
schaft zur Verfügung gestellt, zum anderen werden 
darauf basierend Anwendungen entwickelt, um den 
Menschen in den untersuchten Lebensbereichen 
zu unterstützen. Ein besonderer Fokus liegt auf der 
Analyse und Gestaltung des Fortschritts sozialer 
Interaktion auf mobilen Endgeräten in Verbindung 
mit einer zunehmenden sensorischen Erfassung 
der Umwelt. 

Um die entwickelten Verfahren in  Anwendungen 
testen zu können und einer breiteren Öffentlich-
keit und der interdisziplinären Forschung zugäng-
lich zu machen, betreibt das Fachgebiet als 
Reallabor eine Reihe von Social -  Web -  Plattformen: 
Widenoise ( http://widenoise.eu ) und Airprobe  
(http://airprobe.eu ) dienen zur verteilten Mes-
sung von Lärm und Luftqualität. Auf der 

Namenssuchplattform Nameling ( http://nameling.net ) 
kann man nach Vornamen suchen, deren semanti-
sche Beziehungen zueinander aus der deutschen, 
englischen und französischen Wikipedia extrahiert 
wurden. Die Plattformen Conferator und MyGroup 
werden zur Erfassung sozialer Interaktionen auf 
Tagungen und in Arbeitsgruppen ( http://ubicon.eu ) ein-
gesetzt. In der Bookmarking - Plattform BibSonomy  
(http://www.bibsonomy.org ) lassen sich kooperativ 
Webseiten und ( wissenschaftliche ) Publikationen 
verschlagworten. BibSonomy hat mehr als 2 Millio-
nen registrierte Nutzer und ca. 4 Millionen Zugriffe 
pro Tag. In BibSonomy wurde im vergangenen Jahr 
eine Doktoranden - Genealogie eingebaut. Der Leser 
ist herzlich eingeladen, seine Dissertation unter 
https://www.bibsonomy.org/persons einzutragen und 
zum Wachsen des Stammbaums beizutragen.

Wissenschaftliche Mitarbeiter 
6 ( 3 Landesstellen, 3 Drittmittel )

Habilitanden / PostDocs / PD 
1

Doktoranden 
5

Zahl der geförderten Drittmittelprojekte
4

Verausgabte Drittmittel 2016
229.715 Euro 

Fachgebiet Wissensverarbeitung
Prof. Dr. Gerd Stumme
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Mitglieder

www.uni-kassel.de/go/iteg-ali-sunyaev

Fachgebiet Wirtschaftsinformatik und Systementwicklung
Prof. Dr. Ali Sunyaev

Das Projekt LitSonar verfolgt das Ziel, ein fachübergreifendes Web-
portal zur Durchführung systematischer Literaturrecherchen zu 
schaffen. Dank einer intelligenten Suchmaske können Nutzer mit 
wenigen Klicks komplexe Suchanfragen erstellen und diese in zahl-
reichen Literaturdatenbanken absetzen. Neben einer breiten Suche 
bietet das System die einzigartige Funktion, gezielt hochwertige 
Publikationen anhand von Zeitschriftenrankings zu durchsuchen. 
LitSonar steigert hierdurch die Effizienz, Qualität und Vollständigkeit 
von Literaturrecherchen.
Siehe: http://www.litsonar.com

Das Fachgebiet Wirtschaftsinformatik, insbeson-
dere Geschäftsprozessmanagement und Syste-
mentwicklung in der Digitalen Gesellschaft unter der 
Leitung von Prof. Dr. Ali Sunyaev ist seit März 2016 
an der Universität Kassel ansässig. In der Forschung 
und in der Lehre werden die folgenden Schwer-
punkte bearbeitet.

Das Fachgebiet Wirtschaftsinformatik, insbeson-
dere Geschäftsprozessmanagement und System-
entwicklung in der Digitalen Gesellschaft der 
Universität Kassel beschäftigt sich mit der Gestal-
tung, Einführung, Evaluation und dem Management 
von Informationssystemen mit einem starken Fokus 
auf Nutzerorientierung sowie praktische und wirt-
schaftliche Relevanz für Unternehmen. Das Fach-
gebiet hat langjährige Erfahrung in BMWi, BMBF 
und DFG -  geförderten Projekten, beispielsweise 
Value4Cloud ( BMWi ) und NGCert ( BMBF ). Zusätz-
lich hat das Fachgebiet Forschungsergebnisse aus 
den abgeschlossenen und auch laufenden For-
schungsprojekten auf angesehenen nationalen /
internationalen Konferenzen vorgestellt und in hoch-
rangigen Zeitschriften veröffentlicht. 

Neben der Entwicklung von innovativen mobilen 
Anwendungen im Gesundheitswesen sowie der 
nutzergerechten Gestaltung von Informationssyste-
men ist insbesondere die zukunftsgerechte Gestal-
tung von Informationssystemen im Hinblick auf 
den Datenschutz ein Forschungsschwerpunkt im 
Fachgebiet.

Die Lehrveranstaltungen des Fachgebietes Wirt-
schaftsinformatik, insbesondere Geschäftsprozess-
management und Systementwicklung in der 
Digi talen Gesellschaft werden für Bachelor - und 
Masterstudiengängen der Fachbereiche Wirt-
schaftswissenschaften und Elektrotechnik / Infor-
matik angeboten. In den Veranstaltungen wird 
theoretisches und praktisches Wissen aus The-
menfeldern, wie beispielsweise Cloud Computing, 
Datenschutz, Gestaltung von  Informationssystemen 
und Mobile Computing vermittelt. Des Weiteren 
bietet das Fachgebiet von Prof. Dr.  Ali Sunyaev 
Veranstaltungen zur anspruchsvollen Graduier-
tenausbildung an. So wurden im Jahr 2016 zwei 
Doktorandenseminare in Zusammenarbeit mit 
inter national führenden Forschern aus dem Bereich 
Information Systems mit großem Erfolg veranstaltet.

Wissenschaftliche Mitarbeiter 
10 ( 2 Landesstellen, 6 Drittmittel, 2 Stipendiaten )

Doktoranden 
13

Zahl der geförderten Drittmittelprojekte
4

Verausgabte Drittmittel 2016
300.000 Euro 
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Mitglieder

Am 5. Mai 2016 veranstaltete das Fachgebiet AIS die 2. Euro - HCC 
( European Historical Ciphers Colloquium ) an der Universität Kassel. 
Trotz des Feiertages fanden über 25 Kryptographiebegeisterte ihren 
Weg in das ITeG Gebäude um den Vorträgen von George Lasry, Ingo 
Niebel, Klaus Schmeh und Nicolas Courtois über klassische Krypto-
graphie zu folgen. Das Kolloquium war ein so großer Erfolg, dass die 
3. Euro - HCC 2017 in Kooperation mit internationalen Partnern im 
Schloss Smolenice in der Slowakei stattfinden wird.

www.uni-kassel.de/go/iteg-arno-wacker

Das Fachgebiet „Angewandte Informationssicher-
heit“ unter der Leitung von Prof. Dr. Arno Wacker 
beschäftigt sich mit der Analyse und Entwicklung 
von sicheren Informationssystemen. Ein besonderer 
Fokus liegt dabei auf Sicherheitsmechanismen für 
verteilte Systeme. Die Forschung des Fachgebiets 
gliedert sich hierbei in unterschiedliche Forschungs-
schwerpunkte: „Sicherheit in selbstorganisierten 
Systemen“, „Privatheit - unterstützende Mechanis-
men“, „Erhöhung des IT - Sicherheitsbewusstseins“ 
und „Kryptoanalyse Klassischer  Chiffren“.

Im Schwerpunkt „Sicherheit in selbstorganisierten 
Systemen“ werden Sicherheitsmechanismen, zur 
Erkennung bzw. Verhinderung von betrügerischem 
Verhalten in Systemen ohne zentrale Instanz unter-
sucht. Ein Anwendungsgebiet dafür sind cyber - phy-
sikalische Systeme. Hier wird versucht, Systeme 
der realen Welt mit Sensoren zu überwachen und 
mit Aktuatoren zu manipulieren.

Für die Entwicklung „Privatheit - unterstützender 
Mechanismen“ werden Algorithmen untersucht, 
welche die Privatheit eines jeden Einzelnen stärken. 
Ein behandeltes Thema ist hier das „Löschen im 
Internet“, das Jedem das Recht ermöglichen soll, 
eigene Daten aus dem Internet zu entfernen. Am 
Fachgebiet wird eine Lösung entwickelt, welche 
den Internetnutzer unterstützt und den Internet-
dienstanbietern ein Werkzeug zur Umsetzung der 
Gesetze bietet.

Zur „Erhöhung des IT - Sicherheitsbewusstseins“ 
werden durch Schulung und Aufklärung der Öffent-
lichkeit Möglichkeiten aufgezeigt, was man tun 
kann, um die eigenen Daten im Internet zu schüt-
zen. Dazu erforscht das Fachgebiet u.a. Verfahren 
zur Steigerung des Sicherheitsbewusstseins bei der 
Entwicklung bzw. im Umgang von Softwarewerk-
zeugen. Dies wird z. B. durch das Open - Source 
e - Learning Projekt CrypTool 2 verfolgt. 

Bei der „Kryptoanalyse Klassischer Chiffren“ unter-
sucht das Fachgebiet klassische Verschlüsselungs-
verfahren ( z. B. die M - 209 oder die einfache und 
doppelte Spaltentransposition ) mit Hilfe von moder-
nen heuristischen Verfahren, wie z. B. Hill - Climbing. 
Gerade durch das „Brechen“ von noch erhaltenen 
historischen Geheimtexten können Historiker und 
Geschichtsforscher neue Erkenntnisse erlangen, 
die ohne die Dechiffrierung nicht möglich gewesen 
wären.

Wissenschaftliche Mitarbeiter 
3 ( 0,5 Landesstellen, 2,5 Drittmittel )

Doktoranden 
5

Zahl der geförderten Drittmittelprojekte
2

Verausgabte Drittmittel 2016
187.413 Euro 

Fachgebiet Angewandte Informationssicherheit
Prof. Dr. Arno Wacker
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www.daimler-benz-stiftung.de/cms/images/dbs-bilder/publikationen/BK20_Datenmensch.pdf

20. Berliner Kolloquium: Der Datenmensch –  Freiheit 
und Selbstbestimmung in der digitalen Welt 
Im Jahr 2016 wurde das Berliner Kolloquium der 
Daimler und Benz Stiftung von Prof. Dr. Alexander 
Roßnagel geleitet und fand in Kooperation mit dem 
Wissenschaftlichen Zentrum ITeG und dem Forum 
Privatheit statt.

Wer heute Informationstechnologien nutzt, hinter-
lässt Datenspuren. In der digitalen Welt lässt sich 
von jedem Menschen innerhalb kürzester Zeit ein 
umfassendes Profil erzeugen. Inzwischen vermi-
schen sich längst Spuren aus dem klassischen 
Internetsurfen am PC mit Informationen aus dem 
sonstigen Leben, dass durch moderne Informati-
onstechnik ebenfalls aufgezeichnet werden kann. 
Durch immer leistungsfähigere Analysemethoden 
kann das Verhalten nicht nur des Einzelnen, sondern 
ganzer Gruppen vorhersehbar und damit steuerbar 
werden. Gesammelt, genutzt, geführt: Ist das der 
moderne Datenmensch? 

Nach der Eröffnung durch Prof. Dr. Eckard Minx, 
dem Vorstandsvorsitzenden der Daimler und Benz 
Stiftung, nahm Prof. Dr. Alexander Roßnagel, der 
Moderator der Veranstaltung, Bezug auf die im Pla-
kat symbolisierte Ambivalenz des Datenmenschen, 
dem es einerseits im Zeitalter von „Ubiquitous Com-
puting“ ermöglicht wird, die Grenzen seiner eigenen 
Wahrnehmung, seiner Sinne und seines Verstandes 
zu erweitern und dabei andererseits ständig einen 
Datenschatten zu generieren, der ihn selbst für 
Datensammler und  - Analysten gläsern macht. Sind 
wir nun gefangen in den digitalen Infrastrukturen? 
Roßnagel thematisierte notwendige Anpassun-
gen von traditionellen Datenschutzregelungen und 
diskutierte die aktuelle Europäische Datenschutz-
grundverordnung. Er kritisierte auch die Kultur des 

„Umsonst“, welche die Menschen oft dazu verleite, 
„dem nahen Vorteil“ den Vorzug zu geben und das 
„ferne abstrakte Risiko“, dass unsere Daten miss-
braucht werden können, zu verdrängen. Einen wich-
tigen Hebel sieht er auch im „Privacy by Design and 
Default“. 

Spannend und auch kontrovers wurde die Diskus-
sion zur Rolle der Daten als dem „Öl der Datenöko-
nomie“ fortgesetzt mit Thoralf Schwanitz von 
Google Germany und Markus Beckedahl von 

ITeG - Tagungen

netzpolitik.org. Das Referat von Herrn Glatzner, Bun-
desverband Verbraucherzentrale, thematisierte dann 
die Frage der Selbstbestimmung durch Einwilligung. 
Hierauf bezog sich im Anschluss mit kritischen Blick 
auch Prof. Dr. Jeanette Hofmann vom WZB Berlin. 
Sie sprach aufgrund des Macht - und Wissensgefäl-
les von einer Einwilligungsfiktion für das Individuum 
und auf der andren Seite von der Wirkungskraft der 
Einwilligung, die es Firmen erst ermögliche, mit 
Daten Wert zu schöpfen. Prof. Dr. Indra Spiecker 
genannt Döhmann von der Universität Frankfurt 
und Prof. Dr. Gerrit Hornung aus dem ITeG, Univer-
sität Kassel, diskutierten Lösungsansätze für Daten-
schutz und Datensparsamkeit im Zeitalter von Big 
und Smart Data. In seinem abschließenden Vortrag 
unterstrich Prof. Dr. Johannes Masing, Richter am 
Bundesverfassungsgericht: „ob es trotz der ersicht-
lichen Unbeherrschbarkeit der Datenflüsse seitens 
der Betroffenen noch sinnvoll sein kann, an dem 
Recht auf informationelle Selbstbestimmung festzu-
halten, wird maßgeblich davon abhängen, was man 
hierunter versteht.“
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www.uni-kassel.de/go/iteg-privacy-2016

Technikgestaltung demokratisieren?!
Workshop „Partizipatives Privacy by Design“
Das ITeG hat gemeinsam mit dem Forum Privat-
heit und dem Graduiertenkolleg „Privacy & Trust for 
Mobile Users“ vom 6. – 7. Oktober 2016 den Work-
shop „Partizipatives Privacy by Design“ in Kassel 
veranstaltet.
Dr. Carsten Ochs ( ITeG, Soziologische Theorie ) 
eröffnete die Veranstaltung. Manchmal wird es erst 
nach einer Systemeinführung offensichtlich, was 
die Privatheit gefährden könnte. Der Workshop soll 
erkunden, wie Prozesse der Informationstechnik - 
Gestaltung organisiert werden könnten, wenn die 
Strategie des Privacy by Design als gestalterische 
Devise ernst genommen und diese gleichzeitig mit 
Fragen demokratischer Partizipation auf institutio-
neller, rechtlicher und technischer Ebene verknüpft 
wird. 
Prof. Dr. Alexander Roßnagel ( ITeG,  provet ) eröff-
net das erste Panel zu Normativen Grundlagen mit 
einer Einführung zum Demokratie - Verständnis der 
Verfassung – mit besonderem Blick auf Fragen der 
Technikgestaltung. Dr. Max Winter ( Uni Jena, Phi-
losophie ) betrachtete daraufhin strukturelle Voraus-
setzungen zu Partizipation unter den Bedingungen 
netzwerkvermittelter Willensbildung. Dr. Jessica 
Heesen (Uni Tübingen, Medienethik) überprüfte in 
ihrem Vortrag das Konzept Privacy by Design kritisch 
auf eine drohende Einwanderung von Ideologie in 
Technik. Abschließend stellte Dr. Philipp Richter 
( ITeG, provet ) die bestehenden Möglichkeiten für 
Partizipation bei der Technikgestaltung im aktuellen 
Rechtsgefüge dar. 
In seiner Keynote Informatik als Gestaltung von 
Gesellschaft unterschied Prof. Ingo Schulz - Scha-
effer ( TU Berlin, Techniksoziologie ) zwischen der 
Wirksamkeit von Technik als Handlungsmittel und 
als Handlungsrahmen und sah die Wirksamkeit 
von Softwaretechnik als Handlungsrahmen. Den 
ersten Tag beschloss der Kasseler Informationsar-
chitekt Sebastian Ammermüller (Micromata GmbH) 
mit einem Bericht aus der Praxis über Wege zum 
User Experience Design als Schnittstelle zwischen 
Mensch und Maschine.
In ihrer Keynote Privacy by Participatory Design öff-
nete Prof. Susanne Maaß (Uni Bremen, Informatik) 
den Blick für alternative, partizipative Formen der 
privatheitsfreundlichen Technikentwicklung anhand 
von Erfahrungen aus dem Bremer Partizipations-
projekt ParTec.

ITeG - Tagungen

Im Panel Design via Praktiken stellten Laura 
Kocksch und Dr. Petra Ilyes ( Uni Frankfurt, Kulturan-
thropologie ) alternative Privatheitsstrategien und 
ein mit dem Fraunhofer SIT entwickeltes Research 
Tool for Online Social Environments ( ROSE ) vor. 
Dr. Paula Helm (Uni Frankfurt, Kulturwissenschaft-
lerin) warnte indessen vor einer individualistischen 
Verkürzung des Konzeptes der Anonymität: auch in 
Situationen der Anonymität bestehe das Ziel immer 
in der Kommunikation und im sozialen Austausch.
Prof. Melanie Volkamer ( TU Darmstadt, Informatik ) 
unterstrich die Notwendigkeit, für alle Praktiken von 
Privacy by Design immer auch nach deren Benutz-
barkeit und Verständlichkeit zu fragen.
Das abschließende Panel Systemdesign eröffnete 
Dr. Jan - Felix Schrape ( Uni Stuttgart, Soziologie ) 
mit einer Behandlung der Frage: How open is open 
source? Sven Türpe und Andreas Poller ( Fraun-
hofer SIT ) unterstrichen, dass es für Security by 
Design nicht reicht, Security - Aspekte in den Soft-
ware - Design - Prozess einzuspeisen, es brauche ein 
globaleres Security Design Thinking. Dr. Johannes 
Eichenhofer ( Uni Bielefeld, Recht ) stellte Überlegun-
gen zur rechtlichen Regulierung zwischen System - 
und Selbstdatenschutz vor. 
In seinem abschließenden Vortrag prüfte Prof. Jörn 
Lamla ( ITeG, Soziologie ) mögliche Antworten auf 
die Frage: ( Wie ) Kann Privatheit im digitalen Kapita-
lismus noch demokratisch gestaltet werden? Indem 
er eine Synopse der im Workshop - Verlauf gegebe-
nen Antworten präsentierte, schlug er gleichzeitig 
den Bogen zurück zum Anfang dieses spannenden 
Workshops.

v.l.o.n.r.u.: Dr. Carsten Ochs, Dr. Jessica Heesen, Prof. Alexander 
Roßnagel, Prof. Susanne Maaß
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Die Europäische Datenschutz - Grundverordnung 
( EU - DSGVO ) 
Für die von Prof. Dr. Alexander Roßnagel geleitete 
Projektgruppe Verfassungsverträgliche Technik-
gestaltung ( provet ) war das Jahr 2016 thematisch 
geprägt von der EU - DSGVO, die im Mai 2016 in 
Kraft trat. 

In der Reihe ITeG - Technical 
Reports bei kassel university 
press ist im vierten Band eine 
Arbeitshilfe zur Datenschutz -  
Grundverordnung entstanden. 
In einer Synopse der deut-
schen Übersetzung der 
DSGVO in der Entwurfsfas-
sung vom 28. Januar 2016 zur 
verkündeten Fassung im Amts-
blatt der Europäischen Union 
vom 4. Mai 2016 erstellte das 

Fachgebiet provet unter Leitung von Prof. Roßnagel 
einen umfassenden Vergleich der beiden Ausgaben 
und erläutert Unterschiede in Nummerierung und 
Übersetzung. In seiner detaillierten synoptischen 
Gegenüberstellung bietet dieser Technische Report 
eine große Arbeitshilfe für die wissenschaftliche 
Literatur und Kommentierung der DSGVO. Die 
Ar beitshilfe ist über open access bei kassel univer-
sity press verfügbar. 

Eine erste Stellungnahme zur 
DSGVO wurde von Alexander 
Roßnagel und Maxi Nebel im 
Rahmen des Forum Privatheit 
erarbeitet und als Policy Paper 
„Die neue Datenschutz - Grund-
verordnung. Ist das Daten-
schutzrecht nun für heutige 
Heraus forderungen gerüstet?“ 
der öffentlichen Diskussion 
verfügbar gemacht. Das Paper 

gibt eine erste Wertung zu den drei großen Zielen 
der DSGVO: eine Harmonisierung der bestehenden 
Regelungen, eine Wettbewerbsangleichung und 
eine Modernisierung des Datenschutzrechts.

ITeG - Positionen

Die gemeinsame Arbeit zur 
DSGV in der Projektgruppe 
 provet kulminierte in der Her-
ausgabe eines Handbuchs zur 
DSGVO, die im September 
2016 im Nomos - Verlag er-
schienen ist. Unter dem Titel 
„Europäische Datenschutz -  
Grundverordnung“ wurden alle 
wichtigen Praxisbereiche der 
Datenverarbeitung daraufhin 
untersucht, welches Regel-

werk jetzt anzuwenden ist, was national fort gilt und 
wo Regelungslücken bestehen in den Anwendungs-
feldern: Öffentlicher Bereich, Beschäftigungsver-
hältnisse, Wissenschaft, Forschung,  Statistik, 
Archivierung, Meinungsfreiheit – Medienprivileg, 
Informationsfreiheit, Telekommunikation, Teleme-
dien, Betriebliche und behördliche Datenschutzbe-
auftragte, Verarbeitung von Gesundheitsdaten und 
genetische Daten, Soziale Sicherheit, Berufsge-
heimnisse. Die Ergebnisse der Studie sind zugleich 
Empfehlungen, wie bessere Regelungen aussehen 
sollten: Sie sollten – soweit möglich – das Daten-
schutzniveau in Deutschland wahren und notwen-
dige Umstellungen bei allen Beteiligten reduzieren. 
Außerdem sollten sie Lücken und Schwachstellen 
der Verordnung ausgleichen und das Datenschutz-
recht auf die neuen Risiken der modernen Informati-
onstechnik einstellen. Das Handbuch verschafft 
somit eine notwendige Sicherheit im Umgang mit 
den neuen Regeln.

Unter Leitung von Prof. Roßnagel hat die Gruppe 
die EU - DSGV 2016 rechtswissenschaftlich inten-
siv untersucht und sie bezogen Position: Nach 
ihrer Einschätzung verfehlt die EU - DSGVO alle 
Ziele und wird daher weitgehend wirkungslos 
bleiben. Mit mehr als 70 Öffnungsklauseln, sehr 
abstrakten Regelungen und vorbei an allen moder-
nen Herausforderungen kann sie eher die ohnehin 
hohe Rechtsunsicherheit in praktischen Fragen des 
Datenschutzrechts noch verstärken. Die Kasseler 
Juristen appellieren an den deutschen Gesetzgeber, 
die unübersichtliche Gemengelage aus neuen euro-
päischen Regelungen und weitergeltendem deut-
schem Recht aufzulösen.
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ITeG - Positionen

Privacy - Arena - Ausstellung zu „Kontroversen um Pri-
vatheit im digitalen Zeitalter“ 
Vom 1.12. bis 11.12.2016 bezog die interaktive Aus-
stellung Privacy - Arena im Interim Kassel Position 
zu Kontroversen um Privatheit im digitalen Zeital-
ter. Eintauchen konnten die BesucherInnen in jene 
Kontroversen um die Zukunft von Privatheit, mit 
denen sich ein interdisziplinäres Team, bestehend 
aus dem Fachgebiet Soziologische Theorie und der 
Projektgruppe provet am ITeG Kassel zusammen 
mit dem Internationalen Zentrum für Ethik in den 
Wissenschaften ( IZEW ) der Eberhard Karls Univer-
sität Tübingen im Rahmen des BMBF - Forschungs-
projekts Kartografie und Analyse der Privacy - Arena 
seit 2013 beschäftigt hat. Die interaktiven und 
multimedialen Installationen der Ausstellung wur-
den seit 2015 in Zusammenarbeit mit einem Team 
der Kunsthochschule Kassel erarbeitet und mach-
ten Kämpfe um den ethischen und rechtlichen 
Stellenwert von Privatheit erlebbar. Dazu gehören 
die politischen Momente von Technologien wie 
Routing und Kryptografie, die widerstreitenden 
Interessen bei der Einführung der europäischen 
Datenschutz - Grundverordnung, die demokratischen 
Strategien gegenüber staatlicher Überwachung im 
NSA - Untersuchungsausschuss des Bundestages 
und die unübersichtlichen Folgen der algorithmi-
schen Realitätserzeugung durch Big Data.
Die Ausstellung wurde durch einen Katalog und eine 
Webseite begleitet, um die breite Öffentlichkeit an 
der Diskussion zu beteiligen.

Noch nie zuvor gab es so viele Änderungsanträge wie beim 
Aushandeln der EU - DSGVO, berichtete zur Ausstellungser-
öffnung Dr. Christian Geminn.

Dieser Raum versinnbildlicht die verschiedenen Welten, 
welche um die Ausformulierung der EU - DSGVO gerungen 
haben. Auch die Welten selbst sind nicht homogen, sondern 
von konkurrierenden AkteurInnen bestimmt ( Hocker ), und 
immer wieder werden die Arbeiten durch neue Zurufe und 
Anträge ( klingelnde Telefone ) gestört.

Im NSA - Untersuchungsausschuss haben sich die PolitikerInnen 
in den vergangenen 3 Jahren zu mehr als 100 Sitzungen getrof-
fen. Diese Installation verdeutlicht in ca 15 Minuten ebenfalls die 
verschiedenen „Wellen“ und Neuausrichtungen der mühsamen 
Arbeit des Ausschusses … Ergebnis offen, wie Fabian Pittroff 
erläuterte.
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ITeG - Positionen

Die Digitalisierung der Arbeitswelt – 
eine Gestaltungsaufgabe
Aus verschiedenen Perspektiven wird die digitale 
Transformation der Arbeitswelt am ITeG untersucht. 
Wir müssen uns der Frage stellen, was gesellschaft-
lich wünschenswerte Leitlinien für gute digitalisierte 
Arbeit sind und wie sie sich technisch gestalten las-
sen. Die WissenschaftlerInnen des ITeG waren 2016 
zu dieser Thematik auf wissenschaftlichen Konfe-
renzen, in politischen Gremien, in der Öffentlichkeit 
und in Transferveranstaltungen in der Wirtschaft 
aktiv.

Am 29. November 2016 fand in Berlin die Abschluss-
konferenz Arbeiten 4.0 des Bundesministeriums für 
Arbeit und Soziales ( BMAS ) statt. Im Mittelpunkt 
dieser Veranstaltung, die den Abschluss eines von 
Bundesministerin Andrea Nahles ( MdB ) initiierten 
eineinhalbjährigen Dialogprozesses mit den Bürgern 
sowie Arbeitgeberverbänden, Gewerkschaften, Poli-
tik und Wissenschaft darstellte, stand die Vorstel-
lung des Weißbuches „Arbeiten 4.0“. 

Dieses Weißbuch enthält Schlussfolgerungen die-
ses Dialogprozesses und Handlungsoptionen für 
die Gestaltung der Arbeitswelt der Zukunft. Die 
ITeG -  Fachgebiete Wirtschaftsinformatik und Wirt-
schaftspsychologie haben sich in den Dialogprozess 
intensiv eingebracht. Prof. Dr. Jan Marco Leimeister 
war seit Beginn an Mitglied der von Bundesminis-
terin Nahles berufenen „Plattform Digitale Arbeit“. 
Jan Marco Leimeister: „Entscheidend für die Arbeit 
der Zukunft wird sein, … wettbewerbsfähige und 
sozial wünschenswerte Konzepte zu entwickeln und 
zu leben.“

Dr. Christoph Peters war Teilnehmer beider Fokus-
gruppen dieser Initiative. Prof. Dr. Sandra Ohly 
war als Expertin bei der Erarbeitung des Werkhef-
tes 02 „Wie wir arbeiten ( wollen )“, einem der letz-
ten Meilensteine des Dialogprozesses, vertreten. 
Sandra Ohly: „Menschen müssen motiviert sein, 
genügend Wissen über das Problem haben und in 
der Lage sein, auch unkonventionelle Lösungen zu 
entwickeln.“

Auf dem 62. Frühjahrskongress der Gesellschaft 
für Arbeitswissenschaft in Aachen im März 2016 

„Arbeit in komplexen Systemen – Digital, vernetzt, 
human?!“ hat Prof. Dr.- Ing. Ludger Schmidt die 
Eröffnungs - Keynote zum Thema „Gestaltung der 
haptischen Rückmeldung bei berührungsempfindli-
chen Oberflächen“ gehalten. Ludger Schmidt: „Die 
Arbeit mit digitalen Werkzeugen und Medien sowie 
die unternehmensinterne und  - übergreifende Ver-
netzung haben in den letzten Jahren eine immer 
größere Bedeutung erhalten und stellen Hauptmerk-
male zukünftiger Arbeitssysteme dar. Wir stehen 
erst am Anfang, die Potentiale zu erforschen und für 
die arbeitenden Menschen zu nutzen.“ 
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Die gegenwärtige digitale Transformation wirkt sich 
fundamental auf die Art und Weise aus, wie wir 
bisher unser Leben, die Wirtschaft und die Gesell-
schaft organisiert haben. Sie eröffnet neue Chancen, 
birgt jedoch auch neue Risiken. Dies spiegelt sich 
auch in der öffentlichen Wahrnehmung in einem 
breiten Fächer von Euphorie bis hin zu düstersten 
Befürchtungen wider. Das ITeG hat es sich zur Auf-
gabe gemacht, die Digitalisierung im Spannungsfeld 
zwischen Chance und Risiko wissenschaftlich zu 
analysieren und tragfähige Gestaltungsvorschläge 
zu entwickeln. Eine Aufgabe, die einen breiten und 
interdisziplinären Diskurs erfordert. Um diesen zu 
fördern, hatte Prof. Kurt Geihs bereits im Winterse-
mester 2015 / 16 die ITeG - Ringvorlesung „Digitale 
Gesellschaft  - eine Gestaltungsaufgabe“ organi-
siert. Auch Prof. Ali Sunyaev hat im Wintersemester 
2016 / 17 für die neue ITeG - Ringvorlesung wieder 
namhafte Vertreter aus verschiedenen Disziplinen in 
Wissenschaft und Praxis zu öffentlichen Vorträgen 
nach Kassel eingeladen. 

26.10.2016
Prof. Marc van Veldhoven 
(Universität Tilburg, Niederlande )

„Data Technology and Human Resource 
Ma nage  ment“
Im ersten Vortrag griff Prof. Veldhoven sowohl 
den direkten und indirekten Einfluss neuer Infor-
mationstechnologie auf das Personalmanagement 
( und umgekehrt ) auf als auch Veränderungen in der 
Arbeitsorganisation selbst und in der Art und Weise, 
wie Menschen neu zusammenarbeiten mit Hilfe 
neue Technologien. 

23.11.2016
Prof. Reinhold Haux ( Peter L. Reichertz Institut, 
TU Braunschweig und MH Hannover )

„Werden sich Medizin und Gesundheitsversorgung 
in der digitalen Gesellschaft verändern?“
Die kurze Antwort auf diese Frage lautete: Ja, klar. 
Wie schon so oft. In seinem Vortrag ging Prof. Haux 
dann konkret auf aktuelle Forschungsarbeiten zu 
assistierenden Gesundheitstechnologien und per-
sonenbezogener Gesundheitsversorgung ein sowie 
auf die technischen, ethischen und datenschutz-
rechtlichen Herausforderungen. Es kommt auf die 
Ausgestaltung an, sagt Herr Haux, und dies ist und 
bleibt eine gesellschaftliche Aufgabe.

ITeG - Ringvorlesung Digitale Gesellschaft

Prof. Marc van Veldhoven ( Universität Tilburg, Niederlande )

Prof. Reinhold Haux ( Peter L. Reichertz Institut, 
TU Braunschweig und MH Hannover )
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Höhepunkte des Jahres 2016

21.12.2016  
Prof. Dr. Hannes Federrath ( Universität Hamburg )

„Cybersicherheit und Cyberdatenschutz“
Prof. Federrath ist Vizepräsident der Gesellschaft 
für Informatik ( GI ). Seine Arbeitsschwerpunkte 
liegen in den Bereichen Sicherheit und Schutz im 
Internet, IT - Sicherheits - und Risikomanagement, 
Kryptographie, Mobile Computing und Sicherheit 
in automobilen Ad - Hoc - Netzen, Sicherheit im Elec-
tronic Commerce. In seinem Votrag adressierte 
Prof. Federrath die wachsende Bedeutung der 
IT - Sicherheit für insbesondere kritische Infrastruk-
turen und die Notwendigkeit, ernsthafter Anstren-
gungen, um die Kluft zwischen Theorie und Praxis 
zu verkleinern.

07.12.2016 
Prof. Bernd Skiera ( Goethe - Universität Frankfurt ) 

„Preisgestaltung von Online - Werbung“
Mit Prof. Skiera konnte einer der führenden deut-
schen Betriebswirte für einen Vortrag gewonnen 
werden. Im Handelsblatt -  Betriebswirte -  Ranking 
2014 belegte er als forschungsstärkster Profes-
sor im deutschen Sprachraum den ersten Platz. In 
seinem Vortrag führte er hinter die Kulissen der 
Online - Werbung, und veranschaulichte Mecha-
nismen des individualisierten Ein - und Verkaufs 
von Werbung, vollautomatisch und in Echtzeit. 
Online - Werbung wird heute immer mehr über Auk-
tionen verkauft, so dass sich Preise jederzeit verän-
dern können, die alle Unternehmen in der Branche 
vor große Herausforderungen stellen.

ITeG - Ringvorlesung Digitale Gesellschaft

Prof. Bernd Skiera ( Goethe - Universität Frankfurt ) Prof. Dr. Hannes Federrath ( Universität Hamburg )

Gastvortrag
Im Dezember 2016 war mit Prof. Kristof Van Laer-
hoven, PhD aus dem Institut für Informatik der 
Universität Freiburg ein weiterer international 
renommierter Wissenschaftler im ITeG zu Gast. Die 
Forschungsschwerpunkte von Prof. Van Laerhoven 
liegen auf dem Gebiet von ( Wearable ) sensing sys-
tems, activity recognition, wireless sensor networks, 
machine learning and signal processing. 

In seinem Gastvortrag „Wea-
rable Activity Recognition and 
the perfect memory“ am 
21.12.2016 hob er auf aktuelle 
Forschungsfragen rund um 
dein Einsatz von wearables 
( z. B. smartwatches ) in der 
medizinischen Forschung und 
Betreuung ab.
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Neue Forschungsprojekte

www.entourage-projekt.de 

Mit dem Projekt ENTOURAGE wird das Ziel verfolgt, 
den Grundstein für ein offenes Ökosystem für intelli-
gente, sichere und vertrauenswürdige Assistenzsys-
teme zu legen. Dabei geht es darum, unterschiedliche 
Assistenzsysteme miteinander zu vernetzen und durch 
die so entstehenden Synergieeffekte einen zusätzli-
chen Mehrwert für den Nutzer – beispielsweise in Form 
von Zeitersparnissen oder aber einer erhöhten Daten-
qualität – zu erbringen.

Durch das „Internet of Things“ werden zukünftig 
immer mehr Alltagsgegenstände internetfähig und 
damit potentiell vernetzbar werden. Momentan 
ver suchen die Hersteller von sog. „Smart Things“ 
allerdings noch, sich durch Abschottung ihrer pro-
prietären Systeme möglichst große Nutzerzahlen 
und damit hohe Marktanteile zu sichern. Ändert sich 
daran nichts, werden Synergieeffekte, die zu einer 
wesentlichen Verbesserung der Leistung und Funk-
tionalität von Assistenzsystemen führen würden, 
jedoch ungenutzt bleiben.

ENTOURAGE will genau diese Effekte ermögli-
chen. Um den Austausch von Assistenzsystemen 
unterschiedlicher Anbieter zu erleichtern und so 
herstellerübergreifend Smart Services anbieten 
zu können, soll daher ein offenes Ökosystem 
für intelligente, sichere und vertrauenswürdige 

Assistenzsysteme entwickelt und praxisnah erprobt 
werden. ENTOURAGE kommt dabei die Funktion 
einer Daten - Drehscheibe zu, um auf diese Weise 
unterschiedliche Plattformen und Services miteinan-
der zu verbinden. So sollen Marktbarrieren beseitigt 
und insbesondere kleinen und mittleren Unterneh-
men zukunftsträchtige Betätigungsfelder ermöglicht 
werden.

Aufgrund der technischen Entwicklung stellen sich 
dabei eine Vielzahl neuer rechtlicher Probleme, 
insbesondere im Bereich des Datenschutzes, die 
im Rahmen des Projekts beantwortet werden. So 
ist u.a. fraglich, ob Assistenzsysteme, die auf eine 
Vielzahl von neuen und unerwarteten Ereignissen 
reagieren können müssen, gegen den Zweckbin-
dungsgrundsatz verstoßen. Daneben führt ein ver-
mehrter Datenaustausch auch zu Fragen im Bereich 
von „Big Data“ und „Data Ownership“. So ist z. B. 
unklar, wem die verarbeiteten Daten gehören oder 
was es für Konsequenzen hat, wenn durch die Ver-
knüpfung von anonymisierten Daten nachträglich 
ein Personenbezug erkennbar wird.

Projektleiter am ITeG 
Prof. Dr. Hornung, LL.M.

Ansprechpartner
Bernd Wagner

Laufzeit
April 2016 – März 2019

Fördernde Einrichtung
Bundesministerium für Wirtschaft und Energie ( BMWI )

Projektpartner
ENX Association ( Konsortialführer ), Fraunhofer IAO, Robert Bosch 
GmbH, Conweaver GmbH, HaCon Ingenieursgesellschaft mbH, 
Technische Universität Darmstadt

ENTOURAGE Enabling Trusted Ubiquitous Assistance
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Neue Forschungsprojekte

www.radarplus.de 

Projektziel ist die Entwicklung eines persönlichen, 
adaptiv lernenden Reiseassistenzsystems für den 
öffentlichen Verkehr. Insbesondere bei Verkehrsmit-
telwechseln wird die Orientierung und Navigation 
des Nutzers unterstützt, um so die Beanspruchung zu 
reduzieren. Die technische Realisierung setzt auf Aug-
mented-Reality in Datenbrillen, Sprachinteraktion und 
adaptive Nutzermodellierung. Das technische System 
sowie die Reiseplanung adaptieren sich fortlaufend an 
den Nutzer und den Nutzungskontext.

Um insbesondere bei Verkehrsmittelwechseln die 
Orientierung und Navigation des Nutzers zu unter-
stützen und somit die Beanspruchung zu reduzieren, 
versorgt das persönliche, adaptiv lernende Reiseas-
sistenzsystem den Reisenden mit Informationen, 
die auf der individuellen Route in der aktuellen Situ-
ation für ihn nützlich sind. Das System erfasst dazu 
selbstständig die Handlungen und Bedürfnisse des 
Nutzers, greift auf externe Echtzeitdaten wie bei-
spielsweise Verspätungsinformationen zurück und 
integriert diese in seine Mobilitätsplanung. Dazu 
sammelt, filtert und wertet es die Erfahrungen aus 
der Vergangenheit auf dem Gerät des Nutzers aus 
und stellt entsprechend individueller Gewohnheiten 
und Bedürfnisse, wie bspw. längeren Umsteigezei-
ten von älteren oder körperlich eingeschränkten Nut-
zern, alternative Möglichkeiten in geeigneter Weise 
dar. Durch die Verwendung von Augmented Reality 
in einer Datenbrille sowie eine interaktive Sprach-
steuerung entsteht eine Hands-Free-Schnittstelle, 
die einfach und intuitiv benutzbar ist.

Zur Durchführung formativer Evaluationen anhand 
von Funktionsmustern wird am Fachgebiet eine 
3-Seiten-CAVE aufgebaut, in der mittels des Lauf-
eingabegeräts RunMouse virtuelle Umsteigekno-
ten begangen werden können. Weiterhin wird eine 
Beacon-Infrastruktur zur Indoor-Lokalisierung auf-
gebaut. Die summative Evaluation des Demonst-
rators am Projektende ist am Frankfurter Flughafen 
vorgesehen.
Das Projektkonsortium besteht aus Forschungs -, 
Entwicklungs- und Anwendungspartnern, die im 
 Verbund alle notwendigen Kompetenzen in den 
Bereichen Mobilität, Augmented Reality, Sprach -  
Interaktion, Mensch-Maschine-Interaktion und 
Nutzer modellierung bündeln. Das Fachgebiet 
Mensch-Maschine-Systemtechnik ist dabei insbe-
sondere für die benutzerzentrierte Entwicklung und 
Gestaltung des Systems zuständig. 

Projektleiter am ITeG 
Prof. Dr.-Ing. Ludger Schmidt

Ansprechpartner
Jens Hegenberg

Laufzeit
Januar 2016 – Dezember 2018

Fördernde Einrichtung
Bundesministerium für Bildung und Forschung ( BMBF )

Projektpartner
House of Logistics & Mobility GmbH, Fraunhofer- Institut für Materialfluss 
und Logistik, Hacon Ingenieurgesellschaft mbH, Rhein-Main-Verkehrsver-
bund Servicegesellschaft mbH, Ubimax GmbH, voice INTER connect GmbH, 
Rhein-Main-Verkehrsverbund GmbH, Fraport AG

RadAR+ Reiseassistenzsystem für dynamische Umgebungen auf Basis von Augmented Reality

Exemplarische Realisierung mit Augmented -Reality- Fußgänger-
navigation und Informationen zur zeitlichen Planung
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Neue Forschungsprojekte

Ziele des Projekts sind die Entwicklung und Erpro-
bung eines Systems zur Nutzeridentifikation in einem 
Bürogebäude, die Erarbeitung von Möglichkeiten 
unter Einhaltung von datenschutzrechtlichen / daten-
sicherheitsrechtlichen Vorgaben sowie die numerische 
Untersuchung der Auswirkungen unterschiedlicher 
Belegungsprofile auf den Energiebedarf.

Die Belegung und Benutzung von Räumen in Büro - 
und Wohngebäuden ändert sich ständig, während 
die Sollwerte für die Raumtemperaturen oder den 
Luftwechsel meist für einen festen Zeitraum vor-
gegeben sind oder teilweise durch Systeme für 
die Anwesenheitserkennung angepasst werden 
können.
Die Belegung der Räume und die daraus resultie-
rende Wärmeabgabe der Personen und Geräte 
haben einen großen Einfluss auf Abweichungen 
der sich im Betrieb ergebenden Energieverbrauchs-
werte gegenüber den bei der Planung ermittelten 
Energiebedarfswerten. Diese Energiebedarfswerte 
basieren auf Standard - Nutzungsprofilen für Räume, 
die zum Beispiel der DIN V 18 5 9 9 entnommen wer-
den können. 
Tatsächlich ergeben sich jedoch üblicherweise 
abweichende Nutzungsprofile in den Gebäuden, so 
dass der Energieverbrauch oftmals deutliche Unter-
schiede zu den Energiebedarfswerten aufweist. Für 
das Energiemanagement sollen die Belegungsdaten 

daher genutzt werden, um die realen Belegungs-
profile in die Analyse einfließen zu lassen, um so 
einfacher zu hohe Energieverbräuche identifizieren 
zu können. Zudem können die Nutzer des Gebäu-
des über den von ihnen verantworteten Energie-
verbrauch informiert werden und eine Rückmeldung 
über Energieeinsparmöglichkeiten bekommen.

Da eine Nutzeridentifikation Rückschlüsse auf ört-
liche und zeitliche Anwesenheitsprofile ermöglicht, 
werden die gesetzlichen Rahmenbedingungen 
bezüglich des Datenschutzes und der Datensicher-
heit untersucht und zulässige technische Verfahren 
zur Nutzeridentifikation ermittelt. Die praktische 
Umsetzung eines solchen Systems wird am Bei-
spiel einer Etage eines Bürogebäudes in einem 
Demonstrations projekt aufgezeigt. Mit Hilfe von 
rechnerischen Untersuchungen des Energiebedarfs, 
der datenschutzrechtlichen Bewertung, der Betrach-
tung der Datensicherheit, technischer Umset-
zungsvorschläge und der Erkenntnisse aus dem 
Demonstrationsprojekt sollen mögliche Anwendun-
gen und Vorteile einer Nutzeridentifikation für den 
Gebäudebetrieb festgestellt werden.

Projektleiter am ITeG 
Prof. Dr. Alexander Roßnagel

Ansprechpartner
Dr. Christian Geminn

Laufzeit
Oktober 2016 – September 2019

Fördernde Einrichtung
Bundesministerium für Wirtschaft und Energie ( BMWi )

Projektpartner
Universität Stuttgart – Institut für Gebäudeenergetik, Ed. Züblin 
AG, indoo.rs GmbH, Kieback&Peter GmbH & Co. KG

GeopNu Gebäudebetriebsoptimierung durch Nutzeridentifikation in Räumen

www.uni-kassel.de/eecs/iteg/forschung/aktuelle-projekte/geopnu.html
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Neue Forschungsprojekte

http://se.uni-kassel.de/miles

Im Rahmen des Forschungsprojektes Multi - Discip-
linary Identification of Lineage - Specific Signaling 
Dependencies in Cancer ( MILES ) beschäftigen sich 
Forscher des Fachgebietes für Wirtschaftsinforma-
tik, insbesondere Geschäftsprozessmanagement und 
Systementwicklung in der Digitalen Gesellschaft von 
Prof. Dr. Ali Sunyaev in Zusammenarbeit mit Forschern 
der Universität zu Köln und der Uniklinik Köln mit der 
sicheren und effizienten Verarbeitung sehr großer 
medizinischer, und insbesondere genetischer Daten, in 
Cloud - Computing - Umgebungen.

Der MILES - Verbund ist ein im Rahmen der 
e:Med -  Initiative „Systemorientierte Erforschung 
von Krankheiten und Präventivmaßnahmen durch 
die Verknüpfung von Naturwissenschaften und 
Infor mationswissenschaften“ des Bundesminis-
terium für Bildung und Forschung ( BMBF ) geför-
dertes Konsortium bestehend aus Forschern des 
Fachgebietes Wirtschaftsinformatik, insbesondere 
Geschäftsprozessmanagement und Systement-
wicklung in der Digitalen Gesellschaft der Univer-
sität Kassel, sowie Forschern der Universität zu 
Köln und der Universitätsklinik Köln. Ziel des Pro-
jektes ist die Identifikation von Signalnetzwerken 
innerhalb einzelner Krebsentitäten, die als Media-
tor für Tumorwachstum dienen. Der Schwerpunkt 
liegt dabei auf der Integration einzelner natur - und 

informationswissenschaftlicher Disziplinen und der 
Übersetzung der Ergebnisse in therapeutische Stra-
tegien zur Behandlung von Krebspatienten.

Innerhalb des Verbundprojektes ist das Fachgebiet 
von Prof. Dr. Ali Sunyaev für Teilprojekt 5 „Verar-
beitung sensibler medizinischer Informationen in 
Cloud - Computing - Umgebungen bei gleichzeitiger 
Wahrung von Informationssicherheit und - privatheit“ 
verantwortlich. 
Ziele von Teilprojekt 5 sind hierbei:
1. Etablierung eines Klassifikationsschemas für 

Datensätze, die innerhalb von MILES zur Anwen-
dung kommen

2. Identifikation von Cloud -  Computing -  Bereitstel l
ungsmodellen und geeigneten Sicherheitsmaß-
nahmen, zur Wahrung der Informationssicher-
heit und - privatheit von genetischen Daten in 
Cloud - Computing - Umgebungen

3. Entwicklung eines Rahmenwerks zur Auswahl 
von geeigneten Bereitstellungsmodellen und 
Sicherheitsmaßnahmen im Rahmen medizini-
schen Cloud - Projekten

Projektleiter am ITeG 
Prof. Dr. Ali Sunyaev

Ansprechpartner
Prof. Dr. Ali Sunyaev

Laufzeit
November 2014 – September 2018

Fördernde Einrichtung
Bundesministerium für Bildung und Forschung ( BMBF )

Projektpartner
Universität zu Köln, Universitätsklinik Köln, CECAD

MILES Multi - Disciplinary Identification of Lineage - Specific Signaling Dependencies in Cancer
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Neue Forschungsprojekte

In ubiquitären und sozialen Umgebungen ist die 
Entdeckung von Anomalien eine wichtige und her-
ausfordernde Aufgabe, beispielsweise zur Betrugs-
entdeckung, zur Analyse von Informationsausbreitung, 
oder zur Entdeckung von Events. Im Projekt MODUS 
wird ein modellbasierter Ansatz entwickelt, der expli-
zit formalisierte Referenzmodelle hinsichtlich normaler 
( und abnormaler ) Interaktionen nutzt, um Anoma-
lie - Muster besser zu entdecken, Artefakte zu reduzie-
ren, und Transparenz zu fördern.

Im Kontext ubiquitärer und sozialer Umgebungen 
ist die Entdeckung von Anomalien eine wichtige 
und herausfordernde Aufgabe, beispielsweise 
zur Betrugsentdeckung in sozialen Online - Netz-
werken, zur Analyse von Informationsausbreitung, 
zur Entdeckung von Events oder ungewöhnlicher 
Themen in heterogenen Netzen, oder der Identifi-
kation von besonders interessantem oder außerge-
wöhnlichem Verhalten, etwa bei der Betrachtung 
von einflussreichen bzw. zentralen Akteuren. Im 
Allgemeinen betrachten wir Punkte oder Muster 
in Daten als Anomalien, wenn sie nicht zu einem 
Verständnis eines gewissen Normalverhaltens kor-
respondieren. Allerdings gibt es für gewöhnlich 
keine klare Formalisierung des Normalverhaltens. 
Weiterhin betrachtet die derzeitige Forschung 

hauptsächlich „Punktanomalien“, d. h.  Anomalien 
nur bezüglich einzelner Punkte; dies schließt 
daher nicht Anomalien komplexerer Struktur ein, 
beispiels weise solche mit Gruppenstruktur, die oft 
in heterogenen und potentiell multi - dimensionalen 
Netzwerken beobachtet werden. Daher werden 
solche komplexen ( kollektiven ) Anomalie - Muster 
oft nicht erkannt, etwa wenn die Einzelpunkte nor-
mal scheinen, und nur durch ihr Zusammenwirken 
eine Anomalie bedingen. Die Komplexität der Ano-
malie -  Entdeckung wird hier noch zusätzlich durch 
multi -  relationale und multi -  dimensionale Daten 
erhöht, beispielsweise durch eine Menge verbun-
dener Netzwerke mit räumlich - zeitlichen Charak-
teristiken, etwa im Bereich von Mobilitätsdaten, 
sozialer Online -  Netzwerke, und einer Menge von 
Aktivitäten und / oder Transaktionen. Daher werden 
wir einen modellbasierten Ansatz entwickeln, der 
explizit formalisierte Referenzmodelle hinsichtlich 
normaler ( und abnormaler ) Interaktionen nutzt, um 
Anomalie - Muster besser zu entdecken, Artefakte zu 
reduzieren, und Transparenz zu fördern.

Projektleiter am ITeG 
PD Dr. Martin Atzmüller 

Ansprechpartner
PD Dr. Martin Atzmüller

Laufzeit
November 2016 – Oktober 2019

Fördernde Einrichtung
Deutsche Forschungsgemeinschaft ( DFG )

Projektpartner
 - 

MODUS Modellbasierte Erkennung und Analyse von Anomalie - Mustern in ubiquitären und 
sozialen Interaktionsnetzwerk

www.uni-kassel.de/eecs/iteg/forschung/aktuelle-projekte/modus.html
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Neue Forschungsprojekte

http://se.uni-kassel.de/verbraucherorientierterdatenschutz

Verbraucherorientierter Datenschutz

Der Datenschutz stellt eine Kernherausforderung im 
Zeitalter der Informationen dar. Diese muss in zuneh-
mendem Maße auch durch Verbraucher gemeistert 
werden. Um Verbraucher dazu zu befähigen, werden 
datenschutzfördernde Techniken benötigt, die auf die 
Verbraucherbedürfnisse zugeschnitten sind. Ziel des 
Forschungsprojekts ist es ein detailliertes Verständnis 
der Verbraucherbedürfnisse zu schaffen und so die Ent-
wicklung von geeigneten datenschutzfördernden Tech-
niken zu ermöglichen.

Im Zeitalter der Informationen, durchdringt Informa-
tionstechnologie ( IT ) beinahe sämtliche Aspekte des 
Alltags und Datenschutz ist zu einer zentralen Her-
ausforderung geworden. Da industrielle Selbstkon-
trolle versagt und die Gesetzgebung kaum Einfluss 
üben kann, fällt die Wahrung der Informationsprivat-
heit auf die Verbraucher zurück. Verbraucherorien-
tierter Datenschutz ist somit von zentraler Relevanz 
für eine verbraucherfreundliche Gestaltung der Digi-
talen Welt. Anbieter versuchen den Datenschutz 
von Verbrauchern durch Datenschutzartefakte und 
datenschutzfördernde Techniken zu verbessern. 
Der Mehrwert dieser Ansätze für Verbraucher wird 
allerdings häufig durch einen mangelnden Fokus 
auf Verbraucherbedürfnisse erheblich gemindert. 

Das Forschungsvorhaben „Verbraucherorientier-
ter Datenschutz“ adressiert das mangelnde Ver-
ständnis von Verbrauchbedürfnissen. Es wird ein 
detaillierteres Verständnis der Verbraucherschaft 
geschaffen, das einen tiefen Einblick in die Bedürf-
nisse der Verbraucherschaft bietet. Datenschutzbe-
mühungen können offensichtlich nur eingeschränkt 
erfolgreich sein solange sie nicht auf die Bedürf-
nisse der Verbraucherschaft zugeschnitten sind. 
Das Forschungsprojekt hebt sich von bestehenden 
Ansätzen dadurch ab, dass nicht nur Verbraucherbe-
denken oder Verbraucherverhalten betrachtet wird, 
sondern insbesondere die datenschutzspezifischen 
Verbraucherinteressen untersucht werden. Durch 
die angestrebten Ergebnisse, wird die Entwicklung 
von Datenschutzartefakten ermöglicht, die selbst 
Laien dazu befähigen, sich aktiv und wirksam in den 
Schutz ihrer Informationsprivatheit zu involvieren 
und somit zu mündigen Teilnehmern in aktuellen 
und künftigen IT - Umfeldern zu werden.

Projektleiter am ITeG 
Prof. Dr. Ali Sunyaev

Ansprechpartner
Prof. Dr. Ali Sunyaev

Laufzeit
März 2016 – Februar 2017

Fördernde Einrichtung
Kompetenzzentrum Verbraucherforschung NRW

Projektpartner
Verbraucherzentrale NRW
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Neue Forschungsprojekte

Projektleiter am ITeG 
Prof. Dr. Alexander Roßnagel

Ansprechpartner
Stephan Blazy

Laufzeit
Januar 2016 – Dezember 2017

Fördernde Einrichtung
Bundesministerium für Bildung und Forschung ( BMBF )

Projektpartner
Fraunhofer SIT, Unabhängiges Landeszentrum für Datenschutz 
Schleswig - Holstein Kiel, mailbox.org, Design Research Lab der 
Universität der Künste Berlin, 

VVV Vertrauenswürdige Verteilung von Verschlüsselungsschlüsseln

Ziel des Forschungsprojektes „Vertrauenswürdige 
Verteilung von Verschlüsselungsschlüsseln“ ( VVV ) ist 
die Entwicklung eines Verfahrens zur Stärkung des 
Selbstdatenschutzes, mit dem jeder E - Mail - Nutzer 
einen vertrauenswürdigen und benutzungsfreundlichen 
Zugang zu den Zertifikaten seiner Kommunikationspart-
ner erhält. Hierzu soll die sichere und nutzerfreundli-
che Verteilung kryptographischer Schlüssel durch die 
Betreiber des „Domain Name Systems“ ( DNS ) über-
nommen werden.

Das Teilvorhaben „Rechtsverträgliche Gestaltung 
und Anwendung“ wird das Projekt VVV aus rechts-
wissenschaftlicher Sicht bearbeiten und Vor schläge 
zur Gestaltung und Anwendung des Verfahrens 
zur Schlüsselverteilung erarbeiten, um Rechts-
sicherheit und Grundrechtsschutz für DNS - Betrei-
ber, E - Mail - Anbieter und Nutzer zu gewährleisten. 
Überdies werden die Anforderungen staatlicher 
Sicher heitsbehörden bezüglich Gefahrenabwehr 
und Strafverfolgung Beachtung finden. Die Unter-
suchung wird ferner der Frage nachgehen, wie die 
Zusammenarbeit zwischen DNS - Services, Zertifizie-
rungsstellen und Domain - Inhabern rechtlich imple-
mentiert werden sollte. Auch werden Vorschläge 
zur Ausgestaltung des Nutzerverhältnisses im Rah-
men der Selbstregulierung gemacht, damit Nutzer 
die Schlüssel möglichst unkompliziert und ohne 
Risiken nutzen können. Schließlich wird analysiert, 

welche sicherheitsrechtlichen Anforderungen für 
Erzeugung, Export und Import von Schlüsseln, die 
Authentifizierung und andere technische Maßnah-
men bestehen.

Diese Ziele werden im Teilvorhaben erreicht, indem 
die rechtlichen Anforderungen der betroffenen 
Rechtsgebiete ( Verfassungsrecht, Datenschutz-
recht, Vertragsrecht, Haftungsrecht, Strafprozes-
srecht und Gefahrenabwehrrecht ) auf deutscher 
und europäischer Ebene schon in der Entwicklung 
als Gestaltungsvorschläge eingebracht werden. Die 
Forschungsresultate sollen zudem Vorschläge zu 
förderlichen Gesetzesänderungen ermöglichen.

Im Januar 2016 ist das Forschungsprojekt VVV 
gestartet, in dem die von Prof. Dr. Alexander Roßna-
gel am ITeG geleitete Projektgruppe provet mit dem 
Fraunhofer SIT, dem ULD Kiel, mailbox.org und dem 
Design Research Lab der UdK Berlin zusammenar-
beitet. Das Projekt VVV wird vom Bundesministe-
rium für Bildung und Forschung ( BMBF ) im Rahmen 
der Unterstützung von Forschungsinitiativen auf 
dem Gebiet des Selbstdatenschutzes gefördert.

www.uni-kassel.de/eecs/iteg/forschung/aktuelle-projekte/vvv.html
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Neue Forschungsprojekte

www.produktionsmanagement.iao.fraunhofer.de/de/forschungsprojekte/mycps.html

Projektleiter am ITeG 
Prof. Dr. Hornung, LL.M.

Laufzeit
Januar 2016 – Dezember 2018

Fördernde Einrichtung
Bundesministerium für Bildung und Forschung ( BMBF )

Projektpartner
Fraunhofer IAO ( Konsortialführer ); Universität Stuttgart, Ingenics AG; 
Trebing & Himstedt Prozeßautomation GmbH & Co.KG; ifp Prof. Dr.- Ing. 
Joachim Milberg Institut für Produktion und Logistik GmbH & Co. KG, 
Bundesanstalt für Arbeitsschutz und Arbeitsmedizin; BITZER Kühlmaschi-
nenbau GmbH; BorgWarner Ludwigsburg GmbH; Presspart GmbH & Co. 
KG; Siemens AG, Werk Chemnitz; Spindelfabrik Süßen GmbH; viastore 
software GmbH; Wittenstein AG

Ziel des Forschungsprojekts MyCPS ist die Erarbeitung 
und pilothafte Erprobung systematischer Vorgehens-
weisen zur praktikablen, auf den Menschen zentrierten 
Umstellung ( „Migration“ ) digitalisierter Produktions-
prozesse hin zu cyber - physischen Systemen ( CPS ). 
Dabei steht die Einbindung der Mitarbeiter in die 
gemeinsame Gestaltung, Nutzung und Weiterentwick-
lung der Lösungen im Mittelpunkt, um die notwendige 
Vertrauensbasis für den Anwendungserfolg zu schaffen. 
In Kooperation mit den Sozialpartnern sind dabei ins-
besondere die Informationssicherheit und der Daten-
schutz zu berücksichtigen.

Abgesehen von einzelnen Insellösungen in abge-
schlossenen Testumgebungen, steht eine breite 
Anwendung von Industrie 4.0 auf dem betrieblichen 
Hallenboden derzeit noch aus. Ein Grund dafür ist, 
dass sich bisherige Ansätze nur auf die Gestaltung 
der notwendigen technischen Lösungen in den Fab-
riken konzentrieren. Die direkt betroffenen Mitar-
beiter in Produktion und Logistik hingegen werden 
kaum in die Konzeption und Gestaltung innovativer 
Lösungen eingebunden. Aus Betroffenen müssen 
jedoch Beteiligte werden, um eine langfristig erfolg-
reiche Umsetzung zu erzielen.

Der Universität Kassel, Fachgebiet Öffentliches 
Recht, IT - Recht und Umweltrecht, obliegt dabei 
die Bearbeitung der rechtswissenschaftlichen 
Fragestellungen des Projekts. Dazu werden 
zunächst der allgemeine rechtliche Rahmen und 
spezifische Anforderungen an den Einsatz von 

cyber - physischen Produktionssystemen auf dem 
betrieblichen Hallenboden untersucht, die über-
wiegend aus dem Bereich der Informationssi-
cherheit und dem Datenschutz entspringen. Auf 
dieser Basis können konkrete rechtliche Vertrau-
ensgrenzen beschrieben werden, d. h. vor allem 
Anforderungen an die Erhebung, Verarbeitung und 
Nutzung personenbezogener Daten der Beschäftig-
ten. Daneben soll eine Analyse rechtlich angeleite-
ter Diskussions - und Partizipationsprozesse einen 
wichtigen Beitrag zur Herstellung von Transparenz 
und zur Ausrichtung der Migrationsprozesse auf die 
an ihnen beteiligten Menschen bieten. Sämtliche 
datenschutzrechtliche Teilergebnisse werden auf 
etwaige Auswirkungen der aktuellen europäischen 
Datenschutzgrundverordnung hin analysiert. Als 
Gesamtergebnis entsteht ein rechtswissenschaftli-
cher Beitrag zur Migration - Toolbox sowie ein Leit-
faden für den Umgang mit personenbezogenen 
( „menschbezogenen“ ) Daten beim Einsatz von CPS. 
Sowohl der Leitfaden als auch die Toolbox sollen 
anderen Unternehmen den Einstieg in den Bereich 
Industrie 4.0 erleichtern.

MyCPS Migrationsunterstützung für die Umsetzung menschzentrierter Cyber - Physical - Systems



33
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Eine fundierte rechtswissenschaftliche Begleitung ist 
wesentlich für den Erfolg des Wandels zur Industrie 4.0. 
Die Diskussion ist jedoch bisher größtenteils ungeord-
net und an wesentlichen Problemstellen nicht tiefgrei-
fend genug. Das Projekt will diese Defizite beheben, 
zum einen mit einem Arbeitspapier, das die Diskussion 
in konsolidierter Form erfasst, zum anderen mit einer 
wissenschaftlichen Tagung, welche die Diskussion in 
entscheidenden Punkten einen Schritt voranbringen 
soll.

Die Herausforderungen der Industrie 4.0 können 
nicht ausschließlich aus technischer bzw. technik-
wissenschaftlicher Sicht analysiert und bewältigt 
werden. Eine der wichtigsten nicht - technischen 
Perspektiven ist die des Rechts, weil rechtliche 
Anforderungen einerseits zu einer mensch - und 
gesellschaftsverträglichen Gestaltung der Industrie 
4.0 beitragen, in bestimmten Fällen aber auch wirt-
schaftlich und sozial nützliche Innovationen hem-
men können.
Die aufgeworfenen Rechtsfragen sind dabei äußerst 
vielschichtig und inzwischen teilweise in der Litera-
tur behandelt worden. Neben übergreifenden Dar-
stellungen finden sich zum Beispiel Arbeiten zum 
Vertragsrecht, Haftungsrecht, Datenschutzrecht, 
Datennutzungsbefugnissen, Know - how - Schutz, 
Arbeitsrecht, TK - Recht und IT - Sicherheitsrecht.

Dazu erstellt die Universität Kassel, Fachgebiet 
Öffentliches Recht, IT - Recht und Umweltrecht ein 
Arbeitspapier „Bericht zu den Rechtsfragen der 
Industrie 4.0“. Darüber hinaus werden in enger 
Zusammenarbeit mit der Deutschen Akademie 
der Technikwissenschaften ( acatech ) eine wissen-
schaftliche Tagung vorbereitet und deren Beiträge 
in einem Tagungsband dokumentiert. Abschließend 
werden für den Wissenschaftlichen Beirat der Platt-
form Industrie 4.0 Handlungsempfehlungen vorbe-
reitet, die sich sowohl an die Politik als auch an die 
Wirtschaft oder die Wissenschaft richten.

Projektleiter am ITeG 
Prof. Dr. Hornung, LL.M.

Ansprechpartner
Kai Hofmann

Laufzeit
Oktober 2016 – September 2017

Fördernde Einrichtung
Bundesministerium für Bildung und Forschung ( BMBF )

Auftraggeber
Wissenschaftlicher Beirat der Plattform Industrie 4.0, koordiniert 
von acatech – Deutsche Akademie der Technikwissenschaften

Rechtliche Herausforderung der Industrie 4.0 Zwischenbilanz und Abschätzung 
des Regulierungsbedarfs

http://www.uni-kassel.de/eecs/iteg/forschung/aktuelle-projekte/industrie-40.html
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Im Rahmen des Projekts SmarterMaintenance wer-
den Maschinenausfälle prognostiziert und passende 
Anleitun gen zur Behebung des Problems automati-
siert ausgespielt. Ziel ist es im Zeitalter der Industrie 
4.0 mit stetig komplexeren Maschinenkonfigurationen 
und zugleich immer unternehmensspezifischeren Pro-
duktionsstraßen individuelle Probleme und dazu pas-
sende Lösungen zu identifizieren. Anwendungsgebiete 
des Projekts ist ein großer Laserhersteller sowie ein 
Windparkbetreiber.

Durch steigende Anforderungen an die Zuverlässig-
keit von Produktionsstraßen wird heutzutage auch 
eine hohe Anforderung an die Instandhaltung von 
Maschinen und Anlagen gestellt. Bedingt durch 
hohe Kosten von Fachkräften, fehlende Vernetzung 
zu Problemlösungsinformationen und hohe Mate-
rialkosten für Ersatzteile ist die Instandhaltung z. B. 
in der Stahlindustrie der drittgrößte Kostenblock 
und Ursache für mehrere Tage Produktionsausfall 
jährlich. 

Im Rahmen des industriellen Fortschritts zur Indus-
trie 4.0 soll das neue Analysetool „SmarterMain-
tenance“ die Instandhaltung von Prozessanlagen 
grundlegend optimieren. Durch Auswertung von 
Sensordaten mit komplexer Data - Mining - Analyse 
soll dabei selbstlernend ein Zusammenhang zwi-
schen Messwerten detektiert und anhand dessen 

Predictive Maintenance ermöglicht werden. Wei-
terhin realisiert ein auf einem semantischen Modell 
basiertes Text -  Mining -  Verfahren mit Keyword 
Extraction und Part - of -  Speech -  Analyse die auto-
matisierte Auswertung und logische Informations-
verknüpfung von Bedienungsanleitungen. Das neue 
Tool soll in der Lage sein, die Wartungskosten und 
die Ausfallzeiten in Fertigungsstraßen um 30 % bis 
50 % zu senken.

Das Fachgebiet Wirtschaftsinformatik  entwickelt 
im Rahmen des eigenen Teilprojektes ein Textaus-
wertungsverfahren auf Basis eines semanti-
schen Modells sowie Keyword Extraction - und 
Part - of - Speech - Analyse - Verfahren. Mit Hilfe dieses 
Algorithmus wird es möglich sein, maschinelle Pro-
bleminformationen mit entsprechenden Lösungs-
informationen aus elektronischen Dokumenten zu 
verknüpfen.

www.uni-kassel.de/eecs/iteg/forschung/aktuelle-projekte/smartermaintenance.html

Projektleiter am ITeG 
Prof. Dr. Jan Marco Leimeister

Ansprechpartner
Dr. Philipp Bitzer

Laufzeit
Mai 2016 – Oktober 2017

Fördernde Einrichtung
Bundesministerium für Wirtschaft und Energie ( BMWi )

Projektpartner
eoda GmbH

SmarterMaintenance
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Im Verbundprojekt Datenschutz - respektierende 
Erkennung von Innentätern ( DREI ) befassen sich die 
Projektpartner mit der Entwicklung einer organisations-
internen, verteilt implementierten Sicherheitszentrale 
zur Erkennung von Angriffen durch Innentäter im Wege 
der Anomalieerkennung. Ziel ist die Entwicklung einer 
Softwarelösung, welche die datenschutzfreundliche 
Erfassung und Speicherung von Sicherheitsereignissen 
sowie die bedarfsweise Aufdeckung von Identitäten 
ermöglicht.

Angriffe von Innentätern ( Insidern ) stellen wegen 
der haftungsrechtlichen sowie rufschädigenden Fol-
gen, die sie regelmäßig nach sich ziehen, ein hohes 
wirtschaftliches Risiko für Unternehmen dar. Da es 
sich bei Insidern um Personen handelt, welche sich 
grundsätzlich berechtigterweise im Betrieb aufhal-
ten und über Nutzungsberechtigungen für die dort 
vorhandenen Systeme verfügen, handelt es sich 
bei der Bekämpfung von Insiderangriffen um eine 
besondere Herausforderung. Hinzu kommt, dass 
Innentäter über umfangreiches Detailwissen ver-
fügen, welches es ihnen ermöglicht, unauffällig zu 
agieren und ihre Spuren zu verwischen. 

Da bei dieser Gruppe von Tätern die üblichen 
Abwehrmechanismen zum Großteil versa-
gen, liegt der Fokus des Projektes DREI auf der 
Erkennung von Innentätern durch Techniken der 

Anomalieerkennung. Das Projekt hat die Entwick-
lung einer verteilten Software - Lösung für Sicher-
heitsleitstellen zum Gegenstand, welche möglichst 
viele sicherheitsrelevante Ereignisse aus unter-
schiedlichen Quellen erfasst, speichert und bei 
Bedarf Identitäten aufdeckt.

Die Universität Kassel, Fachgebiet Öffentliches 
Recht, IT - Recht und Umweltrecht, erarbeitet im 
Rahmen des Teilvorhabens „Datenschutzrecht-
liche Vorgaben und Gestaltungsanforderungen“ 
die betriebsverfassungs - und datenschutzrecht-
lichen Vorgaben für die Entwicklung der Sicher-
heitszentrale. Hieraus formuliert sie Vorschläge 
für eine rechtskonforme Gestaltung sowie einen 
rechtskonformen Einsatz der Software, wodurch 
auch ein Beitrag zur späteren Nutzerakzeptanz 
geleistet wird. Die auf diese Weise entwickelten 
arbeits - und datenschutzrechtlichen Anforderun-
gen werden technisch umgesetzt, wobei die Wirk-
samkeit und Rechtskonformität der gefundenen 
Software - Lösung unter realistischen Bedingungen 
untersucht wird.

DREI Datenschutz - respektierende Erkennung von Innentätern

www.drei-projekt.de

Projektleiter am ITeG 
Prof. Dr. Hornung, LL.M.

Ansprechpartner
Anja Benner

Laufzeit
Juli 2016 – Januar 2019

Fördernde Einrichtung
Bundesministerium für Bildung und Forschung ( BMBF )

Projektpartner
Vomatec ( Konsortialführer ), Kentix GmbH, Secuvera GmbH, 
Technische Universität Berlin, Universität Hamburg
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Ziel des Verbundprojektes Flexibles, teilautomatisier-
tes Analysesystem zur Auswertung von Videomassen-
daten ( FLORIDA ) ist die Erforschung von Verfahren zur 
Unterstützung polizeilicher Ermittler bei der Sichtung 
und Analyse von Videodaten. Zur Anwendung kommen 
Methoden zur Bewegungs -, Objekt -, Personen - und 
Gesichtserkennung. Das vom Fachgebiet Öffentliches 
Recht, IT - Recht und Umweltrecht betreute rechtswis-
senschaftliche Teilvorhaben stellt eine rechtskonforme 
Technikgestaltung sicher.

Die zeitnahe Auswertung umfangreicher Videoda-
ten ist in zahlreichen Ermittlungsverfahren für einen 
erfolgreichen Abschluss der Ermittlungen von gro-
ßer Bedeutung. Videodaten können im Rahmen 
strafrechtlicher Ermittlungen zur Gewinnung von 
Ermittlungsansätzen, zur Erkennung von Tatzusam-
menhängen und zur Überführung der Täter genutzt 
werden. Die Analyse der Videodaten erfolgt derzeit 
noch weitestgehend manuell, was einen hohen 
zeitlichen Aufwand mit sich bringt. Häufig ist aber 
gerade die zeitnahe Auswertung der Videodaten – 
etwa im Falle terroristischer Anschläge – von zent-
raler Bedeutung.

Ziel des Verbundprojektes FLORIDA ist es, die 
Effektivität behördlicher Ermittler bei der Sichtung 
und Analyse der Videodaten wesentlich zu erhö-
hen. Hierzu sollen Verfahren erforscht werden, die 

eine Verdichtung des verfügbaren Videomaterials 
zu einer interaktiven Rekonstruktion des Tatorts 
ermöglichen. Dabei sollen Methoden zur Bewe-
gungs -, Objekt -, Personen - und Gesichtserkennung, 
zur Kopfdetektion und zur Bildsuche Anwendung 
finden. Die dahingehenden Arbeiten können ( teil-
weise ) auf laufende oder bereits abgeschlossene 
Forschungsprojekte des Bundes sowie der Europäi-
schen Union gestützt werden.

Ziel des rechtswissenschaftlichen Teilvorhabens ist 
insbesondere die Sicherstellung einer rechtskon-
formen Technikgestaltung und die Untersuchung 
rechtlich zulässiger Anwendungsszenarien. Die 
erforschten Verfahren werfen zahlreiche rechtliche 
Fragestellungen auf. Der polizeiliche Umgang mit 
Videodaten geht regelmäßig mit Grundrechtseingrif-
fen einher. Insbesondere für technisch fortgeschrit-
tene Analyse - und Auswerteverfahren stellt sich die 
Frage, ob entsprechende Rechtsgrundlagen in den 
maßgeblichen Gesetzen existieren und wie diese 
auszugestalten und anzuwenden sind, um verfas-
sungs - und datenschutzrechtlichen Vorgaben zu 
genügen.

Projektleiter am ITeG 
Prof. Dr. Hornung, LL.M.

Ansprechpartner
Jana Schneider

Laufzeit
Dezember 2016 – November 2018

Fördernde Einrichtung
Bundesministerium für Bildung und Forschung ( BMBF )

Projektpartner
L - 1 Identity Solution ( Konsortialführer ), Fraunhofer IOSB, Philipps - Univer-
sität Marburg, Universität Konstanz, Internationales Zentrum für Ethik in 
den Wissenschaften der Universität Tübingen, Procilon IT - Logistics GmbH

FLORIDA Flexibles, teilautomatisiertes Analysesystem zur Auswertung von Videomassendaten 

www.uni-kassel.de/eecs/iteg/forschung/aktuelle-projekte/florida.html
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www.iosb.fraunhofer.de/servlet/is/64982

Projektleiter am ITeG 
Prof. Dr. Hornung, LL.M.

Ansprechpartner
Katharina Wentland

Laufzeit
Mai 2016 – April 2019

Fördernde Einrichtung
Bundesministerium für Bildung und Forschung ( BMBF )

Projektpartner
Fraunhofer IOSB ( Konsortialführer ), Digivod GmbH, Karlsruher Institut 
für Technologie, Sopra Steria GmbH, Hochschule Fresenius für Manage-
ment, Wirtschaft und Medien GmbH, Videmo Intelligente Videoanalyse 
GmbH & Co. KG

Im Verbundprojekt Kooperative Systemplattform für 
Videoupload, Bewertung, teilautomatisierte Analyse 
und Archivierung ( PERFORMANCE ) befassen sich die 
Projektpartner mit der Entwicklung einer Systemplatt-
form, die Bild - und Videomassendaten entgegenneh-
men, teilautomatisiert analysieren und archivieren 
kann. Ziel der Entwicklung ist die Unterstützung der 
Ermittlungsbehörden bei der schnellen Aufklärung von 
Straftaten.

Im Zeitalter der Smartphones mit integrierter 
Kamera und anderer Überwachungskameras ist 
es keine Seltenheit, dass Terroranschläge und Vor-
fälle wie in der Silvesternacht in Köln von Privatper-
sonen gefilmt werden. Die Bevölkerung ist auch 
bereit, der Polizei privates Bild - und Videomaterial 
zur Aufklärung der Geschehnisse zur Verfügung zu 
stellen. Beispielsweise wurde der Polizei für die 
Aufklärung der Geschehnisse in Köln privates Bild - 
und Videomaterial in einem Umfang von über 700 
Stunden zur Verfügung gestellt. Die Auswertung 
des umfangreichen Bild - und Videomaterials stellt 
die Ermittlungsbehörden allerdings vor eine große 
Herausforderung. 

Im Rahmen des Verbundvorhabens „Koopera-
tive Systemplattform für Videoupload, Bewer-
tung, teilautomatisierte Analyse und Archivierung 

( PERFORMANCE )“ soll daher eine kooperative 
Systemplattform für Video - Upload, Bewertung, tei-
lautomatisierte Analyse und Archivierung entwickelt 
werden, die eine zeitnahe forensische Analyse von 
Bild - und Video - Massendaten ermöglicht und die 
Ermittler so bei ihrer Arbeit unterstützt. Ermittelt 
werden soll auch die Erweiterbarkeit der Analyse-
fähigkeit durch die Einbindung externer personeller 
und gegebenenfalls infrastruktureller Ressourcen 
zur Aufklärung von umfangreichen und komple-
xen Ermittlungssachverhalten ( z. B. terroristische 
Anschläge, Kapitalverbrechen ). 

Die Universität Kassel, Fachgebiet Öffentliches 
Recht, IT - Recht und Umweltrecht, untersucht im 
Rahmen des Teilvorhabens „Rechtliche Anforde-
rungen und Bewertung“ die rechtlichen Anforde-
rungen an die Erlangung und Auswertung privater 
und öffentlicher Bild - und Videoaufnahmen sowie 
die Zulässigkeit der Einbindung privater Ressour-
cen. Die rechtmäßige Erlangung der Bild - und Video-
aufnahmen und der rechtskonforme Einsatz der 
Analyseverfahren sollen letztlich die gerichtliche 
Verwertung der Analyseergebnisse garantieren.

PERFORMANCE Kooperative Systemplattform für Videoupload, Bewertung, teilautomatisierte  
Analyse und Archivierung 
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Laufende Forschungsprojekte

www.social-link.uni-kassel.de 

Projektleiter am ITeG
Prof. Dr.- Ing. Klaus David

Ansprechpartner
Michael Wojtek

Laufzeit
Januar 2014 – Dezember 2017

Fördernde Einrichtung
LOEWE - Landesprogramm Hessen

Projektpartner 
im ITeG: Prof. A. Roßnagel, Prof. S. Ohly, Prof. A. Wacker; 
an der TU Darmstadt: Prof. R. Stock - Homburg, Prof. R. Steinmetz

Am LOEWE - Forschungsschwerpunkt „Always 
Online? Ein neues Kommunikationsparadigma 
für die Kommunikationsgesellschaft ( Social Link )“ 
arbeiten Wissenschaftlerinnen und Wissenschaft-
ler aus Informatik, Informationstechnik, Psycho-
logie, Rechts - und Wirtschaftswissenschaften 
gemeinsam. Zentrales Ziel ist die interdisziplinäre 
Erforschung und Gestaltung eines neuen gesell-
schaftlichen Kommunikationsparadigmas ( Social 
Link ) für eine optimierte Gestaltung der Arbeit 
von Wissensarbeitern und die Unterstützung ihrer 
Work - Life - Balance.

Moderne IKT ermöglicht eine jederzeitige Kommu-
nikationsbereitschaft und  - erwartung unabhängig 
von Ort und Zeit und führt dadurch zu vielfältigen 
Veränderungen des Kommunikations - und Infor-
mationsverhaltens in der Gesellschaft. Räumliche, 
zeitliche, kognitive und wirtschaftliche Beschrän-
kungen der Kommunikation und der Information 
gehen verloren, mit negativen Auswirkungen auf 
das Wohlbefinden und die Arbeitsleistung. Die her-
kömmlichen sozialen Regeln der Kommunikation, 
z.B. die Beschränkung auf Geschäfts - und Tageszei-
ten oder ein begrenzter Informationszugang, gelten 
im modernen Kommunikations - und Informations-
zeitalter nicht mehr. Dies birgt das Risiko, dass der 
Einzelne sich überfordert fühlt. Die Teilnahme an 
Kommunikation und die Verarbeitung von Informa-
tionen jederzeit und im gewohnten Umfang kann 
nicht mehr bewältigt werden. 

LOEWE - Forschungsschwerpunkt Social Link

Unsere Gesellschaft steht vor zahlreichen Fragen: 
Wie kann der Überflutung mit Informationen sowie 
den kontinuierlich steigenden Erwartungen an Infor-
miertheit und schnelle Reaktionen begegnet wer-
den? Wie kann durch neue Kommunikationsregeln 
und technische Lösungen der Beeinträchtigung von 
Arbeitsleistung und Befindlichkeit von Arbeitneh-
mern begegnet werden? Wie kann eine sinnvolle 
Abgrenzung beruflicher Kommunikation und Privat-
leben realisiert werden? Diesen Fragestellungen 
widmet sich, mit besonderem Fokus auf die wach-
sende Gruppe der Wissensarbeiter, das Projekt 

„Social Link“. 

Das Jahr 2016 war besonders durch die Durchfüh-
rung und Auswertung weiterer Studien geprägt. 
Es konnten erstklassige Veröffentlichungen auf 
sehr guten Konferenzen publiziert werden. Dieses 
übergeordnete Publikationsziel konnte unter ande-
rem durch Veröffentlichungen auf der „Internatio-
nal Joint Conference on Pervasive and Ubiquitous 
Computing“ und auf der „Academy of Management 
Conference“ in Vancouver erreicht werden. Auch 
wurden mehrere, interdisziplinäre Publikationen 
veröffentlicht. 
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www.privacy-trust.tu-darmstadt.de/de/home 

Projektleiter am ITeG 
Prof. Dr. Jörn Lamla, Prof. Dr. Alexander Roßnagel

Ansprechpartner
Markus Uhlmann

Laufzeit
Oktober 2015 – März 2020 ( erste Förderphase )

Fördernde Einrichtungen
Deutsche Forschungsgemeinschaft ( DFG )

Projektpartner
TU Darmstadt ( Koordinator ), CASED – Center for Advanced  
Security Research Darmstadt

Im DFG - Graduiertenkolleg „Privatheit und Ver-
trauen für mobile Nutzer“ arbeiten SoziologInnen 
und RechtswissenschaftlerInnen aus dem ITeG an 
der Universität Kassel mit WissenschaftlerInnen 
der TU Darmstadt aus den Bereichen der Informatik, 
der Usability - Forschung und den Wirtschaftswis-
senschaften zusammen. Eine wesentliche Vision 
der interdisziplinären Zusammenarbeit besteht in 
der Entwicklung neuer Ansätze für mobile Informa-
tions - und Kommunikationstechnik. Diese sollen 
NutzerInnen im digitalen Netz vertreten, Privatheit 
und Vertrauensbewertung regeln, zwischen Nut-
zer - und Dienstanbieter - Interessen verhandeln und 
spontane Vernetzung kontrollieren. Im Graduierten-
kolleg sollen solche neuen Ansätze für Mobilgeräte, 
für vernetzte IT - Dienste, für soziale Netze und für 
sensorgestützte Umgebungen erforscht werden.

DFG - Graduiertenkolleg 2050 „Privatheit und Vertrauen für mobile Nutzer“

www.privatheit.uni-passau.de 

Projektleiter am ITeG 
Prof. Dr. Hornung, LL.M.

Ansprechpartner
Prof. Dr. Hornung, LL.M.

Laufzeit
April 2012 – März 2021

Fördernde Einrichtung
Deutsche Forschungsgemeinschaft ( DFG )

Projektpartner
Universität Passau

Das DFG - Graduiertenkolleg 1681 / 2 „Privatheit und 
Digitalisierung“ stellt das Thema Privatheit wegen 
dessen gesellschaftlicher wie wissenschaftlicher 
Relevanz in das Zentrum von Untersuchungen. 
Angestrebt wird, tradierte Konzepte des Privaten zu 
rekonstruieren, Erscheinungsformen des Privaten 
zu analysieren, die Wirkung gesellschaftlicher und 
technologischer Entwicklungsprozesse auf die Pri-
vatheit zu untersuchen und für eine mögliche Neu-
akzentuierung nutzbar zu machen. 

Das Kolleg richtet sich an Graduierte und Postgra-
duierte, die ein im zeitlichen Rahmen der Förderung 
realisierbares, interdisziplinär anschlussfähiges 
Forschungskonzept vorlegen können, welches 
exzellente Forschungsergebnisse verspricht und 
ist an der Philosophischen und Juristischen Fakul-
tät der Universität Passau verankert. Prof. Dr. Gerrit 
Hornung, LL.M. ist nach seinem Wechsel von der 
Universität Passau an die Universität Kassel assozi-
iertes Mitglied.

DFG - Graduiertenkolleg 1681 / 2 „Privatheit und Digitalisierung“
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Laufende Forschungsprojekte

www.uni-kassel.de/eecs/iteg/forschung/aktuelle-projekte/cyphoc.html

Projektleiter am ITeG
Prof. Dr. Arno Wacker

Ansprechpartner
Henner Heck

Laufzeit
Dezember 2014 – November 2017

Fördernde Einrichtung
Deutsche Forschungsgemeinschaft ( DFG )

Projektpartner
Lehrstuhl Organic Computing - Universität Augsburg, 
FG Intelligente Eingebettete Systeme - Universität Kassel

DFG - Projekt CyPhOC Absicherung von Cyber - Physical - Systems mit Methoden des Organic Computing

Das DFG Projekt CYPHOC beschäftigt sich mit 
der Sicherheit in verteilten cyberphysikalischen 
Systemen ( CPS ). Diese Systeme integrieren infor-
mationsverarbeitende Prozesse mit solchen in 
der physikalischen Welt. CPS sind verschiedenen 
Sicherheitsbedrohungen ausgesetzt, von denen 
viele zur Zeit des Systemdesigns nicht bekannt 
sind. Zum einen kann die physikalische Umgebung 
gefährdet sein, zum anderen aber auch die Kompo-
nenten des CPS selbst, sowie die Kommunikation 
zwischen diesen. Im CYPHOC Projekt wird diese 
Sicherheitsproblematik zusammen mit Partnern aus 
Augsburg und Kassel mit den Mitteln des Organic 
Computing ( OC ) angegangen. Das Ziel ist es, für die 
Informationsverbreitung in einem verteilten CPS 
k - Resilienz zu erreichen. Dies bedeutet, daß selbst 
bei einer Anzahl k kompromittierter Systemkompo-
nenten die Gesamtfunktionalität weiterhin gewähr-
leistet ist.

www.uni-kassel.de/eecs/fachgebiete/vs/research/prosecco.html

Das Forschungsprojekt „Provisions for Service 
Co - Evolution ( PROSECCO )“ befasst sich mit dem 
Problem stetiger Veränderungen in großen Ser-
vice - Architekturen. Innerhalb dieser Architekturen 
existiert eine Vielzahl von Abhängigkeiten zwischen 
den Diensten. PROSECCO geht der Frage nach, 
wie trotz dieser andauernden Evolution Funktiona-
lität und Qualität aufrechterhalten werden können. 
Eine zentralisierte Verwaltung der Dienstevolution 
ist unrealistisch, da diese zum einen einen zentra-
len Flaschenhals und Ausfallpunkt darstellen würde 
und zum anderen keine skalierbare Lösung darstellt. 
Eine koordinierte Dienst - Co - Evolution, die auch in 
komplexen Dienstlandschaften funktioniert, dient 
daher als Ausgangspunkt. Das Entwerfen eines Sys-
temarchitekturmodells sowie das Entwickeln von 
Protokollen und Choreographien für die on - the - fly 
Dienst - Co - Evolution bildet den Schwerpunkt des 
DFG - Projekts.

DFG - Projekt PROSECCO Provisions for Service Co - Evolution

Projektleiter am ITeG
Prof. Dr. Kurt Geihs

Ansprechpartner
Prof. Dr. Kurt Geihs, Alexander Jahl

Laufzeit
Dezember 2015 – Dezember 2017

Fördernde Einrichtung
Deutsche Forschungsgemeinschaft ( DFG ) 

Projektpartner
Fondazione Bruno Kessler ( FBK ) in Trento, Italien

PROSECCO
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Laufende Forschungsprojekte

www.ngcert.de

Projektleiter am ITeG
Prof. Dr. Alexander Roßnagel, Prof. Dr. Ali Sunyaev

Ansprechpartner
Johanna Hofmann

Laufzeit
Oktober 2014 – September 2017

Fördernde Einrichtungen
Bundesministerium für Bildung und Forschung ( BMBF )

Projektpartner
Fraunhofer - Institut für Angewandte und Integrierte Sicherheit ( AISEC ), 
Garching, TU München, Universität Köln, Eco e.V., Köln, Fujitsu  
Technology, München, Anstalt für Kommunale Datenverarbeitung 
in Bayern, München

NGCert Next Generation Certification

Zertifikate fördern Transparenz und ermöglichen 
dem Kunden den einfachen Vergleich zwischen 
verschiedenen Cloud - Dienst - Anbietern. Ungeach-
tet rechtlicher oder tatsächlicher Veränderungen 
suggerieren Zertifikate allerdings über sehr lange 
Gültigkeitsdauern einen hohen Sicherheitsstandard. 
Das Projekt NGCert möchte der Dynamik von Cloud - 
Diensten mit einer dynamischen Zertifizierungslö-
sung begegnen. So lassen sich sehr viel genauere 
Aussagen über die Erfüllung der jeweiligen Anfor-
derungen treffen. Dabei sollen kontinuierlich und 
( teil - )automatisiert die Anforderungen eines Zerti-
fikats überprüft werden, um einen stets aktuellen 
Systemzustand abbilden zu können. Schwerpunkte 
der Forschungsarbeit von provet bilden die Dynamik 
und die ( Teil - )Automatisierbarkeit von Prüfschritten. 
Erforscht werden zudem Rechtswirkungen eines 
solchen Zertifikats sowie Rechtsfolgen einer fehler-
haften Erteilung. Der Lehrstuhl von Prof. Sunyaev 
erforscht Metriken, Messmethoden und Gestal-
tungsrichtlinien zur kontinuierlichen und ( teil - )auto-
matisierten Zertifizierung von Cloud - Services.

Privatheit wird oftmals als wichtige Bedingung für 
Demokratie, Rechtsstaatlichkeit und informationelle 
Selbstbestimmung betrachtet. Digitalisierung und 
globale Vernetzung schaffen Bedürfnisse nach einer 
Neubestimmung und dem Schutz von Privatheit. 
Ausgehend von technischen, juristischen, ökono-
mischen sowie geistes - und gesellschaftswissen-
schaftlichen Ansätzen arbeitet das Forum Privatheit 
an einem interdisziplinär fundierten, zeitgemäßen 
Verständnis der verschiedene Ausformungen und 
Rollen von Privatheit. Ziel des juristischen Teilvor-
habens ist es, die Wechselwirkungen zwischen 
( Rechts - )Normen und technisch - wirtschaftlicher 
Realität in der Entwicklung der Digitalen Welt zu 
analysieren. Die Beiträge des soziologischen Teil-
projekts zielen darauf ab, den theoretischen, metho-
dischen und empirischen Kenntnisstand im Bereich 
der Soziologie sozialer Praktiken für das Themenfeld 
der Privatheit und des selbstbestimmten Lebens in 
der Digitalen Welt systematisch aufzuarbeiten und 
empirisch zu konkretisieren.

www.forum-privatheit.de

Projektleiter am ITeG
Prof. Dr. Jörn Lamla, Prof. Dr. Alexander Roßnagel

Ansprechpartner
Dr. Carsten Ochs, Maxi Nebel

Laufzeit
Dezember 2013 – März 2017

Fördernde Einrichtungen
Bundesministerium für Bildung und Forschung ( BMBF )

Projektpartner
Internationales Zentrum für Ethik in den Wissenschaften ( IZEW ), Universi-
tät Tübingen, Universität Hohenheim, Fraunhofer - Institut SIT, Darmstadt, 
Fraunhofer - Institut ISI, Karlsruhe, Unabhängiges Landeszentrum für 
Datenschutz Schleswig - Holstein, LMU München

Forum Privatheit Forum Privatheit und selbstbestimmtes Leben in der Digitalen Welt
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Laufende Forschungsprojekte

Ziel der im Projekt „CrowdServ“ entwickelten 
Lösungsstrategie ist es eine bessere Vernetzung 
mehrerer Inkubatoren und derer Netzwerke über 
eine Internetplattform zu erreichen. Zusammen stel-
len die Inkubatoren und deren Netzwerke eine über 
diese Internetplattform interagierende Crowd - Com-
munity ( Wertschöpfungsnetzwerk ) dar, die dazu 
befähigt werden soll, neue und innovative Dienst-
leistungen anzubieten, die besser an die Bedürf-
nisse von Gründern angepasst sind. Darüber hinaus 
kann diese Crowd sogar als potenzieller Geldgeber 
( Stichwort Crowdfunding ) zur Verfügung stehen. 
Das Verbundprojekt macht es sich zur Aufgabe, 
diese Crowd - basierten Dienstleistungen zu ent-
wickeln und zu pilotieren. Darüber hinaus wird das 
Verbundprojekt die für die Erbringung dieser Dienst-
leistungen benötigte virtuelle Crowd - Community 
sowie deren zugrundeliegende technische Internet-
plattform entwickeln und pilotieren.

www.crowdserv.de

Crowd Serv Entwicklung und Pilotierung Crowd - basierter Services für Inkubatoren

Projektleiter am ITeG
Prof. Dr. Jan Marco Leimeister

Ansprechpartner
Dr. Philipp Ebel

Laufzeit
Dezember 2015 – November 2018

Fördernde Einrichtung
Bundesministerium für Bildung und Forschung ( BMBF )

Projektpartner: 
Fortiss, An - Institut und wissenschaftliche Einrichtung der Techni-
schen Universität München, Werk1.Bayern GmbH, München 

www.cloud-und-crowd.de

Herausforderung Cloud und Crowd – Neue Organisationskonzepte für 
Dienstleistungen nachhaltig gestalten

Projektleiter am ITeG 
Prof. Dr. Jan Marco Leimeister

Ansprechpartner
Dr. Christoph Peters

Laufzeit
Dezember 2015 – April 2019

Fördernde Einrichtung
Bundesministerium für Bildung und Forschung ( BMBF )

Projektpartner
Institut für Sozialwissenschaftliche Forschung e.V., München, Ludwig - 
Maximilans - Universität, München, IG Metall, Frankfurt, Ver.di, Berlin, 
Andrena Objects AG, Karlsruhe

Das Teilvorhaben „Crowdsourcing - Plattformen als 
innovative Dienstleistungssysteme“ der Universi-
tät Kassel innerhalb des Gesamtprojektes nimmt 
Crowdsourcing - Plattformen und hier insbesondere 
Crowdworking - Plattformen in den Blick. Im Jahr 
2016 wurde der aktuelle Forschungsstand aufgear-
beitet sowie 20 hochqualita -tive Quellen identifiziert, 
die anschließend in den Literaturreport einflossen. 
Es wurden explorative Fallstudien durchgeführt, in 
deren Rahmen im Zeitraum Juni bis November 2016 
u.a. Tiefeninterviews mit Vertretern ( meist CEO’s ) 
von 11 Crowdworking - Plattformen ( Across, Con-
tet.de, Clickworker, CrowdGuru, Innosabi, Jacando, 
Jovoto, Passbrains, Testbirds, TestIO und Twago ) 
stattfanden. Die Ergebnisse flossen unter anderm 
in ein Paper für die Konferenz „Zukunftsprojekt 
Arbeitswelt 4.0“ am 19. September 2016 in Stutt-
gart sowie ein Paper für die HICSS am 4. – 7. Januar 
2017 in den USA ein.
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Laufende Forschungsprojekte

www.projekt-staysmart.de

StaySmart Altersdiverse Mitarbeiter - Tandems für mobiles kontextsensitives Kompetenzmanagement
in der Energieberatung am Beispiel Smarter Technologie

Projektleiter am ITeG
Prof. Dr. Jan Marco Leimeister, Prof. Dr.- Ing. Klaus David

Ansprechpartner
Dr. Matthias Söllner, Immanuel König

Laufzeit
Juli 2015 – April 2018

Fördernde Einrichtungen
Bundesministerium für Bildung und Forschung ( BMBF )

Projektpartner
EWR AG, Bildungszentrum Kassel GmbH, Institut Ingenium GmbH

Das Projekt StaySmart entwickelt Konzepte, Metho-
den und Werkzeuge für demografiesensitives 
Kompetenzmanagement am Beispiel der Energiebe-
ratung. Ziel ist es, Kompetenzen bei Fachkräften von 
Energieversorgungsunternehmen aufzubauen, aus-
zutauschen und zu bewahren, um so lebenslanges 
Lernen und die Qualifizierung des Fachpersonals zu 
unterstützen sowie im Unternehmen nachhaltiges 
Wissensmanagement zu betreiben. Dies erfolgt 
durch ein Qualifizierungskonzept bestehend aus 
einer Workshop - Serie und einer digitalen Lernplatt-
form. Die Workshops, befähigen Mitarbeiter dazu, 
sich Fach - und IT Kompetenzen selbstständig zu 
erarbeiten. Das hier gewonnene Wissen wird in 
Form von Lernmodulen auf der digitalen Lernplatt-
form bereitgestellt, um MitarbeiterInnen in ihrem 
Arbeitsalltag ein orts - und zeitunabhängiges Lernen 
zu ermöglichen.

Derzeitige Softwareeinführungsprojekte scheitern 
oftmals an der geringen Nutzung, dem Nichterrei-
chen der intendierten Nutzeneffekte oder der Frust-
ration der Anwender. Nur durch die richtige Nutzung 
der Software und einer gleichzeitigen Berücksichti-
gung des organisatorischen Wandels kann auch der 
intendierte Nutzen für das Individuum und somit 
für das Unternehmen realisiert werden. Um dies zu 
ermöglichen beschäftigt sich das Teilvorhaben der 
Universität Kassel mit dem Konzept und der Pilotie-
rung eines Dienstleistungssystems für nutzergene-
rierte Dienstleistungen, die es den Mitarbeitenden 
ermöglicht sich während der Softwareeinführung 
mittels Crowd - und Peer - Support einzubringen. Die 
nötigen Werkzeuge für den Peer - Support sollen auf 
Basis didaktischer Erkenntnisse entwickelt werden. 
Zusätzlich wird ein Anreizsystem konzipiert, das die 
Motivation für die aktive Beteiligung am konzipier-
ten Crowd - und Peer - Support zum Ziel hat.

www.projekt-extend.de

Projektleiter am ITeG
Prof. Dr. Jan Marco Leimeister

Ansprechpartner
Dr. Christoph Peters

Laufzeit
Oktober 2015 – April 2019

Fördernde Einrichtung
Bundesministerium für Bildung und Forschung ( BMBF )

Projektpartner
Universität Hamburg, Friedrich - Alexander Universität 
Erlangen -Nürnberg

Extend Engineering von Dienstleistungssystemen für nutzergenerierte Dienstleistungen
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Laufende Forschungsprojekte

Carpe Noctem

www.uni-kassel.de/eecs/fachgebiete/vs/research/carpe-noctem-cassel.html

Projektleiter am ITeG
Prof. Dr. Kurt Geihs

Ansprechpartner
Dr.- Ing. Nugroho Fredivianus, Stephan Opfer 

Laufzeit
unbefristet

Fördernde Einrichtungen
mehrere industrielle Förderer 

Projektpartner
Fotonic, Dassault Systems, Fachgebiet Tribologie von 
Prof. Rienäcker, MathWorks 

Fußball spielende Roboter bilden ein ideales Szena-
rio für die Erforschung autonomer, mobiler, selbst-
organisierender Multi - Roboter - Systeme. Unter 
dem Namen Carpe Noctem Cassel ( CNC ) wurde 
eine Mannschaft aufgebaut, die seit 2006 erfolg-
reich an internationalen RoboCup - Turnieren in der 
Middle Size League teilnimmt. Im Jahr 2016 hat 
die Mannschaft sowohl an der Portuguese Open 
als auch an der Weltmeisterschaft in Leipzig teil-
genommen und dabei den 3. bzw. 7. Platz belegt. 
Motiviert durch das dynamische und komplexe Fuß-
ballroboter - Szenario werden vor allem autonome 
Entscheidungsfindung, Agentenkooperation und 
verteilte Algorithmen erforscht. Die Anerkennung 
der Leistungen von CNC zeigt sich auch darin, dass 
CNC - Mitglieder in Organisationsgremien des Robo-
Cup berufen wurden: Andreas Witsch wurde zum 
Executive Board Member ernannt und gehört dem 
Regional Commitee an; Stephan Opfer und Dominik 
Kirchner wurden in das Extended Organisation Com-
mittee aufgenommen.

www.unikat-crowdfunding.de

UNIKAT Crowdfunding ist ein Gemeinschaftsprojekt 
zwischen dem Fachgebiet Wirtschaftsinformatik 
und dem Inkubator der Universität Kassel ( UniKas-
selTransfer ) sowie der Wirtschaftsförderung Region 
Kassel GmbH. Bei UNIKAT Crowdfunding handelt 
es sich um die erste durch eine Universität initi-
ierte Crowdfunding Website Deutschlands. Sie ist 
seit Februar 2014 online und wurde in Zusammen-
arbeit mit Startnext, der größten Crowd - funding - 
Community im deutschsprachigen Raum, erstellt. 
Im Juni 2014 wurde UNIKAT Crowdfunding vom 
Stifterverband der Deutschen Wissenschaft als 

„Hochschulperle“ ausgezeichnet. Bis zum jetzigen 
Zeitpunkt wurden über UNIKAT Crowdfunding 30 
Projekte ins Leben gerufen, von denen 18 letztend-
lich eine Finanzierung erhielten. Insgesamt konnten 
so von diesen Projekten 358.355 Euro an finanziel-
len Mitteln durch die Unterstützung von 2.595 Geld-
gebern und 3.767 Fans eingeworben werden.

Projektleiter am ITeG 
Dr. Philipp Ebel, Dr. Ulrich Bretschneider

Ansprechpartner
Michael Kunz, Nikolaus Lipusch, Dominik Dellermann

Laufzeit
unbefristet

Fördernde Einrichtung
Wirtschaftsförderung Region Kassel GmbH

Projektpartner
UNIKAT CROWDFUNDING ist ein Gemeinschaftsprojekt zwischen 
folgenden Partnern: Fachgebiet Wirtschaftsinformatik, Universität Kassel, 
UniKasselTransfer – Inkubator der Universität Kassel, Wirtschaftsförde-
rung Region Kassel GmbH

UNIKAT Crowdfunding
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Laufende Forschungsprojekte

www.sifo.de/files/Projektumriss_SMARTER_C3.pdf

Im Rahmen des Vorhabens SMARTER wird eine 
zuverlässige Kommunikationsplattform auf Basis 
von Smartphones entwickelt, die auch bei Ausfall 
der Kommunikationsinfrastruktur funktioniert. Es 
werden Basismechanismen und Anwendungen für 
ein dezentrales, infrastrukturloses Netz entwickelt, 
welches es Betroffenen und spontanen Helfern 
ermöglicht zu kommunizieren und sie dabei unter-
stützt, sich selbst zu koordinieren. Die „Projekt-
gruppe verfassungsverträgliche Technikgestaltung“ 
( provet ) im Wissenschaftlichen Zentrum für Infor-
mationstechnik - Gestaltung ( ITeG ) der Universität 
Kassel ist verantwortlicher Partner für die Rechts-
forschung im Projekt SMARTER. Sie wirkt darauf 
hin, dass alle technischen Komponenten in diesem 
Vorhaben, von der Entwicklung an, rechtsverträg-
lich gestaltet werden. Um die Rechtsverträglichkeit 
des Vorhabens zu gewährleisten, werden durch die 
Anwendung der Methode KORA ( „Konkretisierung 
rechtlicher Anforderungen“ ) konkrete technische 
Gestaltungsvorschläge abgeleitet.

Projektleiter am ITeG
Prof. Dr. Alexander Roßnagel

Ansprechpartner
Dr. Christian Geminn, Fabian Schaller

Laufzeit
März 2015 – Februar 2018

Fördernde Einrichtungen
Bundesministerium für Bildung und Forschung ( BMBF )

Projektpartner
Bundesamt für Bevölkerungsschutz und Katastrophenhilfe ( BBK ), 
Hessisches Telemedia Technologie Kompetenz Center e. V. ( httc ), 
TU Darmstadt, FG Sichere Mobile Netze ( seemoo )

SMARTER Notfall - Kommunikationsnetze auf Basis von Mobiltelefonen

www.nicer.tu-darmstadt.de/de/nicer/uebersicht 

Projektleiter am ITeG
Prof. Dr. Kurt Geihs

Ansprechpartner
Prof. Dr. Kurt Geihs, Stefan Niemczyk 

Laufzeit
Januar 2015 – Dezember 2017

Fördernde Einrichtung
LOEWE - Landesprogramm Hessen 

Projektpartner
TU Darmstadt ( Koordinator ), Uni Marburg

LOEWE - Schwerpunkt NICER Networked Infrastructureless Cooperation for Emergency Response

Der LOEWE - Schwerpunkt NICER ( Vernetzte infra-
strukturlose Kooperation zur Krisenbewältigung ) 
erforscht die Aufrechterhaltung von Informations - 
und Kommunikationstechnik durch  infrastrukturlose 
Kommunikation trotz eingetretener Schäden in 
groß flächigen, komplexen Katastrophenszenarien. 
Ziel ist, die Kooperation zwischen den betroffenen 
Menschen, Rettungskräften und Rettungsrobotern 
trotz Ausfalls infrastrukturbasierter IKT - Systeme 
zu ermöglichen. Das Fachgebiet Verteilte Systeme 
erforscht in NICER das Thema „Gemeinsame Welt-
modelle zur Unterstützung der Kooperation in ver-
teilten Mensch - Roboter - Systemen“. Hierbei geht 
es um Techniken zur dynamischen, „ungeplanten“ 
Erstellung einer gemeinsamen Informationsverar-
beitungskonfiguration für menschliche Rettungs-
kräfte und Rettungsroboter. In dem Projekt arbeiten 
die TU Darmstadt, die Universität Kassel und die 
Universität Marburg zusammen.
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Laufende Forschungsprojekte

www.uni-kassel.de/eecs/iteg/forschung/aktuelle-projekte/lage-ee.html

Lage - EE Lastverschiebungspotentiale von Gebäuden für Strom aus Erneuerbaren Energien

Das Ziel des Projektes Lage - EE ist die Entwicklung 
eines Systems zur Gebäudeheizung, Gebäudeküh-
lung und Warmwasserbereitung mit Strom aus 
Erneuerbaren Energien. Der Ansatz verfolgt die 
Prinzipien der Lastverschiebung hin zu Zeiten von 
EE - Strom - Überschüssen durch den zeitlich ange-
passten Betrieb von Wärmepumpen aber auch 
direkten Strom - Wärme - Wandlern, z. B. Heizstab 
oder Nachtspeicheröfen. Mithilfe einer intelligenten, 
dezentralen Vernetzung in einem Steuerungssys-
tem wird die Selbstregulierung von Stromerzeugung 
und Stromverbrauch über Wärmequellen in Verteil-
netzen verfolgt. Über die Nutzung überschüssigen 
Photovoltaik ( oder Wind ) - Stroms wirkt das System 
entlastend auf das Stromnetz und stellt bei entspre-
chenden Kostenmodellen für Endnutzer eine attrak-
tive Lösung zur Wärme - und Kältebereitstellung dar.

Projektleiter am ITeG
Prof. Dr.- Ing. Klaus David

Ansprechpartner
Immanuel König

Laufzeit
März 2015 – Februar 2019 

Fördernde Einrichtungen
Bundesministerium für Wirtschaft und Energie ( BMWi )

Projektpartner
Fraunhofer - Institut für Bauphysik, Kiwigrid GmbH, Viessmann 
Werke GmbH & Co. KG, EAM Energie GmbH, EnergieNetz Mitte 
GmbH

FEE Frühzeitige Erkennung und Entscheidungsunterstützung für kritische Situationen im Produktionsumfeld: 
Entwicklung von Assistenzfunktionen zur Unterstützung von Anlagenbedienern in kritischen Situation

www.fee-projekt.de 

Projektleiter am ITeG
Prof. Dr. Gerd Stumme

Ansprechpartner
PD Dr. Martin Atzmüller

Laufzeit
September 2014 – August 2017

Fördernde Einrichtung
Bundesministerium für Bildung und Forschung ( BMBF )

Projektpartner
Mess - und Regelungstechnik, Universität Kassel, ABB Forschungszentrum 
Deutschland, Prozessleittechnik, TU Dresden, RapidMiner GmbH. Anwen-
dungspartner: BASF SE, INEOS GmbH und PCK Raffinerie GmbH.

Kritische Situationen im Produktionsumfeld erfor-
dern schnelle Entscheidungen und können zu teu-
ren Produktionsausfällen sowie der Gefährdung 
von Mensch und Umwelt führen. Daher sollen im 
Forschungsprojekt “FEE – Frühzeitige Erkennung 
und Entscheidungsunterstützung für kritische Situ-
ationen im Produktionsumfeld” Algorithmen zur 
frühzeitigen Erkennung und Vermeidung von kri-
tischen Situationen am Beispiel der chemischen 
Prozessindustrie evaluiert werden. Zusammen 
mit Partnern aus Forschung und Industrie wird ein 
Assistenzsystem entwickelt, das die Anlagenbedie-
ner bei ihrer täglichen Arbeit unterstützen soll. Her-
ausforderungen hierbei sind insbesondere die hohe 
Heterogenität der vorliegenden Datenbestände ( wie 
Sensorwerte, Alarme, Schichtberichte, Anlagendia-
gramme ) sowie die hohe Frequenz, mit der neue 
Daten im Produktionsumfeld generiert werden.
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Laufende Forschungsprojekte

WISKIDZ Wissenschaftliche Karrieredynamiken in Deutschland im Zeitablauf

www.uni-kassel.de/fb07/en/institutes/ivwl/faculty-chairs/buenstorf-prof-dr/research/wiskidz.html.

Projektleiter am ITeG
Prof. Dr. Gerd Stumme

Ansprechpartner
Prof. Dr. Gerd Stumme

Laufzeit
April 2014 – August 2019

Fördernde Einrichtungen
Bundesministerium für Bildung und Forschung ( BMBF )

Projektpartner
Prof Dr. Guido Bünstorf, FB Wirtschaftswissenschaften, 
Universität Kassel

In WISKIDZ werden individuelle Karrierewege nach 
Erlangung des Doktorgrades untersucht.  Besonders 
werden Betreuungs - und Gutachterrelationen 
die Promovierten und ihre Disserationen betrach-
tet. Hierfür wurde in der ersten Projektphase die 
kooperative Literatur - Verschlagwortungs - Plattform 
BibSonomy um einen Doktoranden - Stammbaum 
erweitert. Ausgangspunkt ist der Dissertationskata-
log der Deutschen Nationalbibliothek. Nutzerbasiert 
werden Beziehungen zwischen den an den Disser-
tationen beteiligten Personen ( Autor_in, Betreuer_in 
etc. ) ergänzt. In der zweiten Projektphase soll der 
Stammbaum mit Hilfe eines Empfehlungssystems 
weiter verdichtet werden. Zusätzlich wird die the-
matische Mobilität der Doktoranden während und 
nach der Promotion untersucht.

www.uni-kassel.de/eecs/iteg/forschung/aktuelle-projekte/sidap.html

Projektleiter am ITeG
Prof. Dr. Alexander Roßnagel; Dr. Silke Jandt

Ansprechpartner
Kevin Marschall

Laufzeit
Mai 2015 – Mai 2017

Fördernde Einrichtung
Bundesministerium für Wirtschaft und Energie ( BMWi )

Projektpartner
Bayer Technology Services GmbH ( Konsortialführung ), 
Evonik Industries AG, Gefasoft AG, IBM Deutschland GmbH, Kröh-
nert, Infotecs GmbH, TU München

SIDAP erforscht eine standort -, betreiber - und 
branchen übergreifende Integration existierender 
IT - Systeme sowie die automatische service - und 
agentenorientierte Datenkopplung und  Aggregation 
großer Datenmengen für industrielle Prozesse. Hier-
bei geht es um die Sammlung und Auswertung von 
Prozess - und Umgebungsdatenbeständen unter-
schiedlichster branchen - und betriebsübergrei-
fender Herkunft. Ziel ist es, Gerätestörungen und 
fehlerhafte Geräte zu erkennen und konstruktiv ein-
zugreifen, um sodann Gründe für ( etwaige ) Ausfälle 
abzuleiten; eine Art „präventiver Zustandsüberwa-
chung von Geräten“.
Hierbei stellen sich zahlreiche rechtliche Frage-
stellungen. Diese von provet zu untersuchenden 
Fragen betreffen insbesondere das Dienstleistungs - 
und Haftungsrecht, das Urheberrecht und den 
Schutz von Betriebs - und Geschäftsgeheimnissen 
sowie gesetzliche Datenverfügungsmöglichkeiten 
und  - beschränkungen im Hinblick auf die Daten der 
beteiligten Akteure. 

SIDAP – Skalierbares Integrationskonzept zur Datenaggregation, - analyse, - aufbereitung von großen 
Datenmengen in der Prozessindustrie – Rechtsfragen eines unternehmensübergreifenden Datenaustauschs
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Laufende Forschungsprojekte

MysteryTwister C3

www.mysterytwisterc3.org/de 

Projektleiter am ITeG
Prof. Dr. Arno Wacker

Ansprechpartner
Prof. Dr. Arno Wacker

Laufzeit
unbefristet

Fördernde Einrichtungen
Deutsche Bank u. a. 

Projektpartner
Ruhr - Universität Bochum, ECRYPT II - 
European Network of Excellence for Cryptology II, Computer 
Science Department der San José State University

MysteryTwister C3 ( MTC3 ) ist ein internationaler 
Kryptographie - Wettbewerb. Er entstand aus der 
Konzeptstudie „A Crypto Challenge by CrypTool 
( C3 )“ und der Integration von Teilen der beliebten 
MysteryTwister - Webseite. Es werden eine  Vielzahl 
von kryptographischen Aufgaben und Rätseln 
( Challenges ) angeboten – aufgeteilt in vier Schwie-
rigkeitsgrade. Diese sogenannten Challenges kön-
nen so einfach sein wie die Entschlüsselung einer 
Caesar - Chiffre ( Level I ) oder so hart wie das Bre-
chen eines modernen Verschlüsselungsverfahrens 
wie AES ( Level III ). Level X - Challenges sind eher 

„mysteriöser“ Natur, z. B. bislang ungelöste Krypto-
rätsel. Die unterschiedlichen Schwierigkeitsgrade 
in MTC3 bieten kryptographische Herausforderun-
gen passend sowohl für Anfänger in Sachen Kryp-
tographie, als auch für Experten mit langjähriger 
Erfahrung.

www.cryptool.org/de/cryptool2

Die Lernsoftware CrypTool 2 bietet Schülern, Stu-
dierenden und Kryptologiebegeisterten einen ein-
fachen Zugang zur Welt der Kryptographie und 
der Kryptoanalyse. CrypTool 2 kommt in Schulen, 
Hochschulen, Unternehmen und Behörden zum 
Einsatz. Anwendungsbereiche sind u.a. Ausbildung, 
Selbststudium und Awareness - Maßnahmen. Es 
ist Open - Source und kann so von jedermann frei 
genutzt werden. CrypTool 2 beinhaltet eine Viel-
zahl von Verschlüsselungs - und Analyseverfahren. 
CrypTool 2 wurde 2016 um die „CrypCloud“ erwei-
tert. Durch diese Cloud wird die verteilte Krypto-
analyse unter Mithilfe von Freiwilligen im Sinne 
des „Volunteer Computings“ möglich. Es können 
nun viele CrypTool 2 Instanzen in der Cloud zusam-
mengeschalten werden, um eine Rechenleistung 
zu erreichen, die sonst nur große Cluster oder ein 
Supercomputer bieten würden.

Projektleiter am ITeG
Prof. Dr. Arno Wacker

Ansprechpartner
Nils Kopal

Laufzeit
unbefristet

Fördernde Einrichtung
Deutsche Bank u.a. 

Projektpartner
Deutsche Bank, Universität Siegen, weitere Universitäten und 
Forschungseinrichtungen

CrypTool 2 Open - Source Kryptologie für Jedermann



49

Laufende Forschungsprojekte

www.iuno-projekt.de

Industrie 4.0 stellt die Vision einer intelligenten Fab-
rik, die sich in Echtzeit dynamisch an neue Aufgaben 
anpasst und mit der Digitalisierung der Wirtschaft 
einhergeht. Die Vernetzung der Maschinen über das 
Internet überträgt die Bedrohung von IT - Systemen 
durch Cyberangriffe und Wirtschaftsspionage auf 
industrielle Anlagen. IT - Sicherheit wird Garant der 
ausfallsicheren Produktion, des Know - how - Schut-
zes und des Schutzes vor Wirtschaftsspionage. 
Dies erfordert einen Schutz der vernetzten Struktu-
ren, Daten und Informationen vor Zugriff, Manipu-
lation und Missbrauch. Bedrohungen und Risiken 
werden identifiziert, Schutzmaßnahmen entwickelt 
und exemplarisch umgesetzt. provet begleitet dies 
aus rechtwissenschaftlicher Sicht ( u.a. Leistungs - 
und Datenschutz ) und unterbreitet Vorschläge zur 
Gestaltung und Anwendung, um Rechtsicherheit 
und Grundrechtschutz der Akteure zu gewährleisten.

Projektleiter am ITeG
Prof. Dr. Alexander Roßnagel

Ansprechpartner
Johannes Müller, Dr. jur. Philipp Richter

Laufzeit
Juli 2015 – Juni 2018

Fördernde Einrichtungen
Bundesministerium für Bildung und Forschung ( BMBF )

Projektpartner
Accessec GmbH, Bosch, Rexroth, Software Innovations, DFKI, Duravit AG, 
ESCRYPT, Fraunhofer AISEC, Fraunhofer SIT, Fraunhofer IESE, HOMAG 
Group, Infineon AG, Nobilia GmbH, Phoenix Contact Electronics GmbH, 
Siemens AG, TRUMPF Werkzeugmaschinen GmbH & Co.KG, TU Darmstadt, 
TU München, Volkswagen AG, WIBU - SYSTEMS AG

IUNO Nationales Referenzprojekt zur IT - Sicherheit in Industrie 4.0

www.sit.fraunhofer.de/de/ewv 

Wirtschaftskriminalität und Versicherungsbetrug 
verursachen jährlich Schäden in Milliardenhöhe. 
Im Rahmen des BMBF - Vorhabens „Erkennung 
von Wirtschaftskriminalität und Versicherungsbe-
trug ( EWV )“ arbeitet daher ein Team aus Juristen, 
Informatikern, Wirtschaftswissenschaftlern und 
Psychologen daran, bestehende Betrugserken-
nungsverfahren zu optimieren und neue technische 
Präventions - und Aufdeckungsverfahren zu entwi-
ckeln. Im ITeG sind zwei Teilvorhaben angesiedelt. 
Im Teilvorhaben „Datenschutzrechtliche Anfor-
derungen“ werden diese für die zu erforschende 
Technik analysiert und Vorschläge für eine rechts-
konforme Gestaltung formuliert ( Prof. Hornung ). Im 
Teilvorhaben „Beweissicherung“ Prof. Roßnagel 
soll den mit IT - forensischen Verfahren generierten 

„Beweismitteln“ eine hohe gerichtliche Beweiskraft 
zukommen und gleichzeitig der grundrechtsscho-
nende Einsatz der Betrugserkennungsverfahren 
sichergestellt und daraus ebenfalls Vorschläge zur 
Technikgestaltung abgeleitet werden.

Projektleiter am ITeG
Prof. Dr. Hornung, LL.M., Prof. Dr. Alexander Roßnagel

Ansprechpartner
Constantin Herfurth, Kevin Marschall

Laufzeit
Januar 2015 – Dezember 2017 

Fördernde Einrichtung
Bundesministerium für Bildung und Forschung ( BMBF )

Projektpartner
Fraunhofer SIT ( Konsortialführer ), mH Service GmbH, Fachhochschule 
Dortmund, Institut Psychologie & Bedrohungsmanagement

EW V Erkennung von Wirtschaftskriminalität und Versicherungsbetrug
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Laufende Forschungsprojekte

www.uni-kassel.de/eecs/iteg/forschung/aktuelle-projekte/lidakra.html

www.uni-kassel.de/go/iteg-projekt-muskat

MUSKAT Multisensoriell gestützte Erfassung von Straftätern in Menschenmengen bei komplexen 
Einsatzlagen

Im Rahmen von MUSKAT wird ein multisensoriell 
gestütztes Erfassungssystem auf Basis eines Kame-
raclusters zur Abwehr von Gefahren bei Großver-
anstaltungen entwickelt. Exemplarisches Szenario 
sind Polizeieinsätze bei „Risikospielen“ im Fußball. 
Ein technischer Demonstrator soll die Sicherheit der 
Betroffenen durch effiziente Aufklärung, schnelle 
Identifizierung von Tatverdächtigen, einen hohen 
Beweiswert und unmittelbare strafrechtliche Verfol-
gung steigern. Die „Projektgruppe verfassungsver-
trägliche Technikgestaltung“ der Universität Kassel 
ist verantwortlich für die Rechtsforschung in Mus-
kat und wirkt auf die rechtsverträgliche Gestaltung 
des Systems hin. Rechtsverträglichkeit soll durch 
Anwenden der Methode KORA ( „Konkretisierung 
rechtlicher Anforderungen“ ) erreicht werden. Mit 
dieser werden abstrakte rechtliche Vorgaben zu 
konkreten technischen Gestaltungsvorschlägen 
konkretisiert.

Projektleiter
Prof. Dr. Alexander Roßnagel

Ansprechpartner
Robert Weinhold, Dr. Philipp Richter; 

Laufzeit
September 2014 – August 2017

Fördernde Einrichtungen
Bundesministerium für Bildung und Forschung ( BMBF )

Projektpartner
Frauenhofer Institut für Optronik; Direktion Bundesbereitschaftspolizei; 
IMST GmbH; Landesamt für Zentrale Polizeiliche Dienste Nordrhein - West-
falen; Deutsche Bahn AG; Internationales Zentrum für Ethik in den Wissen-
schaften ( IZEW ), Universität Tübingen

Akteure der „klassischen“ organisierten Kriminali-
tät nutzen zunehmend das Internet zur Planung und 
Durchführung von Straftaten. Ein zentrales Problem 
bei der Aufdeckung dieser Straftaten sind die per-
sonal - und zeitintensiven Recherchearbeiten. Bei 
einem begründeten Verdacht auf eine Straftat kann 
eine automatisierte Auswertung dieser Daten die 
Arbeit der ermittelnden Behörden erleichtern. In 
LiDaKrA soll ein Softwaresystem geschaffen wer-
den, welches die Recherchearbeiten teilautomati-
siert durchführt. Die Rechercheergebnisse werden 
sinnvoll vernetzt und mit Tatbeständen der organi-
sierten Kriminalität in Zusammenhang gebracht. 
Weiterhin wird erforscht, ob kriminelle Handlungen 
im Internet durch spezielle Muster und Vorgehens-
weisen auffallen. Da bundesweit unterschiedliche 
Softwaresysteme im Einsatz sind, besteht die Inno-
vation in einer zentralen Plattform, die als „Software 
as a Service“ von allen Sicherheitsbehörden zum 
Einsatz gebracht werden kann.

LiDaKrA Linked - Data - basierte Kriminalanalyse

Projektleiter am ITeG  
Prof. Dr. A. Roßnagel

Ansprechpartner
Paul C. Johannes

Laufzeit
August 2015 – September 2017

Fördernde Einrichtungen
Bundesministerium für Bildung und Forschung ( BMBF )

Projektpartner
Bund deutscher Kriminalbeamter ( BDK ) ( Verbundkoordinator ); Brox IT Solu-
tions GmbH; Fraunhofer - Institut für Intelligente Analyse und Informations-
systeme ( IAIS ); Bundeskriminalamt ( BKA ); Ontos GmbH
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Abgeschlossene Forschungsprojekte

www.privacy-arena.net

Projektleiter am ITeG  
Prof. Dr. Jörn Lamla, Prof. Dr. Alexander Roßnagel, 
Dr. Carsten Ochs

Ansprechpartner
Barbara Büttner, Dr. Christian Geminn, Fabian Pittroff

Laufzeit
November 2013 – Dezember 2016

Fördernde Einrichtung
Bundesministerium für Bildung und Forschung ( BMBF )

Projektpartner
Internationales Zentrum für Ethik in den Wissenschaften ( IZEW ) 
Universität Tübingen

Privacy - Arena Untersuchung zur Kartografie und Analyse der Privacy - Arena

Das Explorationsprojekt „Kartografie und Analyse 
der Privacy - Arena“ hat während seiner Laufzeit von 
November 2013 bis Dezember 2016 Kontroversen 
um die Zukunft der Privatheit untersucht. Die wis-
senschaftlichen Ergebnisse wurden künstlerisch 
aufbereitet und im Rahmen einer Ausstellung der 
Öffentlichkeit zugänglich gemacht.
Privatheit ist in Zeiten von Digitalisierung und Ver-
netzung umstritten und umkämpft. Nicht nur für 
Staaten entstehen neue Überwachungsmöglichkei-
ten, auch für Unternehmen eröffnen sich Geschäfts-
modelle, die klassische Vorstellungen von Privatheit 
infrage stellen.
In dieser Situation hat das Explorationsprojekt „Kar-
tografie und Analyse der Privacy - Arena“ jene politi-
schen Prozesse untersucht, die diesen Wandel von 
Privatheit vorantreiben, begrenzen und bewerten. 
Im Zentrum standen dabei konkrete Debatten um 
den ethischen und rechtlichen Stellenwert von Pri-
vatheit. Dazu gehörten etwa die widerstreitenden 
Interessen bei der Einführung der europäischen 
Datenschutz - Grundverordnung oder die demo-
kratischen Strategien gegenüber staatlicher Über-
wachung im NSA - Untersuchungsausschuss des 
Bundestages.
Ab 2015 kooperierte der Projektverbund mit einer 
Gruppe der Kunsthochschule Kassel unter Leitung 
des Rektors Joel Baumann. Im Rahmen dieser 
Zusammenarbeit wurden Visualisierungen und Ins-
tallationen der wissenschaftlichen Projektergeb-
nisse erarbeitet, die in einer Ausstellung und einer 
Webseite der Öffentlichkeit präsentiert wurden. 

Die Ausstellung fand vom 1.12. bis zum 11.12.2016 
im Interim am Kulturbahnhof Kassel statt. Die 
begleitende Webseite zur Ausstellung ermöglichte 
es BesucherInnen, die Beschäftigung mit den For-
schungsergebnissen fortzusetzen und zu vertiefen 
( www. privacy - arena.net ).
Im Rahmen dieser wissenschaftlichen und künst-
lerischen Beschäftigungen mit Kontroversen um 
die Zukunft der Privatheit hat das Explorationspro-
jekt wichtige politische Arenen kartografiert. Dabei 
wurden nicht nur die komplexen Interessenlagen 
unterschiedlicher sozialer Welten aufgedeckt und in 
Beziehung gesetzt, sondern auch diverse Reaktions-
weisen der Demokratie in Zeiten der Digitalisierung 
empirisch aufgeschlüsselt.

Ausgewählte Publikationen

Büttner, Barbara / Geminn, Christian / Hagendorff, Thilo / Lamla, 
Jörn / Ledder, Simon / Ochs, Carsten / Pittroff, Fabian: „Die Reter-
ritorialisierung des Digitalen. Zur Reaktion nationaler Demokra-
tie auf die Krise der Privatheit nach Snowden“, Kassel: Kassel 
University Press, 2016, 189 S.

Geminn, Christian: „Die Debatte um nationales Routing – eine 
Scheindebatte? Eine kritische Beschau der Argumentationsli-
nien“, MultiMedia und Recht 2 / 2015, S. 98 – 103.

Ochs, Carsten / Pittroff, Fabian / Büttner, Barbara / Lamla, Lamla 
( 2016 ): „Governing the internet in the privacy arena“, Internet 
Policy Review 5 ( 3 ). https://dx.doi.org/10.14763/2016.3.426
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Abgeschlossene Forschungsprojekte

Die Erfolgsgeschichte neuer Informationstechnolo-
gie kann sich nur dann fortsetzen, wenn technische 
und rechtliche Sicherheit gleichermaßen gewähr-
leistet sind. Im „Center for Advanced Security Rese-
arch Darmstadt“ ( CASED ) arbeiteten aus diesem 
Grund Informatiker aus Darmstadt und Juristen von 
der Universität Kassel ( ITeG / provet ) bereits bei der 
Entwicklung neuer Technologien mit einem interdis-
ziplinären Ansatz Hand in Hand.
In Darmstadt wächst seit über zehn Jahren eine 
vielseitige Forschungslandschaft mit IT - Sicherheits-
schwerpunkten an der TU Darmstadt, dem Fraun-
hofer - Institut für sichere Informationstechnologie 
( SIT ) und der Hochschule Darmstadt. Seit Juli 2008 
bündelten die drei Träger ihre Kompetenzen im 
LOEWE - Zentrum, dem „Center for Advanced Secu-
rity Research Darmstadt“. „Landes - Offensive zur 
Entwicklung Wissenschaftlich - ökonomischer Exzel-
lenz“ – kurz: LOEWE – ist der Titel des Forschungs-
förderungsprogramms, mit dem das Land Hessen 
wissenschaftspolitische Impulse setzen und damit 
die hessische Forschungslandschaft nachhaltig 
stärken will. Ziel von CASED war die Erforschung 
und Entwicklung neuer Sicherheitslösungen für die 
wichtigsten Wachstumsbereiche der Informations-
technologie. CASED ist mittlerweile zusammen 
mit dem European Center for Security and Privacy 
by Design ( EC SPRIDE ) im Center for Research in 
Security and Privacy ( CRISP ) aufgegangen.
Der rechtswissenschaftliche Part wurde an der 
Universität Kassel im Wissenschaftlichen Zent-
rum für Informationstechnik - Gestaltung von der 

Projektgruppe verfassungsverträgliche Technikge-
staltung bearbeitet. provet arbeitete dabei in den 
CASED - Arbeitsbereichen 1 ( Sichere Daten ) und 2 
( Sichere Dienste ) mit. Schwerpunkte waren in der 
letzten Förderphase zum Beispiel die datenschutz-
rechtliche Bewertung und Gestaltung von Wearab-
les und Gesundheits - Apps sowie die Untersuchung 
datenschutzrechtlicher Probleme im Zusammen-
hang mit vernetzten und autonomen Fahrzeugen 
sowie die datenschutzgerechte Gestaltung vernetz-
ter und autonomer Fahrzeuge. Ziel war es dabei 
jeweils, Technik zu entwickeln, die datenschutz-
rechtliche Vorgaben umsetzt und gleichzeitig die 
Datensicherheit gewährleistet.

Ausgewählte Publikationen

Barlag, Datensicherheit, in: Roßnagel ( Hrsg. ), Europäische 
Datenschutz - Grundverordnung, Baden - Baden 2016, 
S. 165 – 172.

Roßnagel / Nebel, ( Verlorene ) Selbstbestimmung im Daten-
meer –  Privatheit im Zeitalter von Big Data, DuD 2015, 455 ff.

Kroschwald, Informationelle Selbstbestimmung in der Cloud –
Datenschutzrechtliche Bewertung und Gestaltung des Cloud 
Computing, Wiesbaden 2016.

www.uni-kassel.de/fb07/en/institutes/iwr/personen-fachgebiete/rossnagel-prof-dr/forschung/provet/cased.html

Projektleiter am ITeG
Prof. Dr. Alexander Roßnagel

Ansprechpartner
Dr. Philipp Richter

Laufzeit
Juli 2008 – Juni 2016

Fördernde Einrichtung
LOEWE - Landesprogramm Hessen

Projektpartner
TU Darmstadt, Fraunhofer SIT, Hochschule Darmstadt

LOEWE - Zentrum CASED Center for Advanced Security Research Darmstadt
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Abgeschlossene Forschungsprojekte

www.mirkul.uni-passau.de 

Multimediale Wissens - und Informationsträger neh-
men im Unternehmenseinsatz eine immer zentra-
lere Rolle ein. Aufgrund der mit der Erstellung von 
Inhalten verbundenen hohen technischen Anfor-
derungen und Kosten, rentiert sich der Einsatz für 
kleine und mittelständische Unternehmen bisher 
kaum. Ziel des Projekts war es, zu validieren, inwie-
fern diese Lücke durch ein kosteneffizientes und 
rechtskonformes System zum multimedial gestütz-
ten, personalisierten und kontextualisierten Wissen-
stransfer geschlossen werden kann.
Das Vorhaben basierte auf einem von der Univer-
sität Passau entwickelten multimedialen Wissens-
managementsystem zum Aufbau, zur Betrachtung 
und zur Verwaltung interaktiver Instruktionsvideos 
( „Hypervideos“ ). Während die technische Rea-
lisierung dadurch im Grundsatz bereits sicherge-
stellt war, mussten die Umsetzungsmöglichkeiten 
in betrieblichen Prozessen, deren wirtschaftliche 
Erfolgsfaktoren, die realisierbaren Geschäftsmo-
delle und rechtliche Rahmenbedingungen durch das 
Forschungsvorhaben validiert werden.
Die rechtlichen Herausforderungen des Projektes 
bestanden vor allem in den Bereichen des Urhe-
berrechts sowie des Telemedien - und Datenschutz-
rechts, in den Randbereichen auch des betrieblichen 
Mitbestimmungsrechts und des gewerblichen 
Rechtsschutzes. Diese Fragestellungen wurden 
jeweils für die Szenarien eines kundenorientierten 
( B2C ) sowie eines betrieblichen Wissensmanage-
ments ( B2B ) bearbeitet.

Durch die Analyse einerseits der Schutzfähigkeit 
von Hypervideos und andererseits der Vorausset-
zungen dafür, bestehende Erzeugnisse darin ein-
zubinden, wurde der urheberrechtliche Rahmen für 
die Verwendung in beiden Szenarien beschrieben. 
Im Bereich des Kundendatenschutzes lag der Fokus 
auf der Untersuchung des zulässigen Umfangs 
der Datenerhebung und  - verwendung sowie auf 
einer am Ziel der Datensparsamkeit ausgerichteten 
Technik gestaltung. Dadurch konnten der rechtskon-
forme Einsatz des Wissensmanagementsystems 
gewährleistet und darüber hinaus Vorschläge zur 
weitergehenden datenschutzfreundlichen Technik-
gestaltung erarbeitet werden.

Ausgewählte Publikationen

Katrin Tonndorf & Julian Windscheid: An interactive video appli-
cation for the rehabilitation prostate cancer patients: evaluating 
the effect on usability and knowledge, in: Jahrestagung der 
International Association for Media and Communication Rese-
arch, Montreal.

Michael Langbauer: Exploration und Interpretation des hedoni-
schen Charakters interaktiver Videos in der Nutzenmessung, in: 
Tagungsband der Multikonferenz Wirtschaftsinformatik 2016 
( MKWI ‚16 ).

Kai Hofmann & Christian Handschigl: Die Urheberbezeichnung 
im Web, Ein Vorschlag zur rechtskonformen technischen Umset-
zung der Urheberbezeichnung im isolierten Dateiabruf, in: Zeit-
schrift für Urheber - und Medienrecht ( ZUM ), 2016, 25 – 34

mirKUL Kollaborative Unterstützung von Arbeits - und Lernprozessen im Unternehmen 
mit mobilen interaktiven Multimedia - Anwendungen

Projektleiter am ITeG
Prof. Dr. Hornung, LL.M.

Ansprechpartner
Kai Hofmann

Laufzeit
September 2013 – August 2016

Fördernde Einrichtung
Bundesministerium für Bildung und Forschung ( BMBF )

Projektpartner
Lehrstühle an der Universität Passau für Wirtschaftsinformatik II, für 
Computervermittelte Kommunikation, für Verteilte Informationssysteme, 
Professur für Informatik mit Schwerpunkt Medieninformatik
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Abgeschlossene Forschungsprojekte

www.comtec.eecs.uni-kassel.de/enkonsens

Projektleiter am ITeG
Prof. Dr.- Ing. Klaus David

Ansprechpartner
Immanuel König

Laufzeit
Januar 2013 – Dezember 2016

Fördernde Einrichtung
Bundesministerium für Bildung und Forschung ( BMBF )

Projektpartner
Dresdner Fraunhofer - Institut IIS / EAS, EnOcean GmbH ( Oberha-
ching ), BSC Computer ( Allendorf ), X - FAB ( Dresden ), 
PE GmbH ( Kesselsdorf )

EnKonSens Energieautarke Mobilität für kontextintensive Gebäudeautomatisierung

Das Projekt EnKonSens hat sich der Verbesserung 
der Lebensqualität in geschlossenen Räumen 
unter gleichzeitiger Verringerung des Energiever-
brauchs durch intelligente Lösungen dank integ-
rierter Elektronik gewidmet. Für das Wohlbefinden 
der Menschen in geschlossenen Räumen ist eine 
richtige Beleuchtung wichtig. Dies umfasst neben 
der Beleuchtungsstärke auch Farbtemperatur und 
Anordnung der Lichtquellen und sollte von den 
Aktivitätskontexten der anwesenden Personen im 
Raum abhängig sein. Konzentrierte Arbeit, Entspan-
nung, Ernährung und Nutzung von Medien verlan-
gen jeweils angepasste Beleuchtungsverhältnisse. 
Angepasste Beleuchtungsverhältnisse ergeben 
bedeutende Energieeinsparpotenziale ebenso wie 
angepasste Raumtemperatur und Lüftung. 
Die Benutzerfreundlichkeit eines solch komplexen 
Systems soll durch eine automatisierte Erkennung 
des jeweiligen Kontextes und intuitiv bedienbare 
Eingriffsmöglichkeiten erreicht werden. Als intuitiv 
nutzbare Bedienelemente können spezielle energie-
arme Fernbedienungen in den Räumen zum Einsatz 
kommen. Über große Distanzen können Smart-
phones zur Steuerung genutzt werden. Falsche 
Bedienung bei der Gebäudetechnik kann zu erheb-
lichen Schäden führen, weshalb die elektronischen 
Komponenten und die Kommunikation den hohen 
Standard sicherheitskritischer Systeme erfüllen 
müssen. Der Entwurf der energieautarken Systeme 
benötigt deshalb detaillierte Analysemöglichkeiten 
zur Zuverlässigkeit unter Beachtung von Bauteilva-
riationen, der Alterung und der voraussichtlichen 

Umgebungsbedingungen. Die Projektpartner haben 
deshalb die folgenden Forschungsaufgaben 
bearbeitet: 

• Erforschung von energieautarken Bewegungs-
meldern, die eine ausreichende Lokalisierung von 
Personen in Räumen ermöglichen 

• Erforschung von energieoptimierten Schaltungen 
zur Steuerung von Aktoren 

• Erforschung der optimalen Gestaltung der 
Mensch - Maschine - Interaktionen 

• Erstellung und Verifikation einer Architektur 
und der notwendigen Subkomponenten eines 
Demonstrators für das Gesamtszenario 

• Erstellung einer Simulationsplattform für den Ent-
wurf von Ultra - low - Power - Systemen.

Ausgewählte Publikationen

I. König, P. Beau and K. David, „A new context: Screen to face 
distance,“ 2014 8th International Symposium on Medical Infor-
mation and Communication Technology ( ISMICT ), Firenze, 2014, 
pp. 1 – 5.

I. König, B. N. Klein and K. David, „On the stability of context 
prediction” In Proceedings of the 2013 ACM conference on Per-
vasive and ubiquitous computing adjunct publication ( UbiComp 
‚13 Adjunct ). ACM, New York, NY, USA, 471 – 480, 2013

I. Koenig, A. Q. Memon and K. David, „Energy consumption of 
the sensors of Smartphones,“ ISWCS 2013; The Tenth Internati-
onal Symposium on Wireless Communication Systems, Ilmenau, 
Germany, 2013, pp. 1 – 5. 
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Im Tourismus werden zunehmend Online - Informati-
onsangebote eingesetzt. Unterwegs abgerufen auf 
dem Smartphone helfen sie bei der Orientierung in 
fremder Umgebung oder liefern Informationen zur 
Gestaltung von Freizeitaktivitäten.
In FREE wurde ein Informations- und Buchungssys-
tem mit einer PC - und einer Smartphone-Schnitt-
stelle entwickelt. Auf einem Webportal informiert 
man sich vor der Reise und bucht Verkehrsmit-
tel, Freizeitangebote und Unterkunft. Unterwegs 
ermöglicht die Smartphone-Schnittstelle die 
Informationsbeschaffung, die Navigation zu einer 
Sehenswürdigkeit oder zum richtigen Verkehrsmit-
tel und speichert Fahr - und Eintrittskarten. 
Ziel war, ein Informations - und Buchungssystem 
zu entwickeln, das die Nutzer unterstützt und von 
ihnen akzeptiert wird. So wurden in Studien die spe-
zifischen Anforderungen verschiedener Zielgruppen 
ermittelt und Gestaltungsempfehlungen  erarbeitet. 
Existierende Lösungen und eigene Prototypen wur-
den untersucht, verschiedene Lösungen für die 
Gestaltung der mobilen Verbindungsauskunft mitei-
nander verglichen und auch solche identifiziert, die 
für alle Zielgruppen geeignet sind.
Mobile Interaktion mit dem Smartphone ist eine 
Multitasking - Situation, welche Aufmerksamkeit 
beansprucht und dadurch die Sicherheit gefährden 
kann. Im Projekt wurden daher Empfehlungen zur 
aufmerksamkeitsschonenden Gestaltung erarbeitet 
wie die Anpassung der Benutzungsoberfläche an die 
Situation. So werden während einer Fahrt mit einem 
öffentlichen Verkehrsmittel Umsteigeinformationen

automatisch auf eine Smartwatch gelenkt.
Da die Informationstechnik im Kontext der Freizeit-
mobilität ständig an Bedeutung gewinnt, hat FREE 
einen wichtigen Grundstein für eine nutzer- und 
aufgabenorientierte Zugänglichkeit zu nachhaltigem 
Tourismus in Nordhessen gelegt.

Projektleiter am ITeG
Prof. Dr.-Ing. Ludger Schmidt

Ansprechpartner
Romy Kniewel

Laufzeit
Oktober 2012 – September 2016

Fördernde Einrichtungen
Bundesministerium für Verkehr und digitale Infrastruktur ( BMVI )

Projektpartner
Regionalmanagement Nordhessen GmbH; Kasseler Verkehrs-Gesellschaft 
AG; EAM, Städtische Werke AG; Heinrich Müller ebikes mieten + mehr; 
Fachgebiet Verkehrsplanung und Verkehrssysteme der Universität Kassel

FREE Freizeit - und Eventverkehre mit intermodal buchbaren Elektrofahrzeugen 

Ausgewählte Publikationen

Kniewel, R. & Schmidt, L.: Empirischer Vergleich der Ablenkung der visuellen 
Aufmerksamkeit von einer Konzentrationsaufgabe durch Benachrichtigungen 
auf Smartwatch und Smartphone. In: Useware 2016 : Mensch - Technik - Inter-
aktion im Industrie 4.0 Zeitalter ( Dresden 2016 ). VDI - Berichte Bd. 2271. Düs-
seldorf: VDI - Verlag, 2016, S. 53 – 63

Radziwill, M.; Kniewel, R. & Schmidt, L.: Evaluation mobiler Design Patterns 
zur Datums - und Uhrzeiteingabe in Bezug auf jüngere und ältere Nutzer. In: 
Arbeit in komplexen Systemen  - Digital, vernetzt, human?! 62. Kongress der 
Gesellschaft für Arbeitswissenschaft ( Aachen 2016 ). Dortmund: GfA - Press, 
2016, S. 1 – 6 ( B.5.4 )

Radziwill, M.; Kniewel, R. & Schmidt, L.: Gebrauchstauglichkeit von Icons 
mobiler Fahrgastinformationssysteme in Bezug auf jüngere und ältere Nutzer. 
In: Wienrich, C.; Zander, T. O. & Gramann, K. ( Hrsg. ): Trends in Neuroergono-
mics: 11. Berliner Werkstatt Mensch - Maschine - Systeme ( Berlin 2015 ). Berlin: 
Universitätsverlag der TU Berlin, 2016, S. 82 – 86

Verkehrsinformationen auf der Smartwatch

www.free-e-mobil.de
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www.projekt-kuLtig.de

China ist und bleibt in den nächsten Jahren einer der 
stärksten Wachstumsmärkte für deutsche Unter-
nehmen, weshalb China verstärkt Investitionen 
deutscher Unternehmen anzieht. Gegenwärtig man-
gelt es jedoch an fachlich gut ausgebildeten Arbeits-
kräften und geeigneten Weiterbildungsangeboten. 
Daher gibt es ein enormes Potenzial für deutsche 
Anbieter die als exzellent geltende Weiterbildung 
nach China zu exportieren. Dabei sind insbeson-
dere kulturelle Besonderheiten des Ziellandes beim 
Export einer Lerndienstleistung zu beachten.
Das Verbundprojekt kuLtig ( Systematische Entwick-
lung und Pilotierung von Methoden und Modellen 
für kultursensitives Lerndienstleistungsengineering 
am Beispiel China ) hatte das Ziel die Methoden des 
Dienstleistungsengineerings auf Lerndienstleistun-
gen unter Berücksichtigung kultureller Aspekte zu 
übertragen und anzupassen. Hierfür wurden unter 
Verwendung der im Projekt entwickelten Modelle, 
Methoden und Werkzeuge Lerndienstleistungen 
kulturspezifisch entwickelt und gestaltet. Damit 
wurde das Ziel verfolgt, die Produktivität einer 
Lern dienstleistung im Berufsbildungsexport syste-
matisch zu erhöhen, womit einerseits Kostensen-
kungspotenziale nutzbar gemacht werden können, 
andererseits der Lernerfolg in einem Kulturkreis 
wie China erhöht werden kann. Weiteres Ziel war 
zudem die Erstellung kultursensitiver, IT - gestützter 
Tools für Blended Learning - Szenarien. Die Entwick-
lung tragfähiger Geschäftsmodelle für den Berufsbil-
dungsexport stellt eine Verwertung und den Transfer 
der Projektinhalte in die Praxis sicher.

Durch die im Projekt durchgeführten Anforderungs-
analysen, sowie die entwickelten Modelle und 
Methoden konnten mehrere IT - Tools für die Ver-
wirklichung von praxisorientierten Blended Lear-
ning - Szenarien ermöglicht werden. U.a. wurde die 
Mobile Lernanwendung MoKe ( Mobile Kompetenz-
entwicklung ) für die KFZ - Mechatronik Ausbildung 
entwickelt und evaluiert. Die Ergebnisse zeigen auf, 
dass eine kultursensitive Entwicklung das Lerner-
gebnis insbesondere auf höheren Lernzielebenen 
signifikant steigert. 

Ausgewählte Publikationen

Ernst, Sissy - Josefina; Janson, Andreas; Söllner, Matthias; Leimeister, Jan 
Marco ( 2016 ): It’s about Understanding Each Other’s Culture – Improving the 
Outcomes of Mobile Learning by Avoiding Culture Conflicts. In: ICIS 2016 
Proceedings.

Janson, Andreas; Ernst, Sissy - Josefina; Söllner, Matthias ( 2016 ): How Cultural 
Values Influence the Appropriation of Technology - mediated Learning. In: ECIS 
2016 Proceedings.

Janson, Andreas; Peters, Christoph; Leimeister, Jan Marco ( 2014 ): Der Weg zur 
effizienten Bereitstellung kultursensitiver Dienstleistungen - erste Schritte mit-
tels systematischer Modularisierung. In: Oliver Thomas und Markus Nüttgens 
( Hg. ): Dienstleistungsmodellierung 2014, S. 266 –286.

Projektleiter am ITeG
Prof. Dr. Jan Marco Leimeister

Ansprechpartner
Andreas Janson

Laufzeit
Mai 2013 – Juni 2016

Fördernde Einrichtungen
Bundesministerium für Bildung und Forschung ( BMBF )

Projektpartner
Fachgebiet Wirtschaftsdidaktik ( Prof. Dr. Klusmeyer ), Universität 
Kassel; Institut Ingenium GmbH ( Prof. Dr. Lischka ); Chinesisches 
Zentrum Hannover e.V. ( Dr. Goedeke )

kuLtig Systematische Entwicklung und Pilotierung von Methoden und Modellen fur kultursensitives
Lerndienstleistungsengineering am Beispiel China

kuLtig



57

Abgeschlossene Forschungsprojekte

www.robotair.de

Ziel war die Entwicklung und Evaluation eines 
Boden - Luft - Servicerobotersystems für die 
Detektion und Ortung von Druckluftleckagen, 
die großräumige, regelmäßige Erfassung von 
Arbeitsumgebungsfaktoren und die Prüfung auf Iso-
lationsschäden bspw. an Hochtemperaturöfen. Das 
Mensch - Roboter - System dient somit der Sicherstel-
lung gesunder Arbeitsbedingungen, der Steigerung 
der Produktivität sowie der nachhaltigen Ressour-
cen - und Energienutzung.
Anfang 2016 wurde der Einsatz des Gesamtsystems 
umfangreich in der Produktion des VW - Werks Kas-
sel evaluiert und konnte im Februar 2016 erfolgreich 
vor leitenden VW - Mitarbeitern und Vertretern des 
Projektträgers demonstriert werden.
Das Gesamtsystem besteht aus einem teleope-
riert fliegenden und einem teilautonom fahrenden 
Roboter sowie einem mobilen Leitstand. Da der 
teleoperierte Einsatz des Flugroboters aus Sicher-
heitsgründen auf Sicht erfolgen musste, ist der 
Leitstand mobil ausgeführt. So sind Austauschnutz-
lasten und  - Akkus, Werkzeug sowie ein Bildschirm-
arbeitsplatz zur Kontrolle des Gesamtsystems auch 
vor Ort verfügbar. Eine Teleoperationsschnittstelle 
unterstützt durch Augmented - Reality - Visualisierun-
gen in einer Datenbrille den Piloten beim Auffinden 
von Messpunkten und Identifizieren freier Flugkorri-
dore im Deckenbereich der Werkhallen.
Im Sinne eines nutzerzentrierten Entwicklungspro-
zesses wurden neben einer umfangreichen Anfor-
derungsanalyse mehrere formative Evaluationen 
bzgl. der Mensch - Roboter - Interaktion durchgeführt. 

Diese beschäftigten sich bspw. mit innovativen 
Gesten steuerungsansätzen und der Gestaltung von 
Augmented - Reality - Einblendungen während der 
Inspektion. Eine formative Evaluation des Leitstands 
mit VW - Mitarbeitern und zahlreiche Tests in Koope-
ration mit den Projektpartnern stellten die Funktion 
und Gebrauchstauglichkeit des Gesamtsystems 
sicher.

Projektleiter am ITeG
 Prof. Dr.- Ing. Ludger Schmidt

Ansprechpartner
Jens Hegenberg

Laufzeit
Januar 2013 – März 2016

Fördernde Einrichtungen
Bundesministerium für Bildung und Forschung ( BMBF )

Projektpartner
Volkswagen AG, Fachgebiet Mess - und Regelungstechnik der Universität 
Kassel; Fraunhofer - Institut FKIE; Aibotix GmbH; Postberg+Co. Druckluft-
controlling GmbH; S - Elektronik GmbH & Co. KG; Sonotec Ultraschall-
sensorik Halle GmbH

Robot } air { Praxistaugliches Boden - Luft - Servicerobotiksystem für Inspektion von industrieller Druckluftver-
sorgung und Verbesserung der Arbeitsumgebungsfaktoren am Beispiel der Automobilproduktion

Ausgewählte Publikationen

Hegenberg, J.; Herrmann, R.; Ziegner, D.; Schmidt, L.; Günther, T.; Ordoñez Mül-
ler, A.; Kroll, A.; Barz, T.; Schulz, D.: Forschungsprojekt Robotair: Praxistaugliches 
Boden - Luft - Servicerobotersystem für die Inspektion industrieller Druckluftver-
sorgung und die Verbesserung der Arbeitsumgebungsfaktoren. In: Technische 
Sicherheit 5 ( 2015 ), Nr. 5, S. 16 – 22

Herrmann, R. ; Hegenberg, J. & Schmidt, L.: Evaluation des Leitstands eines 
Boden - Luft - Servicerobotiksystems für eine Produktionsumgebung. In: 
VDI / VDE - Gesellschaft Mess - und Automatisierungstechnik ( Hrsg. ): Useware 
2016 : Mensch - Technik - Interaktion im Industrie 4.0 Zeitalter ( Dresden 2016 ). 
VDI - Berichte Bd. 2271. Düsseldorf: VDI - Verlag, 2016, S. 187 – 199

Ziegner, D.; Himpelmann, T.; Hegenberg, J.; Herrmann, R. & Schmidt, L.: Infor-
mationsdarstellung in Datenbrillen bei der Steuerung eines Flugroboters. In: 
Wienrich, C.; Zander, T. O. & Gramann, K. ( Hrsg. ): Trends in Neuroergonomics: 11. 
Berliner Werkstatt Mensch - Maschine - Systeme ( Berlin 2015 ). Berlin: Universi-
tätsverlag der TU Berlin, 2016, S. 33 – 37

Flugroboter auf Bodenroboter und Leitstand in V W - Produktionshalle
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Zu Beginn des Sommersemesters 2016 wurde das 
ITeG - Promotionskolleg „Sozio - technische Gestal-
tungskompetenz in der digitalen Gesellschaft“ 
eingerichtet. Dem Forschungsprofil des ITeG ent-
sprechend bietet das Promotionskolleg eine diszi-
plinenübergreifende Weiterbildung und Förderung 
von Nachwuchswissenschaftlerinnen und Nach-
wuchswissenschaftlern. Es schafft ein inspirieren-
des und ermutigendes universitäres Umfeld für den 
interdisziplinären wissenschaftlichen Austausch 
und für gemeinsame disziplinenübergreifende 

ITeG - Promotionskolleg

Forschungstag 13. Juli 2016
Mit dem Forschungstag wurde das ITeG - Promoti-
onskolleg „Sozio - technische Gestaltungskompe-
tenz in der digitalen Gesellschaft“ offiziell eröffnet. 
In einer Postersession stellten die Promovierenden 
ihre Dissertations themen anhand von eigens dafür 
erstellten Postern vor. Die Herausforderung für die 
Präsentierenden bestand darin, ihr Projekt in kurzer 
Zeit schlüssig, prägnant und verständlich darzustel-
len, insbesondere vor dem Hintergrund, dass die 
Teilnehmer aus ganz verschiedenen Disziplinen kom-
men. Es galt hierbei, Anknüpfungspunkte zu ande-
ren Projekten im Promotionskolleg und am ITeG zu 
finden oder zu geben. 
Nach der Postersession fanden sich gemischte 
Klein gruppen, die zu ausgewählten Themen 
gemeinsam Entwürfe für mögliche neue Publika-
tionen und Projekte entwickelten. Dies wird teil-
weise in Follow - Up - Gruppen weitergeführt. Andere 
Klein gruppen widmeten sich der Aufgabe, kon-
krete Vorschläge für ein Ausbildungsprogramm für 
DoktorandInnen und HabilitandInnen am ITeG zu 
entwickeln. Alle Gruppen präsentierten ihre Ergeb-
nisse abschließend in der großen Runde und gaben 
Anstöße, wie einzelne Gedanken fortgeführt wer-
den sollen. 

Im Anschluss gab es auf dem ITeG - Sommerfest bei 
Bratwurst und Bier noch Gelegenheit für interdis-
ziplinären Austausch und lockere Gespräche. Das 
Feed back zum Tag: neben hilfreichen Anregungen 
für nächste Forschungstage war der Tenor insge-
samt: Es war cool, konstruktiv und inspirierend.

Ver öffentlichungsprojekte. Zum Studienprogramm 
gehören neben der Vermittlung und Vertiefung von 
Wissen und Kompetenzen auch die interdisziplinäre 
Betreuung der Promovierenden durch jeweils zwei 
Professorinnen / Professoren des Kollegs, regelmä-
ßige Kolleg - Seminare und Kolleg - Forschungstage 
und die Förderung internationaler Forschungskon-
takte. Neben der profunden fachlichen Ausbildung 
werden auch Angebote zur Entwicklung kommuni-
kativer Kompetenzen einbezogen und eine Offen-
heit für andere Wissenschaftsperspektiven trainiert.

Impressionen des Forschungstages
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Internationales Doktorandenseminar 
“Theory Development in Information System Design”
Im Juli 2016 hat Prof. Ali Sunyaev ( ITeG ) dieses 
zweitägige Methodenseminar im Rahmen des Pro-
motionskollegs organisiert und durchgeführt. Mit 
der Unterstützung des „Fujitsu Next - Network of 
Experts e. V.“ konnte Prof. Suprateek Sarker von 
der University of Virginia für das Doktorandensemi-
nar am ITeG gewonnen werden. Prof. Sarker ist ein 
führender Experte auf dem Themengebiet der The-
orieentwicklung innerhalb der Wirtschaftsinformatik. 
Das Seminar profitierte von der langjährigen Erfah-
rung von Suprateek Sarker, der für viele hochrangige 
Zeitschriften in der Wirtschaftsinformatik tätig ist 
und aktuell unter anderem als Editor - in - Chief beim 
Journal of the Association for Information Systems 
fungiert. Die teilnehmenden DoktorandInnen kamen 
von den Universitäten Kassel, Hamburg, München 
und Köln. Ihnen wurde die Möglichkeit geboten, ihre 
Forschungsprojekte vorzustellen und zusammen 
mit Prof. Sarker weiterzuentwickeln.
Die gemeinsame Betrachtung der Projekte sowohl 
durch die TeilnehmerInnen des Seminars als auch 
durch die teilnehmenden Gastprofessoren von 
der Universität zu Köln, der TU München und der 
Universität Hamburg haben es ermöglicht, die vor-
gestellten Forschungsprobleme durch verschieden-
artige Perspektiven zu beleuchten und durch 
gemein same Ideen voranzutreiben. Insbesondere 
die interdisziplinären Sichtweisen erwiesen sich als 
hilfreich, um neue Ideen zur Lösung von praxisrele-
vanten Problemen und Fragestellungen zu generie-
ren und innovative Lösungsansätze zu entwickeln.

Internationales Doktorandenseminar

Im Interview auf dem fujitsu blog widerspricht Ali 
Sunyaev der augenzwinkernden Vermutung, bei 
diesem Seminar könne es sich um „staubtrockene 
Gedankengerüste“ gehandelt haben: 
Kurt Lewin sagte einst: „Es gibt nichts praktische-
res als eine gute Theorie“. Dieses Motto hat uns 
durch das gesamte Seminar geleitet. Dabei hat sich 
gezeigt dass alle durch die teilnehmenden Doktoran-
dinnen und Doktoranden vorgestellten Forschungs-
projekte einen starken Bezug zur Praxis haben und 
meistens durch ein ganz praktisches und realwelt-
liches Problem motiviert sind. Spannend dabei war 
für mich vor allem die Vielfältigkeit der vorgestell-
ten Forschungsprojekte. Eines der Forschungs-
projekte beschäftigt sich beispielsweise mit der 
Verbesserung der Akzeptanz von Zertifikaten für 
Cloud - Dienste, ein anderes mit den Herausforde-
rungen der digitalen Transformation und wieder ein 
anderes mit Informationssicherheit im Kontext von 
personalisierter Medizin. Ich denke, dass dies alles 
Projekte mit hoher praktischer Relevanz sind. 

http://blog.de.ts.fujitsu.com/fujitsu-next-2/doktoranden  
seminar-is-theory-development 

Prof. Dr. Ali Sunyev ( links ) und Prof. Suprateek Sarker, Ph.D.

Die Teilnehmer des internationalen Doktorandenseminars
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20.07.2016
Im LOEWE - Forschungsschwerpunkt Social Link 
wird die Nachwuchsarbeit durch eine selbstän-
dige Nachwuchsgruppe strukturiert. Diese ver-
bessert zwischen den beiden Standorten Kassel 
und Darmstadt den gemeinsamen Austausch und 
die Vernetzung über Fachdisziplinen hinweg und 
unterstützt die gemeinschaftliche Bearbeitung von 
Forschungsthemen. Dies ermöglicht vielfältige Pers-
pektiven und ganzheitliche Lösungsansätze. An den 
beiden Standorten wird die Nachwuchsgruppe gelei-
tet von Dr. phil. Antje Schmitt, FG Wirtschaftspsy-
chologie, ITeG, Universität Kassel und Dr. rer. pol. 
Giesela Gerlach, FG Marketing und Personalma-
nagement, TU Darmstadt.

Zu einem besonderen Höhepunkt bei der Nach-
wuchsförderung wurde auch im Jahr 2016 die 
Sommerschule am LOEWE Forschungsschwer-
punkt Social Link, die im dritten Jahr in Folge 
stattfand. Die Social Link - Nachwuchsgruppe orga-
nisierte die Sommerschule vom 20. – 21. Juli 2016 
am Wissenschaftlichen Zentrum ITeG in Kassel. 
Zur diesjährigen Veranstaltung wurde Professorin 
Dr. Joyce Westerink von der TU Eindhoven ( Lehr-
stuhl für Wellbeing & Psychophysiology in Human 

Summer School Social Link

Technology Interaction am Industrial Engineering & 
Innovation Sciences Department ) als Gastreferen-
tin gewonnen. Sie ist spezialisiert auf Themen, die 
menschliche Wahrnehmung und Vorstellung von 
Konsumgütern betreffen: visuelle Wahrnehmung 
von Anzeigegeräten, Benutzerfreundlichkeit von 
Heimunterhaltungssystemen, sensorische Aspekte 
von Körperpflegeprodukten und psychophysiologi-
sche Aspekte der Nutzererfahrung. In ihrem Vortrag 
am 20. Juli 2016 thematisierte Joyce Westerink 
aktuelle Forschung in Bezug auf Mensch - Tech-
nik - Interaktion, Wohlbefinden und physiologische 
Messmethoden. 

Darüber hinaus wurde über aktuelle Ergebnisse, 
Herausforderungen, Hürden und Problemstellungen 
in den gemeinsamen Forschungsprojekten gespro-
chen. Die Teilnehmerinnen und Teilnehmer konnten 
Ihre eigenen Themen, Ergebnisse und Erkenntnisse 
präsentieren und besondere Herausforderungen in 
der Gruppe besprechen. Probleme aus der eigenen 
Arbeit konnten vorgestellt und besprochen werden.
Die Social - Link - Sommerschulen leben vom lebendi-
gen interaktiven Austausch der Nachwuchswissen-
schaftlerinnen und  - wissenschaftler. 

Die Nachwuchswissenschaftlerinnen und –Wissenschaftler nahmen auch die Sommerschule 2016 als wertvolle und interessante Berei-
cherung der Projektzusammenarbeit war.



61

Nachwuchsförderung und Lehre am ITeG

Doktorandenworkshop WISIC 2016
Jeweils 20 Doktoranden haben auf den 11. und 
12. Workshops zu IT, Service, Innovation und Col-
laboration ( WISIC ) vorgetragen, die in St. Gallen 
( 15.–17.03.2016 ) und in Kassel ( 20.–22.09.2016 ) 
stattfanden. WISIC ist Teil der internationalen 
strukturierten Doktorandenausbildung der Fachge-
biete / Institute für Wirtschaftsinformatik der Univer-
sitäten in Kassel und St. Gallen. Die Doktoranden 
stellten ihre Themen je nach Promotionsfortschritt 
in unterschiedlichen Formaten ( Projektpaper, Ide-
envortrag, Proposal, Journalpaperprojekt ) zur 
Diskussion.

Information Systems Theory Development
Das internationale Doktorandenseminar mit Prof. Dr. 
Kalle Lyytinen von der Case  Western Reserve Uni-
versity fand unter Leitung von Prof. Sunyaev vom 19. 

– 21. Oktober 2016 in Köln statt.

Mensch - Maschine - Systemtechnik
Das zweitägige Doktorandenkolloquium des Fach-
gebiets fand mit acht Vorträgen zu laufenden Pro-
motionsvorhaben, umfangreichen Diskussionen 
und einem vielfältigen Rahmenprogramm diesmal 
in Hofgeismar statt.

Verteilte Systeme
Im Oberseminar des Fachgebiets Verteilte Systeme 
werden aktuelle Arbeiten aus den Themengebieten 
des Fachgebiets von Studierenden, Doktoranden 
und Gästen präsentiert und diskutiert.

Doktorandenkolloquien in den ITeG - Fachgebieten

KSEM - Doktorandenseminar 
Zur Vorstellung eingereichter Artikel und der Diskus-
sion laufender Arbeiten gesellten sich auch Konfe-
renzberichte – eine effiziente Möglichkeit, um das 
Forschungsgeschehen auf einem international aktu-
ellen Informationsstand zu halten. Das Seminar hat 
einen offenen Charakter und wird gerne von Gästen 
besucht. 

Doktorandenseminar provet
Provet veranstaltet ein Doktorandenseminar, in 
dem Kapitel aus zu erstellenden Doktorarbeiten 
oder geplante Aufsätze in wissenschaftlichen Zeit-
schriften in der gesamten Gruppe diskutiert werden. 
Einmal im Jahr veranstaltet provet ein dreitägiges 
Seminar in den Vogesen.

Sozialwissenschaftliche Theoriewerkstatt / 
Lektürekreis Gesellschaftstheorie
Diese Werkstatt ist eine dauerhafte Einrichtung der 
Professur für Soziologische Theorie. Sie steht Stu-
dierenden der Abschlusssemester und Doktorand-
Innen offen, die den theoretischen Rahmen oder 
das Forschungsdesign ihrer Arbeiten besprechen 
oder gemeinsam an empirischem Material arbeiten 
möchten. 50 % der Sitzungen werden als gemeinsa-
mer Lektürekreis gestaltet zu neueren Werken der 
soziologischen Theorie. Auch Gastvorträge sind pro 
Semester vorgesehen.

WISIC Seminar vom 
20. – 22.09.2016 
in Kassel

Doktorandenseminar 
„IS Theory Development“ 
mit Prof. Dr. Kalle Lyytinen 
von der Case Western 
Reserve University, 
19. – 21.10.2016 in Köln

Doktoranden kolloquium 
des Fachgebiet 
Mensch - Maschine - 
Systemtechnik am 
12. – 13.10.2016 
in Hofgeismar

Sommerseminar 
provet, Juli 2016 
in den Vogesen
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Nachwuchsförderung und Lehre am ITeG

Stephan Sädtler, Rechtskonformes Identitätsma-
nagement im Cloud Computing. Anforderungen an 
den Einsatz elektronischer Ausweise ( Prof. Dr. Ger-
rit Hornung, LL.M.; Universität Passau )

Niroshan Thillainathan, Model Driven Visual Pro-
gramming for Serious Games ( Prof. Dr. Jan Marco 
Leimeister )

Frank Weiß, Consumerization: Enabling the Intro-
duction of IT Services for Mobile Consumer Devices 
( Prof. Dr. Jan Marco Leimeister )

Habilitationen und Dissertationen

Habilitation
PD Dr. Silke Jandt, Technikadäquate Grundrechts-
entwicklung – Verfassungsrechtliche Steuerung 
technischer Innovationen am Beispiel des Internet

Dissertationen
Magdalena Bathen - Gabriel, Resilienz at work: 
Extending the knowledge of resilience in the work 
context ( Prof. Dr. Sandra Ohly )

Stephan Doerfel, Supporting Researchers: Analy-
zing the Scholarly Publication Life Cycle and Social 
Bookmarking Systems ( Prof. Dr. Gerd Stumme )

Philipp Alexander Ebel, Open Business Modeling: 
Design and Evaluation of Artefacts for IT - enabled 
Business Modeling ( Prof. Dr. Jan Marco Leimeister )

Immanuel König, An algorithmic approach to 
increase the context prediction accuracy by utilizing 
multiple context sources ( Prof. Dr.- Ing. Klaus David )

Jürgen Müller, Auto - ID - Verfahren im Kontext allge-
genwärtiger Datenverarbeitung, Datenschutzrechtli-
che Betrachtung des Einsatzes von RFID - Systemen 
( Prof. Dr. Alexander Roßnagel )

Florian Rockenbach, Effektiver Rechtsschutz bei 
Verstößen gegen die Netzneutralität. Eine Untersu-
chung der wettbewerbsrechtlichen Handlungsop-
tionen de lege lata und rechtspolitischer Ausblick 
( Prof. Dr. Gerrit Hornung )

Die Promotionskommission gratuliert Magdalena Bathen ( Mitte ). 
v.l.n.r.: Prof. Dr. Kathrin Rasing, Prof. Sandra Ohly, Prof. Marco Lei-
meister, Prof.  Björn Frank

Die Promotionskommission gratuliert Niroshan Thillainat-
han ( Mitte ). v.l.n.r.: Prof. Marco Leimeister, Prof. Klaus David, 
Prof. Arno Wacker, Prof.Ludger Schmidt

Die Promotionskommission gratuliert Frank Weiß ( Mitte ). v.l.n.r.: 
Prof. Marco Leimeister, Prof. Ralf Wagner, Prof. Ali Sunyaev, 
Prof. Kurt Geihs
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Nachwuchsförderung und Lehre am ITeG

Andreas Witsch, Decision Making for Teams of 
Mobile Robots, ( Prof  Dr. Kurt Geihs )

Julia Zirfas, Smart Health – Die rechtsverträgli-
che Gestaltung von Ubiquitous Computing in der 
Gesundheitspflege und –vorsorge ( Prof. Dr. Alexan-
der Roßnagel )

Shkodran Zogaj, Governance of Crowdsourcing Sys-
tems – Managing Crowdsourcing Projects from a 
Crowdsourcing System Perspective ( Prof. Dr. Jan 
Marco Leimeister )

Nachwuchsförderung

Dr. Ulrich Bretschneider 
Bretschneider ist seit April 
2014 Akademischer Rat ( a. Z. ) 
am FG Wirtschaftsinformatik 
( Prof. Dr. Jan Marco Leimeis-
ter ). Er hat seit Oktober 2016 
eine Vertretungsprofessur für 
Wirtschaftsinformatik ( W3 ) an 
der Universität Siegen inne. 

Dr. Rico Kusber
Zuwachs am Studienort War-
burg der Hochschule OWL: 
Seit Oktober 2016 ist Dr. Rico 
Kusber aus dem ITeG - FG 
Kommunikationstechnik am 
Fachbereich Umweltingenieur-
wesen und Angewandte Infor-
matik tätig. Sein Lehrgebiet 

„Technisches Gebäudemanage-
ment“ nimmt er in Form einer 
Professurvertretung für zwei 
Semester wahr. 

Habilitationen und Dissertationen / Nachwuchsförderung

Frisch promoviert prüft Andreas Witsch das Zusammenspiel der 
„Fußballroboter“ auf seinem Doktorhut. 

Sarah Oeste - Reiss
Von Januar bis März 2016 war 
Sarah Oeste - Reiss als „Visiting 
Researcher“ am Department 
of Management Information 
Systems der San Diego State 
University, USA. Dort arbeitete 
sie gemeinsam mit einem der 
führenden Collaboration 
Engineering Forscher, Profes-
sor Robert O. Briggs, Ph. D. an 
aktuellen Themen in diesem 
Forschungsgebiet. Sie haben 
am 12.02.2016 auf dem „Center - for - International - 
Business - Education - Research Research Panel“ der 
San Diego State University gemeinsam einen Vor-
trag zum Thema „How to Build an International 
Research Network“ gehalten und über ihre For-
schungskooperation berichtet.

Dr. Antje Schmitt
Die langjährige Mitarbeiterin im  
Fachgebiet Wirtschaftspsycho-
logie hat zum 01.10.2016 eine 
Vertretungsprofessur an der 
Universität Bamberg angetre-
ten. Das Habilitationsverfahren 
ist mit dem Einreichen der 
schriftlichen Habilitationsleis-
tung eröffnet. 
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Nachwuchsförderung und Lehre am ITeG

Lehrveranstaltungen

Fachgebiet Kommunikationstechnik

Communication Technology 1
Communication Technology 2
Code Camp
Introduction to Communication
Programmierung mobiler Geräte 

Fachgebiet Verteilte Systeme

Verteilte Systeme - Basisalgorithmen ( Vorlesung und Übung )
Learning in Collaborative Multi - Agent Systems ( Vorlesung und Übung )
Techniken und Dienste des Internet ( Vorlesung und Übung )
Autonome mobile Roboter ( Vorlesung und Übung )
Teamarbeit ( Projektseminar )

Fachgebiet Öffentliches Recht, IT - Recht und Umweltrecht

Datenschutzrecht
Baurecht
Grundlagen des elektronischen Rechtsverkehrs
Immissionsschutzrecht
Umweltinformationsrecht

Fachgebiet Soziologische Theorie

Soziologische Theorien ( Vorlesung, Bachelor )
Kontroversen kartographieren ( Empiriepraktikum, Bachelor )
Markt, Moral und Politik ( Seminar, Master )
Soziologische Theorien des Pragmatismus ( Seminar, Master )
öffentlich / privat. Soziologische Theorien und Diagnosen eines gesellschaftlichen Ordnungsmodus im 
Wandel der Zeit ( Seminar, Master )

Fachgebiet Wirtschaftsinformatik

Informationswissenschaften 1
Dienstleistungsengineering und  - management
Management der Informationssysteme
Modellierung betrieblicher Informationssysteme
Forschung unter Anleitung zu ausgewählten Themen der Wirtschaftsinformatik

Fachgebiet Wirtschaftspsychologie

Einführung in die Wirtschaftspsychologie
Mitarbeitermotivation und Arbeitsleistung
Emotionen in Organisationen
Projektseminar Evidenzbasiertes Management
Personalauswahl und  - beurteilung 
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Nachwuchsförderung und Lehre am ITeG

Lehrveranstaltungen

Fachgebiet Öffentliches Recht, insb. Umwelt - und Technikrecht / provet 

Datenschutzrecht ( Vorlesung )
Electronic Government ( Vorlesung )
Datenschutz im Arbeitsverhältnis ( Seminar )
Einführung in das Öffentliche Recht ( Vorlesung )
Die Datenschutz - Grundverordnung ( Seminar )

Fachgebiet Mensch - Maschine - Systemtechnik

Arbeitswissenschaft ( Vorlesung, Übung und Seminar )
Mensch - Maschine - Systeme 1 + 2 ( Vorlesung und Seminar )
Systemtechnik 1 + 2 ( Vorlesung und Übung )
Praktikum Mensch - Maschine - Interaktion
Einführung in die Projektarbeit: Erprobung und Programmierung humanoider Roboter

Fachgebiet Wissensverarbeitung

Web Science ( Master )
Knowledge Discovery ( Bachelor )
Einführung in die Künstliche Intelligenz ( Bachelor )
Praktikum Internet - Suchmaschinen ( Bachelor )
Praktikum Knowledge Discovery ( Bachelor )

Fachgebiet Wirtschaftsinformatik und Systementwicklung

Systems Analysis and Architecture
Informationswirtschaft
Mobile and Cloud Computing
Information Privacy
Entwicklung von Informationssystemen

Fachgebiet Angewandte Informationssicherheit

Grundlagen der angewandten Kryptologie ( Vorlesung )
Sicherheit in Kommunikationsnetzen ( Vorlesung )
SimPeerfect - Volunteer Computing Simulator ( Masterprojekt )
CrypCloud für CrypTool 2 ( Masterprojekt )
Penetration Testing and Hacking ( Masterseminar )
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Ausgewählte Publikationen

ITeG - Publikationsreihe: ITeG – Interdisciplinary 
Research on Information System Design

Paul C. Johannes, Alexander Roßnagel 
( 2016 ) Der Rechtsrahmen für einen 
Selbstschutz der Grundrechte in der 
Digitalen Welt. kassel university press. 
Als dritter Band der Reihe „ITeG – Inter-
disciplinary Research on Information 
System Design“ ist dieser Abschlussbe-
richt aus dem Pro Privacy Projekt im 
Forum Privatheit erschienen. Open 
access for online publication 
DOI:10.19211 / KUP9783737601276

Alexander Roßnagel, Christian Geminn, 
Silke Jandt, Philipp Richter ( 2016 ) 
Datenschutzrecht 2016 „Smart“ genug 
für die Zukunft? Ubiquitous Computing 
und Big Data als Herausforderungen 
des Datenschutzrechts. kassel univer-
sity press. ( ITeG  - Interdisciplinary 
Research on Information System 
Design 4 ). Open Access for online publi-
cation DOI:10.19211 / KUP9783737601559

ITeG - Publikationsreihe: ITeG Technical Reports

In einer Synopse der deutschen Über-
setzung der DSGVO in der Entwurfsfas-
sung vom 28. Januar 2016 zur 
verkündeten Fassung im Amtsblatt der 
Europäischen Union vom 4. Mai 2016 
erstellte das Fachgebiet provet unter 
Leitung von Professor Roßnagel einen 
umfassenden Vergleich der beiden Aus-
gaben und erläutert Unterschiede in 
Nummerierung und Übersetzung. 
Alexander Roßnagel ( Hrsg ) ( 2016 ) 

Arbeitshilfe zur Datenschutz - Grundverordnung. kassel univer-
sity press, ( ITeG Technical Reports 4 ) Open Access for online 
publication DOI: 10.19211 / KUP9783737650120

Sofia Schöbel, Katja Lehmann, Sarah 
Oeste - Reiß, Matthias Söllner, Lars Hil-
bert, Sabrina Kamstiest ( 2016 ) Kompe-
tenzen und Qualifikationen von 
Energieberatern – Eine qualitative Ana-
lyse des Energieberatungsmarktes. kas-
sel university press. ( ITeG Technical 
Reports 5 ) Open Access for online pub-
lication DOI:10.19211 / KUP9783737650229

Veröffentlichungen aus dem Forum Privatheit

Zur Reaktion auf die Krise der Privatheit 
nach Snowden präsentiert diese Publi-
kation Ergebnisse des BMBF - Projektes 

“Kartografie und Analyse der Pri-
vacy - Arena”. Barbara Büttner, Christian 
Geminn, Thilo Hagendorff, Jörn Lamla, 
Carsten Ochs, Fabian Pittroff ( 2016 ) Die 
Reterritorialisierung des Digitalen. kas-
sel university press. Open Access for 
online publication DOI: 10.19211 / KUP978
3862191079

 

 

FORUM PRIVATHEIT UND SELBSTBESTIMMTES 
LEBEN IN DER DIGITALEN WELT 

White Paper 

DATENSCHUTZ-FOLGENABSCHÄTZUNG 

Ein Werkzeug für einen besseren Datenschutz 
 

 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

In diesem WhitePaper schlagen die 
Autorinnen und Autoren Michael Frie-
dewald, Hannah Obersteller, Maxi 
Nebel, Felix Bieker und Martin Rost 
eine Datenschutz - Folgenabschätzung 
als ein Instrument vor, um das Risiko zu 
er - kennen und zu bewerten, das für das 
Individuum in dessen unterschiedlichen 
Rollen ( als Bürger, Kunde, Patient etc. ) 
durch den Einsatz einer bestimmten 
Technologie oder eines Systems durch 
eine Organisation entsteht.

 

 

FORUM PRIVATHEIT UND SELBSTBESTIMMTES 
LEBEN IN DER DIGITALEN WELT 

Forschungsbericht 

SMART-TV UND PRIVATHEIT 

BEDROHUNGSPOTENZIALE UND  
HANDLUNGSMÖGLICHKEITEN 

 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Marco Ghiglieri, Marit Hansen, Maxi 
Nebel, Julia Victoria Pörschke, Hervais 
Simo Fhom ( 2016 ) Smart - TV und Privat-
heit. Peter Zoche et al. ( Hrsg. ), Forum 
Privatheit und selbstbestimmtes Leben 
in der digitalen Welt, Karlsruhe 2016.
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Ausgewählte Publikationen

Veröffentlichungen aus ITeG - Projekten

Forschungsergebnisse aus LOEWE  - 
Schwerpunkt Social - Link 
Duranová, Lenka; Ohly, Sandra ( 2016 ): 
Persistent Work - related Technology 
Use, Recovery and Well - being Proces-
ses: Focus on Supplemental Work After 
Hours ( SpringerBriefs in Psychology ). 
Berlin, Wiesbaden: Springer.

Erfolgreicher Abschluss des For-
schungsprojektes TANDEM
Zum Abschluss des interdisziplinären 
Forschungsprojektes TANDEM, an wel-
chem aus dem ITeG die Fachgebiete 
von Prof. Leimeister und Prof. Ohly 
beteiligt waren, ist bei Springer 
erschienen: J. M. Leimeister, H.  Krcmar, 
K. Möslein, S. Ohly ( Hrsg ) ( 2015 ) Inno-
vieren im demografischen Wandel. 

Springer Gabler Verlag, Wiesbaden. Der Band stellt neue 
Methoden und Konzepte vor, wie Unternehmen das Wissen 
jüngerer und älterer Mitarbeiter erfolgreich kombinieren und 
damit unter geänderten Rahmenbedingungen des demografi-
schen Wandels erfolgreiche Innovationen generieren können.

Abschlussband des Forschungs pro-
jektes Value4Cloud 
Aus dem erfolgreich abgeschlossenen 
interdisziplinären Projekt Value4Cloud, 
an welchem aus dem ITeG die Fachge-
biete von Prof. Leimeister, Prof. Roßna-
gel und Prof. Sunyaev beteiligt waren, 
ist dieser Abschlussband bei Springer 
veröffentlicht worden: Helmut Krc-
mar, Jan Marco Leimeister, Alexander 

Roßnagel, Ali Sunyaev ( Hrsg ) ( 2016 ) Cloud - Services aus 
der Geschäftsperspektive. Springer Gabler Verlag, Wiesba-
den. Die Autoren entwickeln Bausteine zur Förderung von 
Vertrauen, Rechtsverträglichkeit, Qualität und Nutzung von 
Cloud - Services im deutschen Mittelstand. Fallstudien zeigen 
den exemplarischen Einsatz entwickelter Unterstützungswerk-
zeuge in der Unternehmenspraxis auf. Den Autoren gelingt 
eine rationale Betrachtung der Herausforderungen und Chan-
cen des Cloud - Computing.

Kroschwald, Steffen ( 2016 ): Informatio-
nelle Selbstbestimmung in der Cloud. 
Datenschutzrechtliche Bewertung und 
Gestaltung des Cloud Computing aus 
dem Blickwinkel des Mittelstands. 
DuD - Fachbeiträge. Berlin, Wiesbaden: 
Springer.

Wicker, Magda ( 2016 ) : Cloud Compu-
ting und staatlicher Strafanspruch. 
Strafrechtliche Risiken und strafprozes-
suale Ermittlungsmöglichkeiten in der 
Cloud. Nomos - Verlag Baden - Baden.

Die Hans - Böckler - Stiftung hat die Stu-
die „Crowd Worker in Deutschland – 
eine empirische Studie zum 
Ar beits umfeld auf externen Crowdsour-
cing - Plattformen“ veröffentlicht. Sie ist 
als Band Nr. 323 in der . in der Reihe 

„Study“ der Stiftung erschienen. Die 
Autoren sind Jan Marco Leimeister, 
David Durward und Shkodran Zogaj. 

Die Studie „Systematisierung und Ana-
lyse von Crowdsourcing - Anbietern und 
Crowd Work - Projekten“ ist als Band Nr. 
324 in der Reihe „Study“ der Hans - 
Böckler - Stiftung erschienen. Die Auto-
ren sind Jan Marco Leimeister, 
Shkodran Zogaj, David Durward und Ivo 
Blohm.

Skistims, Hendrik ( 2016 ) Smart Homes. 
Rechtsprobleme intelligenter Haussys-
teme unter besonderer Beachtung des 
Grundrechts auf Gewährleistung der 
Vertraulichkeit und Integrität informati-
onstechnischer Systeme. Nomos - Ver-
lag Baden - Baden.
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Weitere wissenschaftliche Aktivitäten

05.05.2016 European Historical Ciphers Colloquium 
Am 5. Mai 2016 veranstaltete das Fachgebiet AIS 
die 2. Euro - HCC ( European Historical Ciphers Collo-
quium ) an der Universität Kassel. Trotz des Feierta-
ges fanden über 25 Kryptographiebegeisterte ihren 
Weg in das ITeG Gebäude um den Vorträgen von 
George Lasry, Ingo Niebel, Klaus Schmeh und Nico-
las Cortois über klassische Kryptographie zu folgen. 
Das Kolloquium war ein so großer Erfolg, dass die 
3. Euro - HCC 2017 in Kooperation mit internationa-
len Partnern im Schloss Smolenice in der Slowakei 
stattfinden wird.

05.– 07.10.2016 Wireless World Research Forum
Im Oktober fand unter der Teilnahme von über 50 
internationalen Wissenschaftlern die 37. Konferenz 
des World Wireless Research Forums ( WWRF ) statt. 
Das WWRF ist ein führendes und weltweit einzigar-
tiges Forum für die Mobilfunk - Community, in dem 
Wissenschaft und Wirtschaft gemeinsam an der 
Zukunft forschen. Das WWRF hat auch ein eigenes 
Publikationsprogramm von White papers und Kon-
ferenzbänden, welches seit 2008 von Prof. Dr.- Ing. 
Klaus David geführt wird. In Kassel stand die drei-
tägige Konferenz des Wireless World Research 
Forums 2016 unter dem Titel „New Businesses 
empowered by 5G“. Der neue Mobilfunkstandard 

Internationale Tagungen in Kassel

der fünften Generation bietet neue Möglichkeiten 
für die Geschäftsbereiche. Themenschwerpunkte 
waren der vernetzte Verkehr, mobile Gesundheits-
anwendungen, die nächste Generation Ether-
net - basierten fronthaul / xhaul und das Internet der 
Dinge.

28.–30.11.2016 RoboCup 6th International Middle 
Size League Workshop.
Ende November 2016 richtete das Fachgebiet Ver-
teilte Systeme diesen RoboCup - Workshop an der 
Universität Kassel aus. Die Teilnehmer kamen von 
den Universitäten Veldhoven und Eindoven ( Nieder-
lande ), Aveiro ( Portugal ) und der RWTH Aachen, Uni 
Kassel und TU München. Das Workshop - Programm 
sah sowohl Ergebnispräsentationen der Teilnehmer 
vor, als auch gemeinsame technische Sessions. 

http://www.uni-kassel.de/eecs/carpe-noctem-cassel/robots /
msl-workshop-2016.html

George Lasry präsentiert vor den Teilnehmern der HCC2016 am 
ITeG in Kassel

Prof. Dr.- Ing. Klaus David eröffnet die 37. Konferenz des World 
Wireless Research Forums an der Universität Kassel

Die Fußballroboter des Carpt - Noctem - Teams Cassel in Aktion
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Weitere wissenschaftliche Aktivitäten

18. – 19.02.2016 Verbund - Treffen des BMBF - Pro-
jekts „Forum Privatheit  - selbstbestimmtes Leben 
in der digitalisierten Welt“ in Kloster Haydau in 
Altmorschen.

01.03.2016 Zweiter Workshop „ Weiterentwicklung 
des Datenschutzes im Spannungsfeld neuer 
Technologien“ der Projektgruppe verfassungs-
verträgliche Technikgestaltung ( provet ) im 
Wissen schaftlichen Zentrum für Informations-
technik - Gestaltung ( ITeG ) der Universität Kassel.

17.03.2016 CAST Workshop „Recht und 
IT -Sicherheit – Neue Herausforderungen, neues 
Datenschutzrecht: Wie zukunftsfähig ist die 
Datenschutzgrundverordnung?“ im Rahmen der 
Veranstaltungsreihe „Sicherheit in der Informations-
technologie“ des Competence Center for Applied 
Security Technology ( CAST e.V. ) im Fraunhofer - Ins-
titut für Sichere Informationstechnik in Darmstadt.

25.03.2016 „Recht und Technik – Technische 
Gestaltungsanregungen durch die Datenschutz - 
Grundverordnung“ der Projektgruppe verfassungs-
verträgliche Technikgestaltung ( provet ) und des 
Fraunhofer - Instituts für Sichere Informationstech-
nologien ( FhG - SIT ) im FhG SIT, Darmstadt.

12.04.2016 PD Dr. rer. nat. Martin Atzmüller aus 
dem ITeG - Fachgebiet Wissensverarbeitung war 
Mitorganisator des internationalen Workshops 
on Modeling Social Media, der am 12. April 2016 
parallel zur 25. International World Wide Web Con-
ference ( 11. – 15. April 2016 ) in Montreal, Kanada, 
stattfand.

11.05.2016 20. Berliner Kolloquim der Daimler und 
Benz Stiftung „Der Datenmensch – Freiheit und 
Selbstbestimmung in der digitalen Welt“. Ein detail-
lierter Bericht befindet sich auf Seite 18

10.06.2016 Kurt Geihs war Mitorganisator des 3rd 
IEEE International Workshop on „Big Data Manage-
ment for the Internet of Things ( BIOT2016 )”, der 
im Rahmen der Tagung IEEE COMPSAC 2016 in 
Atlanta ( USA ) im Juli 2016 stattfand. Die weiteren 
Organisatoren waren Hideya Ochiai ( Universität

Tokyo, Japan ), Susumu Takeuchi ( NTT, Japan ) und 
Ting - Yun Chi ( National Taiwan University, Taiwan ). 
Ziel der Workshop - Reihe ist es, die Wechselwirkun-
gen zwischen zwei aktuellen technischen Trends 
zu beleuchten: Internet of Things und Big Data. 
Das Internet of Things generiert potenziell eine 
sehr große Menge an Rohdaten, aus denen mit 
Big - Data - Methoden höherwertiges Wissen abge-
leitet werden kann. Auch 2017 soll der Workshop 
wieder im Rahmen der IEEE COMPSAC in Turin ( Ita-
lien ) stattfinden.

18.–22.09.2016 Das Fachgebiet Wirtschaftspsy-
chologie organisierte ein Symposium mit dem Titel 

“Using modern technology to improve employee 
well - being: Evaluating the effectiveness of smart-
phone interventions” im Hot topic Track Health 
and wellbeing at work beim 50. Kongress der 
Deutschen Gesellschaft für Psychologie in Leip-
zig. Verschiedene Referenten berichteten über 
Möglichkeiten der Gesundheitsförderung mittels 
Smartphone

30.09.2016 Universität Bamberg: Ad - hoc - Gruppe 
„Grenzen der Bewertung. Angleichungs  -, Kon-
flikt - und Absonderungsdynamiken in Zeiten der 
Digitalisierung“ ( Chair: Kropf, J. und Laser, S. ) auf 
dem 38. Kongress der Deutschen Gesellschaft für 
Soziologie.

06.–07.10.2016 Technikgestaltung demokratisie-
ren!? Workshop Partizipatives Privacy by Design am 
Wissenschaftlichen Zentrum für Informationstech-
nik - Gestaltung ( ITeG ), siehe Bericht S. 19

27.10.2016 BMJV / Berlin: Jahreskonferenz des 
Netzwerks Verbraucherforschung in Berlin unter 
Beteiligung von sowie koordiniert aus Kassel ( Jörn 
Lamla ) zum Thema „Entgrenzungen des Konsums! 

– Fokussierung der Verbraucherforschung?“.

28.10.2016 Workshop „Mehr als Papier? 
Umsetzungsperspektiven für die Datenschutz - 
Grundverordnung“ der Projektgruppe verfassungs-
verträgliche Technikgestaltung ( provet ) im 
Wissenschaftlichen Zentrum für Informationstech-
nik - Gestaltung ( ITeG ) der Universität Kassel.

Tagungen und Workshops
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Weitere wissenschaftliche Aktivitäten

12.01.2016 Dr. Philipp Richter: Datenschutz und 
Datensicherheit – Bedeutung für die Arbeitswelt 
im Zeichen von Big Data, 116. Sicherheitswissen-
schaftliches Kolloquium, Institut für Arbeitsmedi-
zin, Sicherheitstechnik und Ergonomie ( ASER ) e.V., 
Wuppertal.

19.01.2016 Prof. Dr. Jan Marco Leimeister: Digi-
talisierung und Zukunft der Arbeit, Veranstaltung 

„Arbeit 4.0 – Herausforderungen und Handlungsbe-
darf durch Digitalisierung“ der Kooperationsstelle 

„Wissenschaft und Arbeitswelt“ der Universität 
Kassel.

20.01.2016 Dr. Philipp Richter: Datenschutz in der 
Industrie 4.0 – Methodik und Ansätze einer rechts-
verträglichen Gestaltung, Ringvorlesung Neue 
Sicherheitskultur in der Industrie 4.0, TU Darmstadt.

28.01.2016 Prof. Dr. Alexander Roßnagel: Vertrau-
ensdienstegesetz, ( CAST ) “Public - Key - Infrastruktu-
ren – Die eIDAS - Verordnung der EU: Chancen und 
Herausforderungen für den europäischen Binnen-
markt“ Fraunhofer SIT, Darmstadt.

01.02.2016 Prof. Dr. Kurt Geihs: User Intervention in 
Self - Adaptive Context - Aware Applications, Compu-
ter Science Department, Swinburne University, Mel-
bourne, Australien.

11.02.2016 Prof. Dr. Arno Wacker: Löschen im Inter-
net – Rechtlich gefordert, technisch möglich? Kob-
lenzer Wirtschaftsinformatik - Forum, Koblenz

12.02.2016 Sarah Oeste - Reiss und Professor Robert 
O. Briggs: How to Build an International Research 
Network, Center - for - International - Business - Educa-
tion - Research, Research Panel’ der San Diego State 
University,U.S.A.

24.02.2016 Prof. Dr. Alexander Roßnagel: Sachver-
ständigenanhörung zur Datenschutz - Grundverord-
nung im Ausschuss Digitale Agenda des Deutschen 
Bundestags, Innenausschuss des Deutschen Bun-
destags, Berlin.

Vorträge

01.03.2016 Prof. Dr. Alexander Roßnagel: Neue 
Herausforderungen des Datenschutzrechts und 
Möglichkeiten seiner Anpassung, Zweiter Work-
shop „Weiterentwicklung des Datenschutzes im 
Spannungsfeld neuer Technologien“, ITeG, Univer-
sität Kassel.

03.03.2016 Prof. Dr.- Ing. Ludger Schmidt: Gestal-
tung der haptischen Rückmeldung bei berührungs-
empfindlichen Oberflächen, Eröffnungs - Keynote 
zum 62. Kongress der Gesellschaft für Arbeitswis-
senschaft: Arbeit in komplexen Systemen – Digital, 
vernetzt, human?!, Aachen

15.03.2016 Kevin Marschall: Was die Versicherung 
nicht weiß, macht sie nicht heiß …? – Rechtliche 
Chancen und Risiken bei der Betrugsaufdeckung 
und Beweisbarkeit durch neue ( Daten - )Analyse-
maßnahmen im Versicherungsumfeld, Vortrag im 
Rahmen der Vortragsreihe „Daten - Dienstag: Pri-
vatheit im Netz?“ im Museum für Kommunikation, 
Nürnberg.

17.03.2016 Prof. Dr. Alexander Roßnagel: Die 
Datenschutzgrundverordnung vor den neuen Her-
ausforderungen des Datenschutzrechts – Einfüh-
rung in die Tagung, CAST - Workshop “Recht und 
IT - Sicherheit – Neue Herausforderungen – neues 
Datenschutzrecht – Wie zukunftsfähig ist die 
Datenschutzgrundverordnung?“ im Fraunhofer SIT, 
Darmstadt.

04.04.2016 Henner Heck: Multi - k - Resilience in Dis-
tributed Adaptive Cyber - Physical Systems SAOS 
2016, Nürnberg

08.04.2016 Dr. Christoph Peters Teilnahme in 
Fokusgruppe „Beschäftigung und Weiterbildung“ 
des Bundesministeriums für Arbeit und Soziales 
( BMAS ) in Berlin

15.04.2016 Dr. Christoph Peters Teilnahme in Fokus-
gruppe „Ort - und zeitflexibles Arbeiten“ des Bun-
desministeriums für Arbeit und Soziales ( BMAS ) in 
Berlin.



71

Weitere wissenschaftliche Aktivitäten

Vorträge

15.04.2016 Prof. Dr. Arno Wacker: „You‘re Being 
Watched – Tricks und Tools der Hacker Workshop“ 
Vorstandsversammlung, Firma Hübner, Kassel

25.04.2016 Prof. Dr. Alexander Roßnagel: Daten-
schutz - Grundverordnung – Übersicht, Bedeutung, 
Ziele und ihre Verwirklichung, Workshop „Recht 
und Technik – Technische Gestaltungsanregungen 
durch die Datenschutz - Grundverordnung“ der Pro-
jektgruppe provet und des Fraunhofer SIT im FhG 
SIT, Darmstadt.

08.05.2016 Prof. Dr. Arno Wacker: Herausforderun-
gen sicherer E - Mail - Dienste - ZKI - Frühjahrstagung 
2016, Frankfurt ( Oder )

11.05.2016 Prof. Dr. Gerrit Hornung: Big Data 
– Ende der Datensparsamkeit?, 20. Berliner Kollo-
quium der Daimler und Benz Stiftung: „Der Daten-
mensch – Freiheit und Selbstbestimmung in der 
digitalen Welt“, Berlin.

11.05.2016 Prof. Dr. Alexander Roßnagel: Eine 
Zukunft ohne Selbstbestimmung? Einführung in die 
Tagung, 20. Berliner Kolloquium der Daimler und 
Benz Stiftung „Der Datenmensch – Freiheit und 
Selbstbestimmung in der digitalen Welt“, Berlin.

13.05.2016 Prof. Dr.- Ing. Ludger Schmidt: Digitali-
sierung des Alltag“, Plenarvortrag bei Fachtagung 
Tablet  - Sensor  - Assistent: Autonomie im Alltag mit 
hilfreicher Technik, Wiesbaden

13.05.2016 Prof. Dr.- Ing. Ludger Schmidt: Qualifi-
zierung zur AAL- Beratung: Berufstätige aus dem 
sozialen und technischen Bereich im TAAndem, 
Impulsvortrag bei Fachtagung Tablet  - Sensor  - 
Assistent: Autonomie im Alltag mit hilfreicher Tech-
nik, Wiesbaden

15.05.2016 Prof. Dr.- Ing. Klaus David: How Near 
is Near: a Case Study of the Minimum Distance 
to Distinguish Neighboring Places in Place Lear-
ning Using Wi - Fi Signals, Plenary Session der 
2016 IEEE 83rd Vehicular Technology Conference: 
VTC2016 - Spring vom 15–18. Mai 2016 in Nanjing, 
China

19.05.2016 Prof. Dr. Gerrit Hornung: Die Regulie-
rung der IT - Sicherheit: Lösungsansätze und offene 
Baustellen in Deutschland und Europa, Informations - 
und Medienrechtliches Kolloquium Saarbrücken, 
Saarbrücken.

27.05.2016 Dr. Christian Geminn: Die Europäische 
Datenschutz - Grundverordnung – Eine kritische 
Betrachtung der neuen Datenschutzregeln in der 
Europäischen Union, Tokio, Chuo University, The 
Institute of Comparative Law in Japan ( Überset-
zung: Shizuo Fujiwara ).

31.05.2016 Maxi Nebel: Smart - TV und Privatheit, 
Interview bei “Medientage Special: TV - Apps – The 
World of Connected TV“, München.

03.06.2016 Henner Heck: Towards Self - Tests in 
Distributed Cyber - Physical Systems, OC - DDC 2016, 
Duisburg

03.06.2016 Nils Kopal: A Self - Organized Decentrali-
zed Reservation Algorithm for Volunteer Computing, 
OC - DDC 2016, Duisburg

07.06.2016 Thilo Goeble: „Ansatz der „Open 
Innovation“ in Bezug auf Nutzung von Daten aus 
vernetzen KFZ“, 3. Workshop der Fachgruppe 
Rechtsrahmen des Förderprojektes IKT für Elektro-
mobilität III in Kooperation mit der Begleit - und Wirk-
forschung der Schaufenster Erlektromobilität, Berlin.

07.06.2016 Fabian Pittroff: Between Bootcamp and 
Laboratory. The composition of the self in a digital 
world. Kassel, Salon Universitas, artScience Con-
versations, Thema Selbstoptimierung, Kunsthoch-
schule Kassel

10.06.2016 Prof. Dr. Gerrit Hornung: The new Euro-
pean Data Protection Seal  - Data Protection through 
Market Mechanisms?, Workshop on Certifation, 
Universität Kassel, Kassel.

11.06.2016 Prof. Dr. Arno Wacker: You‘re Being 
Watched – Tricks und Tools der Hacker, Workshop 

„IT - Sicherheit @ MIttelstand“ der IHK Kassel - Mar-
burg, Kassel
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Vorträge

14.06.2016 Kevin Marschall:  Strafrechtliche 
Haft ungsrisiken des betrieblichen Datenschutz-
beauftragten, Vortrag im Rahmen der 18. Jahres-
fachkonferenz DuD 2016 – Datenschutz und 
Datensicherheit, Berlin.

22.06.2016 Prof. Dr. Gerrit Hornung, LL.M.: Antritts-
vorlesung im Gießhaus der Universität Kassel. Herr 
Hornung referierte über das Thema „Wir müssen 
reden … Die Kommunikation über IT - Sicherheit als 
rechtliche Aufgabe von Staat und Wirtschaft“.

23.06.2016 Prof. Dr. Ali Sunyaev: Design, Develop-
ment and Evaluation of Patient - Centered Health IT 
Applications, KIK  - Kasseler Informatik Kolloquium, 
Universität Kassel

29.06.2016 Prof. Dr. Arno Wacker: You‘re Being 
Watched – Tricks und Tools der Hacker Work-
shop, Mindshare 2016 der Firma Cryptovision, 
Gelsenkirchen

01.07.2016 Prof. Dr. Alexander Roßnagel: Die digi-
tale notarielle Form, 29. Deutscher Notartag Wachs-
tum und Rechtssicherheit – Standortfaktor Notariat, 
Berliner CongressCentrum, Berlin.

04.07.2016 Prof. Dr. Alexander Roßnagel: Der 
unsichtbare Beifahrer – Chancen und Risiken des 
Connected Car, Einführungsvortrag zur Diskussi-
onsveranstaltung der Verbraucherzentrale Rein-
land - Pfalz und des Landesbeauftragten für den 
Datenschutz und die Informationsfreiheit, Landes-
museum Mainz.

14.07.2016 Constantin Herfurth: The EU General 
Data Protection Regulation, Summer School: „Digi-
tal Economy” der Alliuris, Hannover

18.07.2016 Paul Christopher Johannes: Legal requi-
rements and challenges for long - term security 
systems, Workshop on Protection of Long - Lived 
Systems ( PLLS ) 2016, Darmstadt.

18.07.2016 Dr. Christian Geminn: „Data  Protection 
in a Hyperconnected World“auf dem „ International 
Workshop on Inference and Privacy in a 

Hyper connected World“ ( INFER 2016 ) im Rahmen 
der „Darmstadt Security & Privacy Week“ ( SPW 
2016 ) am 18.07.2016 in Darmstadt, Darmstadtium.

20.07.2016 Prof. Dr. Jörn Lamla: Das soziale Band 
der Verbraucherdemokratie, Soziologisches Kollo-
quium, Universität Duisburg - Essen.

07.09.2016 Prof. Dr.- Ing. Ludger Schmidt & S. Hen-
nemann: Reiseassistenzsystem für dynamische 
Umgebungen auf Basis von Augmented Reality, Vor-
trag beim Workshop Adaptive, lernende Systeme – 
Für eine verständliche Interaktion zwischen Mensch 
und komplexer Technik: Mensch & Computer 2016, 
Aachen

14.09.2016 Natalie Maier: Freizeit und Beruf – 
Rechtliche und technische Unterstützung der 
Work - Life - Balance, Datenschutz - und Technologie-
beratung ( dtb ), Seminar: Gedopt und krank zur 
Arbeit – ackern bis zum Umfallen? Berlin.

15.09.2016 Henner Heck: Evaluating Connection 
Resilience for Self - Organizing Cyber - Physical Sys-
tems, SASO 2016, Augsburg

16.09.2016 Prof. Dr. Kurt Geihs: Socio - technical 
Systems, Keynote beim 4th International Workshop 
on Self - Adaptive and Self - Organising Socio - Techni-
cal Systems im Rahmen der internationalen Tagung 
SASO, Augsburg.

19.09.2016 Prof. Dr. Alexander Roßnagel: Moder-
nisierung des Datenschutzes – aber richtig! Som-
merakademie 2016 „Datenschutz neu denken! 
Werkzeuge für einen besseren Datenschutz“ des 
Unabhängigen Landeszentrums für Datenschutz 
Schleswig - Holstein ( ULD ), Kiel.

23.09.2016 Dr. Carsten Ochs: Privatheitsschutz als 
kollektive Partizipationskompetenz., Goethe - Uni-
versität Frankfurt / M., 2. Jahrestagung des Pro-
jektes Strukturwandel des Privaten: „Privatheit & 
Demokratie“.

26.09.2016 Constantin Herfurth: Der Einsatz 
von Big Data zur Aufdeckung von Versiche-
rungsbetrug, Workshop: „Digitalisierung in der 
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Vorträge

Versicherungsbranche“ von deutsche - versiche-
rungsboerse.de und Berliner Arbeitskreis Makler-
prozesse, Berlin.

26.09.2016 Prof. Dr. Jörn Lamla: Laudatio zur 
“Award ceremony for excellent young consumer 
researches in North - Rhine Westphalia” auf der 
International Conference on Consumer Research 
( ICCR ), Wissenschaftszentrum Bonn. 

29.09.2016 Prof. Dr. Sandra Ohly: Promoting Crea-
tivity at Work: Implications for Scientific Creativity. 
University Governance Impeding or Facilitating 
Creativity? Academia Europea Conference 2016, 
Hannover.

05.10.2016 Prof. Dr.- Ing. Klaus David: Opening 
Session des 37. Wireless World Research Forum 
( WWRF ) an der Universität Kassel

11.10.2016 Prof. Dr. Sandra Ohly: Lässt sich Kre-
ativität organisieren – wirtschaftspsychologische 
Perspektiven. Forum interdisziplinärer Forschung, 
Darmstadt.

28.10.2016 Prof. Dr. Alexander Roßnagel: Gründe 
und Ziele der Datenschutz - Grundverordnung, 
Workshop „Mehr als Papier? Umsetzungsperspek-
tiven für die Datenschutz - Grundverordnung“ der 
Projektgruppe provet am ITeG Universität Kassel.

28.10.2016 Prof. Dr. Jan Marco Leimeister: Teil-
nahme an netzpolitischem Kongress „Für eine 
Ethik der digitalen Gesellschaft“ der Fraktion Bünd-
nis 90 / Die Grünen im Deutschen Bundestag als 
Referent im Workshop „Die digitale Arbeitswelt 
politisch gestalten“.

28.10.2016 Prof. Dr. Sandra Ohly: Wie kann man 
Kreativität fördern. Keynote auf dem Kongress für 
Studierende der Wirtschaftspsychologie „Span-
nende Perspektiven in einem wachsenden Berufs-
feld“ am 28.–29. Oktober 2016 in Würzburg

03.11.2016 Prof. Dr. Alexander Roßnagel: Unabhän-
gigkeit der Datenschutzaufsicht, Vortrag vor dem 
Forschungsforum für deutsches Verwaltungsrecht 
in der Hitotsubashi - Universität, Tokyo, Japan.

03.11.2016 Prof. Dr. Arno Wacker: You‘re Being 
Watched – Tricks und Tools der Hacker, 4. IT - Secu-
rity Day der Firma NetCom Data, Kassel.

05.11.2016 Prof. Dr. Alexander Roßnagel: Die 
Datenschutz - Grundverordnung und ihr Verhältnis 
zum Recht der Mitgliedstaaten, Vortrag vor der 
Japanischen Forschungsgesellschaft für deutsches 
Verfassungsrecht ( FdV ) in der Senshu - Universität, 
Tokyo, Japan.

17.11.2016 Prof. Dr. Arno Wacker: You‘re Being 
Watched – Tricks und Tools der Hacker, IT - Fachse-
minar der Universität Kassel, Hann. Münden

18.11.2016 Thilo Goeble: „Datenschutz im vernet-
zen Auto“, 21. Fuldaer Elektrotechnik - Kolloquium: 

„Vernetztes Auto“, Fulda.

18.11.2016 Prof. Dr. Jörn Lamla: Kulturen der digi-
talisierten Ökonomie, Vortrag im Dialog - Café auf 
dem vierten Großen Konvent der Schader - Stiftung 
unter dem Motto „Kulturelle Praktiken 4.0. Verfüh-
rung oder Selbstbestimmung?“, Schader - Forum in 
Darmstadt.

18.11.2016 Kevin Marschall: Vom BDSG zur Daten-
schutz - Grundverordnung: Der Umgang mit Daten-
pannen und Handlungsempfehlungen, Vortrag und 
Forumsleitung im Rahmen der 40. Datenschutz-
fachtagung ( DAFTA ), Köln.

18.11.2016 Prof. Dr. Alexander Roßnagel: Podi-
umsdiskussion „Autonomes Fahren: Chancen und 
Risiken“, Odenwald - Dialog, Festsaal im Haus der 
Energie, Erbach im Odenwald.

09.12.2016 Fabian Pittroff: Die Komposition des 
Selbst im Zeitalter der Digitalisierung. Kassel, 15. 
Kasseler Jugendsymposion „Identität“
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Wissenstransfer in Wirtschaft

Digitalisierung gemeinsam gestalten: Die Universi-
tät Kassel wird Mitglied im House of IT. 
Zu dieser aus dem LOEWE- Forschungsschwer-
punkt SocialLink vorangetriebenen Mitgliedschaft 
sagt Prof. Dr. Klaus David: „Als neues Mitglied 
im House of IT freuen wir uns besonders auf die 
exzellenten Möglichkeiten der Vernetzung mit 
IT - Unternehmen in Hessen. Dabei möchten wir 
insbesondere die im Rahmen des LOEWE - Schwer-
punktes Social Link in Kassel und Darmstadt 
gemeinsam erarbeiteten grundlegenden Ergebnisse 
verfügbar machen.“ 

Gründung des VDI / VDE - Fachausschusses Big Data
PD Dr. Martin Atzmüller ist Gründungsmitglied des 
VDI / VDE - Fachausschusses Big Data. Im Kontext 
von Big Data, Produktion und Industry 4.0 fokussiert 
der Fachausschuss auf eine schnellere und bessere 
Diagnose, präventive Wartung, optimierte Maschi-
nen, Früherkennung von Strukturschäden, geringe-
ren Ressourcenverbrauch, besseren Produkte, 
schnel lere Inbetriebnahme und die Unterstützung 
auch geringer qualifizierten Personals. 
Bisher sind VDI - Statusreporte zu Best Practices und 
Use Cases von Big Data Methoden und Anwendun-
gen in den genannten Themenfeldern erschienen, 
welche als Grundlage zur Erstellung einer VDI - Richt-
line zum Thema Big Data dienen.

Theoretisch praxisnah
Eine erste Ausgründung aus dem Masterstudien-
gang Wirtschaft, Psychologie und Management 
bietet Unternehmen an, evidenzbasierte Lösungen 
für Fragestellungen im Bereich Personalmanage-
ment, Organisationsentwicklung oder Marketing zu 
finden. Das Fachgebiet Wirtschaftspsychologie hat 
aus dem LOEWE - Forschungsschwerpunkt Social 
Link - Always Online heraus einen Workshop für Füh-
rungskräfte entwickelt, der bei der Reflektion unter-
stützen soll, wieviel Erreichbarkeit erwartet wird.

Transferaktivitäten
19.01.2016 im Rahmen der Veranstaltung 

„Arbeit  4.0 – Herausforderungen und Handlungsbe-
darf durch Digitalisierung“ hielt Prof. Dr. Leimeis-
ter einen Vortrag zum Thema „Digitalisierung und 
Zukunft der Arbeit“. Diese Veranstaltung wurde 
von der Kooperationsstelle „Wissenschaft und 
Arbeitswelt“ der Universität Kassel ausgerichtet. 
Neben einer Begrüßung durch Prof. Dr. Wolfgang 
Schroeder ( Fachgebiet Politisches System der BRD 
– Staatlichkeit im Wandel ) und Grußworten von 
Prof. Dr. Reiner Finkeldey ( Präsident der Universität 
Kassel ) sprachen auch hochrangige Vertreter ver-
schiedener nordhessischer Unternehmen ( SMA,-
Micromata und VW ) über den aktuellen Stand und 
die Herausforderungen der Umsetzung von Arbeit 
4.0 in ihren Unternehmen.

13.05.2016 Prof. Schmidt nimmt mit zwei Vorträgen 
an der Fachtagung „Tablet -Sensor -Assistent: Auto-
nomie im Alltag mit hilfreicher Technik“ in Wiesba-
den teil. Selbständigkeit und Selbstbestimmung 
sind ein hohes Gut in der Gesellschaft – insbeson-
dere bei zunehmendem Alter oder bei Pflegebedürf-
tigkeit. Technische Unterstützungssysteme können 
hier gute Lösungen anbieten.

16.06.2016 Die smarTransfer, eine Ausgründung des 
Fachgebietes Wirtschaftsinformatik, hat ihr Produkt-
video zur Anwendung „smarTransfer ExpertFinder“ 
veröffentlicht. SmarTransfer ExpertFinder ist eine 
Software, die Wissen, Fähigkeiten und Kompeten-
zen von Mitarbeitern aus unterschiedlichen Daten-
quellen extrahiert und aufbereitet zur Verfügung 
stellt. 

11.07.2016 Prof. Dr. Arno Wacker hielt im Rahmen 
des Workshops „IT - Sicherheit @ MIttelstand“ der 
Industrie - und Handelskammer Kassel - Marburg 
einen Vortrag zum Thema „You‘re Being Watched 

– Tricks und Tools der Hacker“. Professor Wacker 
demonstrierte in diesem Vortrag live, wo Gefahren 
für die eigenen Daten im alltäglichen Umgang mit 
der digitalen Welt lauern. Anhand verschiedener pra-
xisnaher Beispiele stellte er Angriffe und entspre-
chende Gegenmaßnahmen vor. 
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Das erwartet Sie:
Ausstellung | Themenateliers 
Start-up Pitches | Netzwerken

Datum: Donnerstag, 29. September 2016
Beginn: 15:00 Uhr
Ort:  Science Park Kassel
 Universitätsplatz 12 (Navi: Mombachstr. 1)
 34127 Kassel 

Aus Erfahrungen lernen, gemeinsam mit Partnern in die Zukunft gehen, 
Sorgen und Bedenken ausräumen, Mut machen, zum Handeln anregen – 
das sind die Ziele unserer Veranstaltung, zu der wir Sie sehr herzlich 
in den Science Park Kassel einladen.

Bitte melden Sie sich bis Donnerstag, 22. September 2016, an. 
Über Ihr Kommen freuen wir uns sehr.

Veranstalter: Partner:

An der Veranstaltung nehme ich teil.

Direkt online anmelden: www.uni-kassel.de/go/zukunftsforum

Industrie- und Handelskammer
Kassel-Marburg

29. September 20
16

Wissenschaft t
rifft Wirtscha

ft

Zukunftsforum D
igitalisierung

© sp4764 / Fotolia.com

Klicken Sie weiter zum Programm

Begutachteten die Masterarbeit des Mensch-Maschine-System-
technik-Studenten Maximilian Knoll ( rechts im Bild ): Dr. Oliver 
Fromm ( Kanzler der Universität Kassel, links ) und Sybille von 
Obernitz, Hauptgeschäftsführerin der IHK Kassel - Marburg. 
( Foto: IHK / Jörg Lantelmé )

29.09.2016 Wissenschaft trifft Wirtschaft: Beim 
„Zukunftsforum Digitalisierung“ im Science Park 
Kassel war das ITeG stark vertreten 
Im Science Park Kassel fand am 29.09.2016 das 
Zukunftsforum Digitalisierung statt. Das Wissen-
schaftliche Zentrum ITeG war zu diesem Forum 
sowohl mit der Keynote als auch in den Themena-
teliers, den Start - Up Pitches und in der Ausstellung 
aktiv vertreten. Das von der IHK Kassel - Marburg, 
UniKassel Transfer, der Universität Kassel, den Wirt-
schaftsjunioren Kassel und der Hessen Trade&In-
vest veranstaltete Forum stand unter dem Motto: 
Aus Erfahrungen lernen, gemeinsam mit Partnern 
in die Zukunft gehen, Sorgen und Bedenken aus-
räumen, Mut machen, zum Handeln anregen. Im 
Programm war das ITeG mit folgenden Beiträgen 
vertreten:

Keynote: Prof. Dr. Jan Marco Leimeister, Wissen-
schaftliches Zentrum für  Informationstechnik - 
Gestaltung der Universität Kassel ( ITeG ): 

„Digitalisierung und Arbeit der Zukunft – Herausfor-
derung für Unternehmen und Gesellschaft“

13.–15.09.2016 Im Rahmen des Seminarangebotes 
der Carl - Cranz - Gesellschaft für technisch - wissen-
schaftliche Weiterbildung e.V. bot das Fachgebiet 
Mensch - Maschine - Systemtechnik ein weiteres 
Seminar „Altersgerechte Assistenzsysteme“ an. 
Die Seminarreihe wird auch im Jahr 2017 fortge-
führt. http://www.uni-kassel.de/maschinenbau/institute/ifa/
mensch-maschine-systemtechnik/aktuelles.html#c137645 )

15.09.2016 Das Projekt „FREE – Freizeit und 
Event verkehre mit intermodal buchbaren Elektro-
fahrzeugen“ endete im September 2016 nach vier 
erfolgreichen Jahren. Das Projektkonsortium lud 
aus diesem Anlass zur Abschlussveranstaltung in 
das Schlosshotel in Kassel, Bad Wilhelmshöhe ein. 
Das Fachgebiet Mensch - Maschine - Systemtechnik 
war für die benutzerorientierte Entwicklung des 
Informations - und Buchungssystems verantwort-
lich, wobei der Fokus auf der Gestaltung einer für 
die Zielgruppe geeigneten Smartphone - App lag. Im 
Vortrag „Benutzerfreundliche Informationstechnik 
für die Freizeitmobilität“ stellte Professor Ludger 
Schmidt Ergebnisse der Arbeiten vor.

Vortrag zum Thema Arbeitswelt: „Auswirkungen 
von Industrie 4.0 auf die Mensch - Maschine - Interak-
tion“ mit Prof. Dr.- Ing. Ludger Schmidt ( ITeG ) und 
Karl Stieler ( ST iMA GmbH & Co. KG, Breitenbach - 
Hatterode ), am dazugehörigen Ausstellungsstand 
wurde gezeigt, wie ein Roboter die menschlichen 
Tätigkeiten und Handlungen erkennt und unterstützt. 
( siehe Bild )

Vortrag zum Thema Datensicherheit: „Datenschutz 
und Risiken bei Digitalisierungsprojekten“ von 
Prof. Dr. Alexander Rossnagel ( ITeG )

Start - up Pitches mit der Betterspace GmbH „ Intel-
ligente Haustechnik für Hotels“ und der smart-
Transfer GmbH „Expertenmanagement und 
Weiter bildung 4.0.“
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03.11.2016 Am 3. November 2016 fand in den 
Räum lichkeiten der Kasseler Sparkasse das Forum 

„Digitale Innovationen in der Praxis“ statt. Bei die-
ser von den Wirtschaftsjunioren Kassel e.V. und 
promotion Nordhessen organisierten Veranstaltung 
haben auch zwei Mitarbeiter des Fachgebietes Wirt-
schaftsinformatik ( Prof. Dr. Jan Marco Leimeister ) 
der Universität Kassel maßgeblich mitgewirkt: 

Dr. Philipp Bitzer, der die Veranstaltung moderierte, 
und Dr. Philipp Ebel. der als einer der drei Referen-
ten an der Podiumsdiskussion teilnahm. Gestartet 
war die Veranstaltung nach kurzen Begrüßungen 
mit einer Keynote von Jörg Lambrecht, erfolgreicher 
Seriengründer und aktuell u.a. Geschäftsführer und 
Mitgründer von DeDrone. Angesichts der Tatsache, 
dass der digitale Wandel Unternehmen aller Grö-
ßenordnung vor enorme Herausforderungen stellt, 
stand auf dieser Veranstaltung die Frage im Mit-
telpunkt, was der digitale Wandel für existierende 
Geschäftsmodelle bedeutet und wie man Innovatio-
nen auch in traditionellen Branchen entwickeln kann. 

Wissenstransfer in Wirtschaft und Politik

Tansferaktivitäten in Richtung Politik 
24.02.2016 Fachgespräch zur Datenschutz - Grund-
verordnung: Prof. Dr. Alexander Roßnagel war als 
Sachverständiger im Ausschuss Digitale Agenda 
des Deutschen Bundestags eingeladen.

08.04.2016 Dr. Christoph Peters nahm auf Ein-
ladung des Bundesministeriums für Arbeit und 
Soziales ( BMAS ) an der Eröffnungssitzung der 
Fokusgruppe „Beschäftigung und Weiterbildung“ 
in Berlin teil. Dieses Gremium, dem Experten aus 
ganz Deutschland aus den Bereichen Gesellschaft, 
Gewerkschaften, Verwaltung, Wirtschaft und Wis-
senschaft angehören, setzt sich mit aktuellen Ent-
wicklungen im Bereich der Beschäftigung und 
Weiterbildung sowie deren Auswirkungen im Kon-
text Digitaler Arbeit auseinander. Die Fokusgruppe 
tagte in den nächsten Monaten weitere zwei Mal 
und bereitete dabei insbesondere einen Beitrag für 
den Nationalen IT - Gipfel 2016 vor, der im November 
2016 in Saarbrücken stattfand.

14.04.2016 Prof. Dr. Alexander Roßnagel war zur 
Sachverständigenanhörung zum Entwurf eines 
Gesetzes zur Förderung der elektronischen Verwal-
tung in Nordrhein - Westfalen ( Drs. 16 / 10379 ) in den 
Innenausschuss des Landtags Nordrhein - Westfalen 
nach Düsseldorf eingeladen.

15.04.2016 Dr. Christoph Peters, wissenschaftlicher 
Mitarbeiter am ITeG - Fachgebiet Wirtschaftsinforma-
tik an der Universität Kassel, hat am 15. April 2016 
als einer der Vertreter der Wissenschaft an der Sit-
zung der Fokusgruppe „Orts - und zeitflexibles Arbei-
ten“ im Rahmen der Plattform „Digitale Arbeitswelt“ 
des IT - Gipfels im Bundesministerium für Arbeit 
und Soziales in Berlin teilgenommen. Diese Fokus-
gruppe, der Vertreter aus Gewerkschaften, Unter-
nehmen, Verwaltung und Wissenschaft angehören, 
beschäftigt sich intensiv mit den Entwicklungen im 
Bereich der Digitalisierung der Arbeitswelt, deren 
Auswirkungen auf Beschäftige, Gesellschaft und 
Unternehmen sowie möglichen Gestaltungsoptio-
nen dieser Entwicklung mit Blick auf orts - und zeit-
flexibles Arbeiten.

v.l.n.r. der Moderator Dr. Philipp Bitzer (ITeG) und die drei Referen-
ten: Dr. Philipp Ebel (ITeG), Ingolf Cedra (Hübner GmbH & Co.KG) 
und Jörg Lamprecht (Geschäftsführer und Mitgründer u.a. von 
DeDrone)
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Wissenstransfer in Politik

31.05.2016 Fachtagung „Vertrauen und Verges-
sen(werden ) in der digitalen Gesellschaft“ und 
Netzwerktreffen zu Forschungsarbeiten im The-
menfeld Privatheit. Am 31. Mai und 01. Juni 2016 
veranstaltete die Gesellschaft für Datenschutz und 
Datensicherung ( GDD ) und das Forum Privatheit 
eine Fachtagung und ein Netzwerktreffen zum 
Thema „Vertrauen und Vergessen(werden ) in der 
digitalen Gesellschaft“. Miteinander diskutierten 
ausgewiesene ExpertInnen aus Wissenschaft, 
Politik, Wirtschaft sowie Datenschutz - und Sicher-
heitstechnik. Die Fachtagung fand im Fraunho-
fer - Forum in Berlin statt.

21.09.2016 Prof. Dr. Alexander Roßnagel war von 
der Bundestagsfraktion „Bündnis 90 / Die Grünen“ 
zu einer Podiumsdiskussion zum Thema „Daten-
macht in der digitalen Wirtschaft – Wie können 
wir Wettbewerb und Verbraucher / innen wirksam 
schützen“ in den Bundestag eingeladen. In sei-
nem Vortrag widmete er sich dem Thema „Die 
Rede von Daten als neues Öl – Was bringt die neue 
Dateneigentums - Debatte?“

27.09.2016 Prof. Dr. Alexander Roßnagel verfasst 
eine Stellungnahme zur schriftlichen Anhörung von 
Sachverständigen durch den Innenausschuss des 
Landtags Nordrhein - Westfalen „Überwachungsge-
samtrechnung vorlegen: Transparenz über Situation 
der Freiheiten in unserer Gesellschaft schaffen! „ 
( Drs. 16 / 8976 )

28.10.2016 Prof. Dr. Jan Marco Leimeister ist 
zu Gast auf netzpolitischem Kongress der Frak-
tion Bündnis 90 / Die Grünen im Deutschen Bun-
destag. Am 28. Oktober 2016 fand im Berliner 
Paul - Löbe - Haus der 3. netzpolitische Kongress 
der Fraktion von Bündnis 90 / Die Grünen im Deut-
schen Bundestag mit dem Titel „Für eine Ethik der 
digitalen Gesellschaft“ statt. Prof. Dr. Jan Marco 
Leimeister wurde hierzu als Referent zu dem Work-
shop „Die digitale Arbeitswelt politisch gestalten“ 

eingeladen. Inhalt dieses Workshops waren die Aus-
wirkungen der Digitalisierung auf den Arbeitsmarkt 
mit einem Schwerpunkt auf dem Thema Crowdwo-
rking. Moderiert wurde dieser Workshop von der 
Sprecherin für ArbeitnehmerInnenrechte der Bun-
destagsfraktion von Bündnis 90 / Die Grünen, Beate 
Müller - Gemmeke ( MdB ). Neben Prof. Dr. Leimeis-
ter nahmen an diesem Kongress weitere namhafte 
Referenten aus Gesellschaft, Politik und Gewerk-
schaften teil.

31.10.2016 Prof. Dr. Alexander Roßnagel ver-
fasst eine Stellungnahme zum Entwurf eines 
eIDAS - VO - Durchführungsgesetzes. Ab 1. Juli 2016 
ist die europäische „Verordnung über elektroni-
sche Identifizierung und Vertrauensdienste für 
elektronische Transaktionen im Binnenmarkt“ ( sog. 
eIDAS - Verordnung ) in Deutschland unmittelbar 
anwendbar. 

18.11.2016 Prof. Dr. Alexander Roßnagel ist zu Gast 
beim Odenwald - Dialog der Odenwald - Akademie 
zum Thema „Autonomes Fahren: Chancen & Risi-
ken“. Das Auto, des deutschen liebstes Kind, wird 
autonom, vernetzt sich und verändert somit die 
zukünftige Mobilität. Zu einigen Erwartungen gehö-
ren die Erhöhung der Sicherheit sowie die Optimie-
rung des Verkehrsflusses. Podiumsgäste aus Politik, 
Wirtschaft und Wissenschaft waren im Odenwald 
zu Gast, die sich mit Fragen von Akzeptanz, Haftung 
und Datenschutz auseinandersetzten und diese 
gemeinsam beleuchteten. 

01.12.2016 Prof. Dr. Alexander Roßnagel ist Teilneh-
mer einer Podiumsdiskussion auf der Veranstaltung 
des Sachverständigenrates für Verbraucherfragen 
( SVRV ) „Verbraucherrecht 2.0 – Verbraucher in der 
digitalen Welt“ zum Thema „Verbraucherrecht 2.0 

– Konsequenzen des Gutachtens, Verbraucher in der 
digitalen Welt‘“ am 1. Dezember 2016 im Bundes-
ministerium der Justiz und für Verbraucherschutz in 
Berlin. 
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You‘re Being Watched – Tricks und Tools der Hacker
• 4. IT - Security Day der Firma NetCom Data, Kassel, 
3. November 2016

• IHK - Workshop „IT - Sicherheit@Mittelstand“, IHK 
Kassel - Marburg, 11. Juli 2016
• MINT - Schülerkongresses am Schülerforschungs-
zentrum, Kassel, 5. Juli 2016
• Mathematisches Kolloquiums am Institut für 
Mathematik, Kassel, 2. Mai 2016

• 10. Tag der Mathematik, Kassel, 19. Februar 2016

Wissenstransfer in Bildung

Im Rahmen des Vortrags „You‘re Being Watched – 
Tricks und Tools der Hacker“ wird live demonstriert, 
wo Gefahren für die eigenen Daten im alltäglichen 
Umgang mit der digitalen Welt lauern. Anhand ver-
schiedener praxisnaher Beispiele werden Angriffe 
und entsprechende Gegenmaßnahmen vorgestellt. 
Hierbei werden zunächst Hintergründe der verwen-
deten Mechanismen auf allgemein verständliche 
Weise beleuchtet, z.B. E - Mail - Transport oder kryp-
tografische Hashverfahren. Danach werden unter 
anderem E - Mails abgefangen, in ein WLAN - Netz 
eingebrochen und ein Windows - PC aus der Ferne 
vollständig übernommen. Ziel des Vortrags ist es, 
die Aufmerksamkeit der Teilnehmer im digitalen All-
tag zu schärfen. Er richtet sich an alle, die zukünftig 
ihre digitale Kommunikation gegen Dritte schützen 
wollen, oder diejenigen, die dies bereits tun und an 
den technischen Hintergründen interessiert sind. 
Insgesamt wurde dieser Vortrag 2016 drei mal auf 
öffentlichen Veranstaltungen im universitären und 
schulischen Bereich gehalten. Weitere Vorträge 
fanden auf besondere Einladung im geschlossenen 
Rahmen statt, z.B. auf Veranstaltungen der Industrie. 
Aufrund der positiven Resonanz gibt es bereits wei-
tere Einladungen für das Jahr 2017.

Wissenstransfer in Schule und Bildung 
Schülerkrypto: Interesse für MINT - Fächer wecken
Am 18.04.2016 fand die vierte Schülerkrypto an 
der Universität Kassel statt. Wie in den drei Jahren 
zuvor war die Schülerkrypto auch dieses Jahr wie-
der eine Kooperation des ITeG - Fachgebiets Ange-
wandte Informationssicherheit unter Leitung von 
Prof. Dr. Arno Wacker mit dem Fachbereich 16 Elek-
trotechnik / Informatik der Universität Kassel und 
dem Schülerforschungszentrum Nordhessen ( SFN ). 
Auf der Schülerkrypto konnten SchülerInnen und
LehrerInnen der Oberstufe die Wissenschaft der 
geheimen Sprache ( Kryptologie ) erlernen und prak-
tisch anwenden.

Das Fachgebiet Angewandte Informationssicher-
heit hat sich 2016 zweimal am Schülerpraktikum 
des Fachbereichs Elektrotechnik / Informatik betei-
ligt. Mehrere Schülergruppen aus Kasseler Ober-
stufen haben jeweils eine Woche das Fachgebiet 
besucht und sich über Kryptographie, Kryptoana-
lyse und Hacking praktisch informiert. Von der 
Caesar - Verschlüsselung über die Enigma - Chiffrier-
maschine bis hin zu WLan - Hacking und Man - In - 
The - Middle - Angriffen konnten die SchülerInnen 
( IT ) - Sicherheit plastisch erleben und erlernen.

Ebenfalls an der Universität Kassel wurde am 
28.04.2016 eine verkürzte Version der Schülerkrypto 
im Rahmen des Girls‘ Day veranstaltet.
Zum zweiten Mal fand dieses Jahr am 16.06.2016 
die Hanauer Schülerkrypto an der Karl - Reh-
bein - Schule statt, und bereits zum sechsten mal 
fand die von der deutschen Bank gesponserte Kelk-
heimer Schülerkrypto am 25.11.2016 in der Eichen-
dorffschule großen Anklang bei den teilnehmenden 
SchülerInnen.

09.12.2016 Im Rahmen des 15. Kasseler Jugend-
symposions „Identität“ hielt Fabian Pittroff einen 
Vortrag zum Thema: Die Komposition des Selbst im 
Zeitalter der Digitalisierung. 

Im Wintersemester 2016 / 2017 richtete das Fachge-
biet Soziologische Theorie gemeinsam mit Prof. Dr. 
Heinz Bude die öffentliche Ringvorlesung „Das 
soziale Band der Gegenwartsgesellschaft“ aus. Die 
Vorlesung versammelte ExpertInnen verschiedener 
Disziplinen, die sich mit der Frage beschäftigen, wie 
wir uns in der heutigen Welt miteinander verbinden. 
Dabei wurden unter anderem die Themen des digi-
talen Kapitalismus und neuer Formen der Kollektivi-
tät im Internet behandelt.

Prof. Dr. Arno Wacker auf dem IT - Security Day bei 
NetCom Data in Kassel
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Mit dem Ausstellungspunkt „Augmented 
Reality mit Datenbrillen“ war das Fachgebiet 
Mensch - Maschine - Systemtechnik unter Leitung 
von Prof. Ludger Schmidt ein sehr frequentierter 
Anlaufpunkt zum Universitätstag: Im Forschungs-
projekt RadAR+ wird eine App für Datenbrillen 
entwickelt, die Benutzern bei der Orientierung im 
öffentlichen Personenverkehr helfen soll. In einem 
kurzen Experiment konnten die Gäste die aktuellen 
Datenbrillen ausprobieren.

Auch der LOEWE - Forschungsschwerpunkt Social
Link, unter Leitung von Prof. Klaus David, stellte
sich zum Campusfest vor. Gleich im Foyer wurden 
die Besucher begrüßt mit einem Stand zum Thema 
Work - Life - Balance – Wenn am Feierabend das 
Smartphone klingelt. Dieses Thema sprach vielen 
Besuchern aus dem Herzen. Leidenschaftlich dis-
kutierten sie mit den Wissenschaftlern die Fragen, 
wie:
Sind Sie immer für Freunde oder Kollegen 
 erreichbar?In wie weit sollten wir es sein, oder 
dürfen es auch nicht sein. Wie eigentlich möchten 
Sie für sich Erreichbarkeit am liebsten gestalten  - 
sowohl im Beruf als auch für die Freizeit? Erfahrun-
gen aus dem eigenen Berufs - oder Familienleben 
deckten sich vielfach mit den Ergebnissen, die in 
Studien am Forschungsschwerpunkt Social Link 
bereits erhoben wurden.

Öffentlichkeitsarbeit

Einen ganzen Tag lang stand 
das neue Hörsaal - Gebäude 
der Universität Kassel mit viel-
fältigen Präsentationen und 
Mitmach - Aktionen für Jung 
und Alt allen interessierten 
Gästen offen. Auch das ITeG 
war stark präsent. 

Höhepunkt des Universitätstages war der Vortrag 
des bekannten ZEIT - Redakteurs und Autors Ulrich 
Schnabel, der zum Thema „Muße: Vom Glück des 
Nichtstuns“ sprach. Ulrich Schnabel warb für die 
Muße: Handy abstellen, Informationsflut eindäm-
men und die Oberhand über die eigene Zeit zurück-
gewinnen. Gleich im Anschluss wurde aus dem 
ITeG die Wirtschaftspsychologin Prof. Dr. Sandra 
Ohly auf das Podium geladen. Mit ihr und dem 
Vortragenden kam das interessierte Publikum sehr 
schnell ins Gespräch. Viele Fragen zur Work - Life -  
Balance in der digitalen Gegenwart wurden mit bei-
den ausgiebig diskutiert.

Die Aufzeichnung des Gastvortrages „Muße: Vom 
Glück des Nichtstuns“ von Ulrich Schnabel mit der 
anschließenden Diskussion mit Prof. Dr. Sandra 
Ohly ist online abrufbar unter: 
https://www.uni-kassel.de/veranstaltung/index.php?id=37377

Oliver Rabe aus dem Fachgebiet Mensch - Maschine - Systemtech-
nik erläutert einer Besucherin die Funktionsweise der Datenbrille 
( Foto: Koch / HNA )

Ulrich Schnabel, ZEIT - Redakteur, und Wirtschaftspsychologin 
Prof. Dr. Sandra Ohly zum Campusfest 2016 im vollbesetzten 
Hörsaal 1
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Öffentlichkeitsarbeit

FUTURALE  - Das Filmfestival zur Zukunft der Arbeit 
Vom 22.– 28. September 2016 war das Filmfestival 
Futurale zu Gast in Kassel. Die Futurale war ein Teil 
des Dialogprozesses Arbeiten 4.0 des Bundesminis-
teriums für Arbeit und Soziales ( BMAS ). Das BMAS 
ging dabei mit sieben Dokumentarfilmen rund um 
das Thema Zukunft der Arbeit auf Tour durch 25 
Städte in Deutschland. Jede Vorführung war ein-
gebettet in eine Diskussionsveranstaltung. Jeweils 
im Anschluss an die Filme diskutierten Expertinnen 
und Experten aus der Region mit den Zuschauern. 
Bei drei Vorstellungen kamen die Experten auch aus 
dem ITeG:

Am Freitag, dem 22.09.2016 stand Prof. Dr.- Ing. 
Ludger Schmidt als Experte für die Diskussions-
runde nach dem Film „Ik ben Alice“ zur Verfügung, 
bei dem es rund um die Thematik Serviceroboter für 
Pflegebedürftige ging.

Am Sonntag, dem 25.09.2016 wurde der Film „Digi-
tale Nomaden – Deutschland zieht aus“ im Bali Kino 
im Kulturbahnhof Kassel aufgeführt. Im Anschluss 
daran fand eine Diskussion zum Thema „Grenzen-
lose Freiheit – Grenzenlos erreichbar? Im Internet 
zuhause“ statt, auf der auch das Fachgebiet Wirt-
schaftsinformatik vertreten war.

Am Mittwoch, dem 28.09.2016 nahm Prof. Dr. Jörn 
Lamla am Festivalgespräch „The Big Company 
Game – Open Source und globale Marktwirtschaft“ 
zum Film „Print the Legend“ des Futurale - Film-
festivals in Kassel teil. Weitere Gesprächsgäste 
waren Jochen Gerlach ( Evangelische Kirche von 
Kurhessen - Waldeck ), Lars Federau ( Geschäftsfüh-
rer, Günstiger 3D ) und Tim Metzner ( Günstiger 3D ). 
Moderiert wurde die Veranstaltung von Ralf Damitz 
( Soziologe, Universität Kassel ).

7 Filme | 25 Städte 
175 diSkuSSionen

Please subscribe | Print the legend |
silicon Wadi | digitale nomaden |
mein Wunderbarer arbeitsPlatz | 
ik ben alice | deine arbeit, dein leben!

Vom 22. bis 28. sePtember 
bali-kinos 
k assel

www.futurale-filmfestival.de

mi, 28.09.16 / 19:00 uhr

christian Dirp
Altenpflegeschule Kassel  

Martin Müller
Diakoniestationen Kassel 

Prof. Dr.-Ing. Ludger Schmidt
Fachgebiet Mensch-Maschine-Systemtechnik, Universität Kassel

Moderation: Dr. Eva Lauckner, Soziologin, Universität Kassel

Fr, 23.09.16 / 19:00 Uhr

IK bEN ALIcE

Einer älter werdenden Bevölkerung stehen begrenzt Fachkräfte in der 
Pflege zur Verfügung. Daher soll der Pflegeroboter „Alice“ zukünftig Ersatz 
leisten. Der in Rotterdam uraufgeführte Dokumentarfilm IK BEN ALICE 
geht der Frage nach, wie Roboter eine Beziehung zu Menschen aufbauen 
können. Ergreifend, herzzerreißend und moralisch verwirrend.

regie: Sander burger | Dok. | NL 2015 | 80 Min. | OmU | FSK 0
Barrierefreiheit: Über die Apps GRETA & STARKS sind die Vorstellungen 
auch für Gäste mit Hör- oder Sehbeeinträchtigung zugänglich.

FILM UND PUbLIKUMSGESPräch

DEr FürSOrGENDE rObOTEr? 
Assistenz für alternde Menschen? 

Prof. Dr. Jan Marco Leimeister
Fachgebiet Wirtschaftsinformatik, Universität Kassel  

Andreas Schmidt
Projektmanager und Entrepreneur 

Moderation: Annika Wallbach, UniKasselTransfer

SO, 25.09.16 / 19:00 Uhr

DIGITALE NOMADEN

Digitale Nomaden sind Freigeister, die ihre Arbeit an jedem Ort der Welt 
ausüben können. Die erste deutschsprachige Doku zu diesem Thema 
nimmt den Zuschauer mit auf eine faszinierende Entdeckungsreise durch 
eine neuartige Lebens- und Arbeitswelt.

regie: Tim Jonischkat | Dok. | DE 2015 | 71 Min. | DF | FSK 0
Barrierefreiheit: Über die Apps GRETA & STARKS sind die Vorstellungen 
auch für Gäste mit Hör- oder Sehbeeinträchtigung zugänglich.

Schulvorstellung: Montag, 26. September 2016 / 10:00 Uhr – Anmel dungen 
per E-Mail an info@balikinos.de
 

FILM UND PUbLIKUMSGESPräch

GrENzENLOSE FrEIhEIT –  
GrENzENLOS ErrEIchbAr?
Im Internet zuhause 

DI, 27.09.16 / 19:00 Uhr

Jochen Gerlach
Evangelische Kirche von Kurhessen-Waldeck   

Jörn Lamla
Soziologe, Universität Kassel  

Moderation: ralf Damitz, Soziologe, Universität Kassel

MI, 28.09.16 / 19:00 Uhr

PrINT ThE LEGEND

Die preisgekrönte Dokumentation von Luis Lopez und Clay Tweel wirft 
einen Blick auf das Rennen um die Marktführung des 3D-Druck. Die 
Filmemacher porträtieren Unternehmer, die 3D-Technologie in den Mit-
telpunkt ihrer  Gründungsidee stellen und zeigen, was dieser „Macintosh- 
Moment“ für sie bedeutet.

regie: Luis Lopez, clay Tweel | Dok. | USA 2014 | 98 Min. | OmU | FSK 12
Barrierefreiheit: Über die Apps GRETA & STARKS sind die Vorstellungen 
auch für Gäste mit Hör- oder Sehbeeinträchtigung zugänglich.

Schulvorstellung: Dienstag, 27. September 2016 / 10:00 Uhr – Anmel dungen 
per E-Mail an info@balikinos.de

FILM UND PUbLIKUMSGESPräch

ThE bIG cOMPANY GAME   
Open Source und globale Marktwirtschaft

Die Futurale warf somit sehr verschiedene Aspekte 
auf, zeigte ganz innovative Lebensentwürfe oder 
traditionelle Unternehmen, die sich auf neue Wege 
begeben. Sie verdeutlichte Trends für die Arbeits-
welt der Zukunft.
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Öffentlichkeitsarbeit

Auswahl von Interviews und Beiträgen zur Digitali-
sierung der Arbeitswelt

März 2016 ZDF Frontal21 - Interview mit Prof. Dr. 
Jan Marco Leimeister
Nach der CeBIT 2016 und der Präsentation der 
Halbzeitbilanz der Initiative „Arbeiten 4.0“ des 
Bundesministeriums für Arbeit und Soziales bat ein 
3 - köpfiges ZDF - Team am 3. März 2016 in Kassel 
um ein Statement von Prof. Dr. Jan Marco Leimeis-
ter als einem der führenden Forscher im Bereich 
Digitalisierung der Arbeitswelt und Crowdsourcing 
im deutschsprachigen Raum. Der daraus resultie-
rende Beitrag zum Thema „Arbeit 4.0“, in dem 
auch Bundesarbeitsministerin Andrea Nahles sowie 
Ver.di - Bundesvorstandsmitglied Lothar Schröder zu 
Wort kamen, wurde in der ZDF - Sendung „Frontal 
21“ am 15. März 2016 ausgestrahlt.

April 2016 Interview mit Prof. Dr. Jan Marco Lei-
meister in der „ZEIT“
Die „DIE ZEIT“ führte im April 2016 ein Interview 
mit Prof. Dr. Jan Marco Leimeister. Die daraus 
resultierenden Aussagen zum Themenbereich 

„Crowdsourcing“ sind im Beitrag „Die neuen Heim-
werker“ am 21.04.2016 veröffentlicht worden. 
Auftraggeber ( Crowdsourcer ) und Auftragnehmer 
( Crowd Worker ) kommen darin ebenso zu Wort 
wie Vertreter von Crowdworking - Plattformen, 
Crowdsourcing - Verbänden, Gewerkschaften, Selb-
ständige, Unternehmen, Verwaltung und Politik. 
Prof. Dr. Leimeister repräsentiert in diesem Beitrag 
den Vertreter aus der Wissenschaft.

Mai 2016 Interview mit Dr. Christoph Peters in der 
HNA
In diesem Interview berichtete Dr. Peters über das 
vom BMBF geförderte Projekt „Herausforderung 
für Cloud und Crowd – Neue Organisationskon-
zepte für Dienstleistungen nachhaltig gestalten.“ 
Insbesondere stellte er das Konzept von Crowd-
working - Plattformen als Intermediären zwischen 
Unternehmen und Crowdworkern vor und sprach in 
diesem Zusammenhang zu Gesaltung und Optimie-
rung interdependenter Wertschöpfungsprozesse.

August 2016 Crowdworking - Plattform - Pressebei-
träge mit Prof. Dr. Jan Marco Leimeister in Handels-
blatt, Süddeutsche, Wirtschaftswoche und n - tv 
Die Arbeit über Crowdworking - Plattformen rückt 
im Kontext der Digitalisierung der Arbeit mehr und 
mehr in den Mittelpunkt gesellschaftlicher Debat-
ten und des öffentlichen Interesses. Renommierte 
Medien wie Handelsblatt, Süddeutsche, Wirt-
schaftswoche und n - tv berichteten im August 2016 
auf Basis von Interviews mit Prof. Dr. Jan Marco Lei-
meister über dieses Thema. Prof. Leimeister kam in 
diesen Beiträgen neben Gewerkschaftsvertretern 
und Vertretern von Crowdworking - Plattform - Unter-
nehmen als Experte und Vertreter aus der Wissen-
schaft zu Wort.

November 2016 ARD - Sendung „Planet Wissen“
Die ARD widmete sich vom 30.10. – 05.11.2016 
dem Thema „Zukunft der Arbeit“. Im Rahmen 
dieser Themenwoche ist Prof. Dr. Jan Marco Lei-
meister am 2.11.2016 in der ARD - Fernsehsendung 

„Planet Wissen“ gemeinsam mit der Soziologin 
Prof. Dr. Sabine Pfeiffer von der Universität Hohen-
heim als Studiogast aufgetreten. Gemeinsam mit 
den Moderatoren der Sendung wurde die Frage 
erörtert, welche Chancen und Risiken die fortschrei-
tende Digitalisierung der Arbeitswelt für Individuen 
und Gesellschaft bringt. Das vollständige Video ist 
online verfügbar unter: http://www.planet-wissen.de/
video-arbeit-der-zukunft-100.html

Ein dreiköpfiges ZDF - Team um die Redakteurin Sha Hua hat am 3. 
März 2016 Prof. Dr. Jan Marco Leimeister in Kassel interviewt für 
das ZDF - Politmagazin „Frontal 21“
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Facebook Research Award
Von Facebook ( Emerging Technologies Group ) 
erhielt PD Dr. Martin Atzmüller einen Award 
( $ 25.000 ) zur Unterstützung seiner Forschung im 
Bereich der Analyse und Modellierung digitaler und 
realweltlicher Netzwerkstrukturen und der Unter-
suchung des Verhaltens der beteiligten Akteure. In 
diesem Forschungsfeld untersucht PD Dr. Martin 
Atzmüller komplexe sozio - technische Forschungs-
fragen, etwa hinsichtlich des Zusammenspiels von 
Online - und Offline - Netzwerken in ubiquitären und 
sozialen Umgebungen, beispielsweise im Rahmen 
des sozialen Konferenz - Management - Systems Con-
ferator ( www.conferator.org ) basierend auf der Ubi-
con Software - Plattform ( www.ubicon.eu ). 

Best Paper Award für Beitrag zur 8. VDI - Fachtagung 
USEWARE 2016 
Im Mittelpunkt der USEWARE 2016 stand die 
Mensch - Technik - Interaktion im Industrie - 4.0 - Zeital-
ter. Von der Jury wurde am Ende der Tagung der Bei-
trag „Gebrauchstauglichkeit und kontextabhängige 
Akzeptanz sprachbasierter Smartphone - Steuerung 
in Bezug auf jüngere und ältere Nutzer“ von Manuel 
Radziwill, Romy Kniewel und Ludger Schmidt als 
Best Paper prämiert. 
In diesem Beitrag wird gezeigt, dass bei der Smart-
phone - Eingabe im Hinblick auf die Effektivität 
und Effizienz signifikante Unterschiede sowohl 
zwischen der Sprachinteraktion und einer Touch-
screen - Tastatur als auch zwischen den beiden 
Alterskohorten auftreten. Mittels Spracheingabe 
wurden in beiden Versuchsgruppen weniger Feh-
leingaben getätigt, und die Sprache ermöglichte 

Ehrungen und Preise

eine schnellere Aufgabenbearbeitung als die tas-
taturbasierte Eingabe. Der Vergleich zwischen den 
beiden Alterskohorten zeigte, dass jüngere Nutzer 
mittels tastaturbasierter Eingabe signifikant weniger 
Fehleingaben tätigten als Ältere und alle gestellten 
Aufgaben des Versuchsszenarios signifikant schnel-
ler bearbeiteten. Die subjektive Bewertung der Pro-
banden machte deutlich, dass die Spracheingabe 
altersunabhängig als nützlicher und auch einfacher 
zu nutzen empfunden wird als die Tastatureingabe. 
Allerdings zeigte sich auch, dass die Nutzungsbe-
reitschaft stark vom Nutzungsumfeld bzw. vom 
Bekanntheitsgrad mitanwesender Personen abhän-
gig ist.

Mehrere Auszeichnungen auf der ICIS 2016
Auf der „International Conference on Informations 
Systems ( ICIS )“ vom 11. – 14. Dezember 2016 
in Dublin hat das Team von Prof. Dr. Jan Marco 
 Leimeister gleich mehrere Auszeichnungen erhal-
ten: Den „Best Conference Track Paper Award“ 
im Track „Social Media and Digital Collaboration“ 
sowie die Nominierung für den „Best Overall Paper“ 
Award, den 3. Platz im Bereich der „Most Inno-
vative Research in Progress“- Papers sowie eine 
Auszeichnung für Innovation in der Lehre. Die ICIS 

PD Dr. Martin Atzmüller Romy Kniewel         Manuel Radziwill
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Tobias Dehling hat das paper auf dem Workshop 
vorgestellt. 

Auszeichnung für beste Bachelorthesis 2015 
im Bereich E - Learning durch Gesellschaft für 
Informatik
Die Fachgruppe E - Learning der Gesellschaft 
für Informatik ( GI ) vergibt seit 2016 einen Preis 
für die besten studentischen Abschlussarbeiten 
des Vorjahres im E - Learning. Im Rahmen die-
ses Wettbewerbs hat sich die vom Fachgebiet 
Wirtschaftsinformatik ( Prof. Dr. Jan Marco Lei-
meister ) der Universität Kassel betreute Abschluss-
arbeit von Frau Julia Nölker als beste Bachelorarbeit 
durchgesetzt. 

Die Arbeit „Entwicklung eines Leitfadens für kultur-
sensitives E - Learning“ fokussiert kulturelle Aspekte 
und IT - Kulturkonflikte, welche wichtige Bestand-
teile für die Akzeptanz von E - Learning Angeboten 
sind, insbesondere bei der Erbringung in anderen 
Kulturkreisen. Anhand von Experteninterviews lei-
tete Julia Nölker die wesentlichen Anforderungen 
für einen Exportprozess von beruflicher Aus - und 
Weiterbildung ab und überführte dies mit einem 
Praxisbeispiel in einen praxisorientierten Leitfaden. 
Die Auszeichnung war mit einem Preisgeld von 250 
Euro dotiert; der Preis wurde im Rahmen des Social 
Events der DeLFI Tagung feierlich verliehen. Erst-
prüfer der Bachelorarbeit war Dr. Matthias Söllner, 
maßgeblicher Betreuer dieser Abschlussarbeit war 
Andreas Janson.

Ehrungen und Preise

ist die weltweit bedeutendste und am höchsten 
gerankte wissenschaftliche Konferenz im Bereich 
der Wirtschaftsinformatik. Sie wird gemäß dem 
VHB - JOURQUAL3 - Ranking als „A“- Konferenz ein-
gestuft und ist zugleich die bedeutendste jährliche 
Versammlung der „Association for Information Sys-
tems ( AIS )“, die über 4.000 Mitglieder hat und 95 
Universitäten weltweit repräsentiert.

AIS SIGSEC Doctoral Student Award for WISP 2016 
Submission
Das Paper „User Archetypes for Effective Informa-
tion Privacy Communication“ von Tobias Dehling, 
Manuel Schmidt - Kraepelin, Muhammed Demircan, 
Jakub Szefer, und Ali Sunyaev hat von der Associa-
tion for Information Systems ( AIS ) Special Interest 
Group on Information Security and Privacy ( SIGSEC 
2016 ) einen von drei “Doctoral Student Award” 
erhalten.

Der AIS’s SIGSEC Doctoral Student Award 2016 
war jeweils mit einem Reisegeld von $ 1000 aus-
gestattet. Er wurde an die Top drei Doktoranden-
paper auf dem 2016 Workshop on Information 
Security and Privacy ( WISP ) verliehen. WISP fand 
im Vorlauf zur International Conference on Informa-
tion Systems ( ICIS 2016 ) am 10. Dezember 2016 in 
Dublin, Irland, statt. Der Workshop soll ein Forum 
für Forscher, Praktiker und Doktoranden sein, die 
sich für Informationssicherheit und Datenschutz 
interessieren, um Ideen auszutauschen und die 
Zusammenarbeit zwischen den Mitgliedern der 
SIGSEC - Gemeinschaft und anderen zu fördern. 

Tobias Dehling

Julia Nölker erhält Auszeichnung für beste Bachlorarbeit
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Gründerfonds

Mitglied im wissenschaftlichen Beirat der United 
Digital Group sowie Medica Media
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Mitgliedschaften

Wissenschaftlicher Beirat der Integrata Stiftung

Mitglied der Geschäftsführung der smarTransfer 
GmbH, Kassel Mitglied in IT - Gipfel - Plattform 

„Digitale Arbeitswelt“ ( Leitung Bundesministe-
rin Nahles ) 

Conference Chair 13. Internationale Tagung Wirt-
schaftsinformatik2017 in St. Gallen

Prof. Dr. Sandra Ohly

Direktorin im Forschungs - und Lehrzentrum für 
Unternehmerisches Denken und Handeln FLU-
DH ( Universität Kassel ) 

Sprecherin der Fachgruppe Arbeits - Organisations - 
und Wirtschaftspsychologie der Deutschen 
Gesellschaft für Psychologie.

Prof. Dr. Alexander Roßnagel

Mitglied des Münchner Kreises ( übernationale 
Vereinigung für Kommunikationsforschung )

Mitglied des Beirats des Darmstädter Zentrums für 
ITSicherheit ( DZI )

Fachgutachter der Deutschen Forschungsgemein-
schaft ( DFG )

Fachgutachter des Fonds zur Förderung der wis-
senschaftlichen Forschung ( FWF ) Österreich

Seit 2007 Fellow der Gesellschaft für Informatik

Fachgutachter der VolkswagenStiftung

Fachgutachter des Schweizerischen Nationalfonds 
zur Förderung der wissenschaftlichen For-
schung

Mitglied des Präsidiumsarbeitskreises „Daten-
schutz und IT - Sicherheit“ der Gesellschaft für 
Informatik

Seit 2004 Wahlvorstand der Gesellschaft für Infor-
matik

Sachverständiger im Innenausschuss des Land-
tags Nordrhein - Westfalen zum Thema „Über-
wachungsgesamtrechnung vorlegen: Transpa-
renz über Situation der Freiheiten in unserer 
Gesellschaft schaffen!“ ( Drs. 16 / 8976 )

Sachverständiger im Ausschuss Digitale Agen-
da des Deutschen Bundestags zur Daten-
schutz - Grundverordnung

Prof. Dr.- Ing. Ludger Schmidt

Fachausschuss der VDI / VDE - Gesellschaft 
Mess - und Automatisierungstechnik zur Überar-
beitung der Richtlinie VDI / VDE 3850 „Nutzer-
gerechte Gestaltung von Bediensystemen für 
Maschinen“

Arbeitskreis STD 1811.0.10 Qualitätskriterien der 
Deutschen Kommission Elektrotechnik Elektro-
nik Informationstechnik im DIN und VDE

Arbeitskreis Qualitätsstandards der German Usabi-
lity Professionals‘ Association

Arbeitskreis Altersgerechte Assistenzsysteme 
Nordhessen ( Lenkungskreis )

Carl - Cranz - Gesellschaft e. V. ( Reihenleitung )

Forschungsverbund Fahrzeugsysteme ( FAST ) der 
Universität Kassel

Gesellschaft für Arbeitswissenschaft e. V.

Mobilitätswirtschaft Nordhessen e. V.

REFA  - Verband für Arbeitsgestaltung, Betriebsor-
ganisation und Unternehmensentwicklung

Technical Committee Work With Computing Sys-
tems of the International Ergonomics Associa-
tion
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Mitgliedschaften

The Ergonomics Open Journal ( Editorial Board )

IFAC Technical Committee on Human - Machine 
Systems ( TC 4.5 )

Zeitschrift für Arbeitswissenschaft ( Redaktionsbei-
rat )

Prof. Dr. Gerd Stumme 

Gesellschaft für Informatik ( GI )

Ernst - Schröder - Zentrum für Begriffliche Wissens-
verarbeitung

Journal of Web Science ( Senior Editor )

Mitglied im Forschungszentrum L3S, Hannover

Mitglied im International Centre for Higher Educati-
on Research Kassel ( INCHER )

Prof. Dr. Ali Sunyaev 

Gesellschaft für Informatik ( GI )

Seit 2015 Wirtschaftsprüfer der Gesellschaft für 
Informatik ( GI )

Association for Information Systems ( AIS )

Deutsche Gesellschaft für Medizinische Informatik, 
Biometrie und Epidemiologie e.V. ( GMDS )

Editorial Board Communications of the Association 
for Information Systems ( CAIS )

Editorial Board Electronic Markets ( EM )

Mitglied im wissenschaftlichen Beirat des An-
wendervereins Fujitsu NEXT e.V. ( „Network of 
Experts“ )

Verband der Hochschullehrer für Betriebswirt-
schaft ( VHB )

Prof. Dr. Arno Wacker

Mitglied in der Gesellschaft für Informatik ( GI )

Mitgliedschaften in Programm - und Organisations-
komitees von Tagungen

IEEE Consumer Communications and Networking 
Conference, CCN 2016, 9 –12. Januar 2016

IARIA 15th International Conference on Networks, 
ICN 2016, Lissabon, Portugal, 21.– 25. Februar 
2016

4th International Workshop on Self - Optimisation 
in Autonomic and Organic Computing Systems, 
SAOS 2016, im Rahmen der ARCS 2016 – Ar-
chitecture of Computing Systems Conference 
in Porto, Portugal, 4.–7. April 2016

5th International Conference on Smart Cities, Sys-
tems, Devices and Technologies, SMART 2016, 
Valencia, Spanien, 22.– 26. Mai 2016
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ITeG 2016 in den Pressemitteilungen der 
Universität Kassel

Weitere Förderung für zwei LOEWE - Forschungs-
schwerpunkt Social Link, 07.12.2016

Studie: EU - Datenschutz - Grundverordnung verfehlt 
alle Ziele – Kasseler Juristen entwirren Rechts-
lage, 27.09.2016

Crowd Worker: Gut ausgebildet, teilweise nicht 
abgesichert, im Hauptjob nur rund 1.500 Euro 
Durchschnittseinkommen, 25.08.2016

Workshop: Technikgestaltung demokratisieren  - 
Partizipatives Privacy by Design, 12.08.2016

Analysetool soll Instandhaltung von Industrieanla-
gen vereinfachen, 21.06.2016

Navi fürs Umsteigen – Kasseler Forscher entwer-
fen System mit Datenbrille, 03.03.2016

Mit Boden - Luft - Robotersystem Druckluft - Lecks in 
Produktionshallen entdecken, 10.02.2016

Digitalisierung gemeinsam gestalten: Uni Kassel 
Mitglied im House of IT, 03.02.2016

Pressebeiträge

ITeG 2016 in den Medien

„Privacy - Arena– Kontroversen um Privatheit im 
digitalen Zeitalter“, Interview mit Jörn Lamla, 
Beitrag des Radio hr2, 01.12.2016

„Privacy - Arena– Kontroversen um Privatheit im 
digitalen Zeitalter“, Interview mit Fabian Pittroff, 
Campus Radio Kassel, 01.12.2016

„Digitale Klickarbeit: Wieso Gewerkschaften Alarm 
schlagen“, Der Standard.at, 17.11.2016

„Software soll Versicherungsbetrüger aufspüren“, 
Kassler Wissenschaftler helfen, Programm zur 
automatischen Erkennung von Wirtschaftskri-
minalität zu entwickeln, HNA, 10.11.2016. 

Prof. Dr. Jan Marco Leimeister Studiogast in 
der ARD - Sendung „Planet Wissen“, ARD, 
02.11.2016

Sandra Ohly mit Interview und 5 Thesen zum 
Thema Kreativität auf, Faktor A – Das Arbeitge-
bermagazin, 27.09.2016 

Wenn Passwörter nicht mehr schützen, Handels-
blatt, 27.09.2016

„Viele Augen der Polizei“, Wissenschaftler entwi-
ckeln Plattform zur Auswertung privater Fotos 
und Videos, HNA, 19.09.2016.

„Jederzeit verfügbar“, Göttinger Tageblatt, 
05.09.2016

„Kleine Arbeiten, kleines Geld“, Deutschlandfunk, 
31.08.2016

„Studie: Internet - Arbeiter sind gut ausgebildet und 
schlecht bezahlt“, Rheinische Post, 26.08.2016
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Pressebeiträge

Klickarbeiter fühlen sich selten ausgebeutet, FAZ, 
25.08.2016

Crowdworking: Zum Leben reicht es kaum, Süd-
deutsche, 24.08.2016

Crowdworking  - schöne neue Arbeitswelt?, n - tv, 
14.08.2016

Crowdworking: Freiheit mit kreativer Konkurrenz, 
Süddeutsche, 10.08.2016

Klickarbeit ist ein Wachstumsmarkt, Wirtschaft 
Nordhessen, 08 / 2016

Kasseler Forscher wollen Assistenzsysteme im 
Verkehr, zu Hause und im Job auf zentraler 
Plattform verbinden, HNA, 08.08.2016

Crowdworking: Klickarbeit zum Hungerlohn, Spie-
gel Online, 12.07.16

Wissenschaftler der Uni Kassel entwickeln Kon-
zept zum Schutz von Email - Verkehr, HNA, 
16.06.2016 

Uni Kassel: Team bringt intelligente Wärme-
steuerung für Hotels auf den Markt, HNA, 
06.06.2016

Interview mit Prof. Dr. Sandra Ohly zum Thema 
bedingungsloses Grundeinkommen, personal-
wirtschaft.de, 01.06.2016 – 03.06.2016

Teil1: Was wäre, wenn? ( 01.06.2016 )

Teil2: Die Angst vor den Faultieren ( 02.06.2016 )

Teil3: Eine Herausforderung für Personaler 
( 03.06.2016 )

„Die digitalen Tagelöhner“, Böckler Impuls, 6 / 2016

Jobplattform für digitale Arbeiter, HNA, 30.05.2016

Sandra Ohly über Kreativität „So sprudeln die Ide-
en im Büro“, Wirtschaftswoche, 24.05.2016

Der Datenmensch: Vom schleichenden Schwinden 
der Autonomie, heise online, 12.05.2016

„Die neuen Heimwerker“, DIE ZEIT, 21.04.2016

„Intelligente Polizei“: Mit „Linked Data“ und 
„smarten Maulwürfen“ auf Verbrecherjagd, hei-
se online, 30.03.2016

Arbeit 4.0 – Beitrag mit Interview von Prof. Dr. Jan 
Marco Leimeister bei Frontal 21 ( ZDF ), 
15.03.2016

Voller Durchblick auf Reisen, HNA, 14.03.2016

Die Digitalisierung gemeinsam gestalten – Fünf 
neue Mitglieder im House of IT, House of IT, 
03.02.2016

Prof. Dr. Jan Marco Leimeister hat die Crowd 
erforscht, „Mister Cloud“, Magazin: Mitbestim-
mung, 2 / 2016

Vorstellung der kontextsensitiven Beleuchtung 
und des Projekts EnKonSens, Hessenschau, 
27.01.2016 ( Der Beitrag fängt bei 19:50 Min. an 
und endet bei 23.12 Min. )

Spiegel erkennt Demenzkranke. Kasseler Wis-
senschaftler haben Spezialgerät entwickelt, 
damit Patienten nicht durch Spiegelbild irritiert 
werden, HNA, 18.01.2016



102

Anhang

Personalstatistik 2016

Fachgebiet Landes -  
stellen

Drittmittel -  
stellen

Privat - 
Dozenten

Habili-
tanden /  

Postdocs

Dokto-
randen

externe  
Dokto- 
randen

Stipen diaten Studentische
Hilfskräfte

Prof. David 2,50 11,5 5,00 10,00 2,00 2,00 17,00

Prof. Geihs 4,00 4,00 1,00 6,00 4,00 2,00 9,00

Prof. Hornung 2,00 7,00 ,00 9,00 4,00 1,00 6,00

Prof. Lamla 2,50 3,40 2,00 6,00 1,00 3,00

Prof. Leimeister 2,00 17,00 4,00 19,00 51,00

Prof. Ohly 1,50 2,35 2,00 3,00 1,00 3,00

Prof. Roßnagel 2,00 14,00 4,00 17,00 7,00 1,00 12,00

Prof. Schmidt 2,00 6,00 7,00 6,00 4,00

Prof. Stumme 3,00 3,00 1,00 5,00 5,00

Prof. Sunyaev 2,00 6,00 1,00 10,00 3,00 2,00 7,00

Prof. Wacker 0,50 2,50 3,00 2,00 1,00

ITeG - Geschäfts-
führung

1,00 1,00

Summe 25,00 76,75 2,00 18,00 95,00 29,00 9,00 119,00
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Drittmittelstatistik 2016

 Fachgebiet Bundes - 
ministerien

Landesmittel DFG Industrie Sonstige SUMME 2016

Prof. David 267.347 € 370.200 € 637.547 € 

Prof. Geihs 89.520 € 130.350 € 3.669 € 28.600 € 252.139 €

Prof. Hornung 173.282 € 173.282 €

Prof. Lamla 208.545 € 67.454 € 275.999 €

Prof. Leimeister 1.091.288 € 8.000 € 193.000 € 1.292.288 €

Prof. Ohly 240.732 € 240.732 €

Prof. Roßnagel 949.000 € 162.000 € 64.000 € 1.175.000 €

Prof. Schmidt 325.766 € 325.766 €

Prof. Stumme 225.651 € 2.017 € 2.047 € 229.715 €

Prof. Sunyaev 300.000 € 300.000 €

Prof. Wacker 119.382 € 65.295 € 2.736 € 187.413 €

Summe 3.540.879 € 981.834 € 329.116 € 13.716 € 224.336 € 5.089.881 €



104

Impressum

Herausgeber
Universität Kassel
Wissenschaftliches Zentrum für 
Informationstechnik - Gestaltung ( ITeG )
Pfannkuchstraße 1
34121 Kassel
www.iteg.uni-kassel.de

Kontakt
Tel: +49 ( 561 ) 804 6641
Fax: +49 ( 561 ) 804 6643
Mail: iteg @ uni - kassel.de

Download
www.iteg.uni-kassel.de/go/iteg-jahresbericht2016

Redaktion 
Prof. Dr.- Ing. Klaus David
Prof. Dr. Kurt Geihs
Prof. Dr. Gerrit Hornung
Prof. Dr. Jörn Lamla
Prof. Dr. Marco Leimeister
Prof. Dr. Sandra Ohly
Prof. Dr. Alexander Roßnagel
Prof. Dr.- Ing. Ludger Schmidt
Prof. Dr. Ali Sunyaev
Prof. Dr. Gerd Stumme
Prof. Dr. Arno Wacker

Lektorat
Inken Poßner

Gestaltung
Gesina Glodek

Bildmaterial
Soweit hier nicht anders 
angegeben, Fotos: Universität Kassel

Cover
shutterstock_130694135 / Urheberrecht: Smart Design

Inhalt

S.4 
shutterstock_303690821 / Urheberrecht: wavebreadmedia
shutterstock_114252466 / Urheberrecht: ESB Professional
shutterstock_424788856 / Urheberrecht: apidach

S. 75
Foto: Jörg Lantelmé / IHK

S. 78
Foto: NetCom Data

S. 79
Foto: Koch / HNA



Jahresbericht 
2016


	Sammelmappe1.pdf
	Cover Jahresbericht 2016 vorn.pdf
	ITeG-Jahresbericht 2016 Download kl
	_GoBack


	Cover Jahresbericht 2016 rück

